
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

76 (17.3.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-696226

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-696226


ürule: 3 Veilagen
« len " «richinen iaguib,
Sonnig,en «i«zu, »p,ek»

!dn<S«li00icIl «el » monall Tli » « «>«»> « Ariuwicaic « .
Sauimel « , 2742

n»»l,on,«n L >»«nduig »ch San »«« .
«L,

" °
SI-- - und re ' » » - » »)

aomme - , ' an » Piivai -Panl Landes.
T-rl-II« iamili« >» Oidrndurai . O." «oliichccktonio . Hannov «, 2ÜSl

Peitchisliand Owenduig

Nachrichten
Febr . IvstOtükÜkk 17008
Anzeigen koben » I« ««> « w » l«u»
ANLimeierz«» » l« Pt Famuien-
anzeigea 8 Pi Hiegengriuch « 8 Ps„
Un lern «» die Al mm » , «>>« « >lli-

meierzeil» 60 P >.
Bei veirledSbörungen utw »ai »er
« «»»eher «einerlei « nipru » aus » I«
Liefern »« »« , Peilung »der Aück-

zaylung »es vrzua - dreilet

Stazelvreir l0Vkr«mtg

für Stadt und Kaub
' Zeitung für oldenburgiiche Gemeinde - und Landedintereiien

teiwil<dritlle>ler : vr l>r Aonrad Bartigi . gleiKzeiltg Poliiit . Wirixva », un» Bild : Dlell» »e« HaupiKvrisllciler « : ^tacod Repioeg . gieiLzellig Lokales : oeranlworlUch für den Unieryaltungsteil Alfred Wien ; für Turnen,
SM und Sport Heinz Meyer (sämtlich in Oldenburg ». BerNner Tchrtfileiiung : Jaiepy Brey. Berlin ZV 3ü, « tlioriasir . « z (Fernsprrcher : » urwr » liMl/SS». « eraniw - rilich für den « nzeigenieil : « arl M e » er. Oldenburg.

_ DA >l . ZS: Ueber 170Ü». Zur Peil isi Preisliste Nr . 7 gültig . — Druck und Verla , »an B . Schars, Oldenburg i . O .. Peierftr . 28.

Nummer 7« Oldenburg. Dienstag , den 17. Mürz 193« 7V . Jahrgang

Sestern sagte -er Führer in

Franksuri a . M , 16 . März.
Aus dem Tempelhoser Feld brausen die Motoren der

Führer - Maschine und des Begleitslugzeuges . General von
Höppner

" im Leerlaus . Stolz slattern die Hakenlreuzstander
aus den Funkerkabincn . Kurz vor 16 .30 Uhr gleiten die
Lagen des Führers und seiner Begleitung aus das Rollseld,
die ZS -Stassel und die Luftpolizei erweisen stramm die
Ehrenbezeugungen. Eine Minute später rollen die Ma¬
schinen , gesteuert von den Flugkapitänen Bauer und Betz
aus die Anslugstreckeund lösen sich vom Boden . Durch ein
»Mledickes Wolkenmeer klettern sie rasch höher und höher in
südwestlicher Richtung . 8lX), 10O0, 1200, 1500, 2000 Meter
zeigt der Höhenmesser, aber noch immer jagen Nebelschwa,
den an den Fenstern vorbei . Bei 2500 Meter fällt gleißend
die Zonne aus die silbernen Riesenvögel , die mit 240-Siun-
denkilometern ihrem Ziel zujagen . Am Horizont , der ein
Mies Äastellblau trägt , türmen sich di« Wolken wie ge¬
waltige Brandungswellen . Der leichte Dunstschleier über
dem Wolkenmeer flimmert in allen Farben des Regen-
dogens. Rur hin und wieder wird der Blick aus die Erde
srei . Tie Südhänge des Harzes sind noch schneebedeckt . Der
Thüringer Wald aber und der Taunus liegen in dunklem
braun und Grün unter uns . Dann taucht die Führer-
Maschine vor uns wieder in das Wattenmeer und wenig
später haben wir den Nebel durchstoßen, sehen den funkeln¬
den Bogen des Mains und die schnurgerade Linie der
Neichsaurobahn , dann sind wir auch schon nach wunder¬
vollem Flug kurz nach 18 Uhr am Zick.

Triumphfahrt durch die Stadt
Nach kurzer Begrüßung schritt der Führer die Front

der angetretenen Formationen ab und begab sich , nachdem
ihm ein kleines Mädel einen Blumenstrauß überreicht hatte,
im Kraftwagen zur Stadt . Obwohl nicht bekannt war , daß
der Führer mit dem Flugzeug einlrefsen würde , batten sich
längs den Straßen unübersehbare Menschenmengen ein-
gesunden , di« dem Führer begeistert zujubelten . Der Weg
des Führers durch die alte Mainstadl glich einer einzigen
Triiimphsahrt. Aus den Fenstern , je selbst von den Dächern
jubelten ihm die Masten zu und bezeugten ihm so ihr«
Treue und Anhänglichkeit.

Vom Flughafen aus bis zur Hohenzollern- Stratze stand
die ZA und von dort aus die SS in doppelter Reihe Spa¬
lier, um die dichten Reihen der Menge , di« den Führer mit
einer grenzenlosen Begeisterung empfing , zurückzuhalten.
Tie Wohnung des Reichsstattbalters Gauleiter Sprenger
war in weitem Umkreis abgesperrt . Kaum war der Führer

Franlsurt a. M.:
..Ich erwarte deine Entscheidung, deutsches Volt, und ich werde diese
Entscheidung als des Volles Stimme ansehen . Ich hade meine Vsticht
dreieinhalb Jahre lang getan. Nun deutsches Voll, tue tetzt die deine ."

dort eingetrofsen , ertönten die Sprechchöre, die nach dem
Führer riesen . Alle umliegenden Häuser , Fenster und Dächer
und die Bäume waren von begeisterten Volksgenossen besetzt.

*
Eine Viertelstunde vor Beginn der Kundgebung komman¬

diert einer der ältesten SA -Führer Frankfurts den Elnmarsck»
der Fahnen und Standarten . Die 20000 Teilnehmer erheben
sich von ihren Plätzen und grüßen acht SA - Siandarten . drei
SS - 2tandarten , zwei Koniinandoflaggen des NSKK und die
Sturmsahncn , denen 300 Mann Arbeitsdienst , 240 Mann Werk-
scharen und 660 Mann der DAF folgen.

Das Lied der Deutschen eröffnet die Kundgebung
Aus die Minute pünktlich wird die Kundgebung mit dem

Liede der Deutschen eröffnet. Währenddessenerlischt das Scvein-
werferlicht, und unter der hochragenden Decke flammen plötzlich
viele tausend Lichter auf , die dem Raum eine wundervolle
Stimmung geben. Mit stürmischem Beifall werden die Ebren-
güstc begrüßt, unter ihnen der Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht , Generaloberst von Blomberg, die Befehlshaber der
Wehrmachtsteile, General der Artillerie Freiherr von Fritsch,
Admlrat Raedcr und General der Flieger Hermann Gö-
rlng, die von den Staatssekretären Milch und Körner
und den Führern der Frankfurter Formationen begleitet sind.
Im Vorhos der Festhalle hat eine Ehrenformation Ausstellung
genommen, um den Führer zu erwarten.

Der Führer kommt
Plötzlich springt die ganze Halle von den Plätzen auf . Fm

Hintergrund der Loge des ersten Ranges ist der Führer sichtbar
geworden. Wieder flammen die Lichterschnüre an der Decke der
Halle auf, und ein ohrenbetäubender Fuvcl schlägt dem Führer
entgegen, als er langsam die Stufen der Ehrenloge herunler-
schreitet , um für die Liebe und Verehrung der Frankfurter
Bevölkerung zu danken. Ein Jungmädel überreicht ihm einen
Blumenstrauß . Als der Rcicbsstatlhaltcr den Führer will¬
kommenheißt, setzen erneut endlose Hcilrufe und ein dröhnende«
Händeklatschen ein , das sich noch steigert, als der Führer vor
das Mikrophon tritt . Immer und immer wieder muß er
danken , bis endlich der Sturm abebbt.

In diese Hochstimmung, die nur ganz zu verstehen ist,
wenn man sich der jahrelangen Drangsale und Leiden , die
die Bevölkerung während der Besatzungs - und Separatisten¬
zeit zu erdulden hatte , erinnert , klangen die Worte des
Führers , der das Vertrauen des deutschen Volkes forderte.
Jeder Satz der Rede des Führers , in der er sich einleitend
mit dem Verhältnis von Volk und Führertum beschäftigte,
wurde mit wahren Stürmen der Zustimmung ausgenom¬
men. Als der Führer ausricf , nur leben zu können,
wenn sein starker Glaube an das deutsche
Volk immer wieder durch den Glauben und

das Volkes gestärkt würde, antwortet « ihm wre
ein einziger Schrei das Treuebekenntnis der Massen.

„Macht zum Regieren " , erklärte der Führer unter
minutenlanger , sich immer wiederholender stürmischer
Zustimmung , „hätte ich auch so . Was ich suche , ist die
HerzenSgcmeinschaft mit jedem Menschen
deutscher Ratio n ."
Zu seinem Friedensangebot erklärte der Führer , daß er

nach bestem Wissen und Gewissen angeboren habe , was er
bieten konnte. Es sei ein Vorschlag , der über unsere
Generation hinaus Europa die Ruhe und den
Frieden geben würde.

Donnernde Heilruse und brausende Zustimmung setzten
schließlich ein , als der Führer mit erhobener Stimme das
Urteil des deutsch Volkes über die bisher geleistete Arbeit
seiner Regierung forderte . „Ich erwarte deine Entschei¬
dung , deutsches Volk, und ich werde diese Entscheidung als
des Bottes Stimme ansehen . Ich habe meine Pflicht drei¬
einhalb Jahre lang getan . Nun deutsches Volk, tue du jetzt
die deine."

Diese letzten Worte des Führers gingen unter in den
tosenden Heilrusen , die minutenlang und immer von neuem
anschwellend di « Riesenhalle durchbrausten . Sie endeten
erst, als die Kapellen das Harft -Wessel -Lied anstimmten , in
das die Menge begeistert einstimmte.

*

Der Große Iavkensteeich in Frankfurt
Frankfurt , 17 . März.

Schon vor Beginn der Kundgebung in der Feschalle
waren der Opernplay und alle umliegenden Straßenzüge
von dichten Menschenmengen besetzt . Nur der durch die Ab¬
sperrungen sreigehaltene Weg für die Wagenkolonne des
Führers blieb noch offen. Vor dem Opernhaus war die
ReichSkricgsflaggc an hohem Mast gehißt . Aus dem Balkon
des Opernhauses , von dem aus der Führer mit den Ehren¬
gästen den Zapfenstreich entgegennahm , brannten die Kan¬
delaber . Frische Blumen säumten die Brüstung.

Wie M e e r e s b r a u s e n klang der Jubel,
der den Führer ankündigte. Er vervielfachte sich,
als der Führer auf dem Balkon des Opernhauses weithin
sichtbar wurde . Dann nahmen die am großen Zapfenstreich
teilnehmenden Truppen der Frankfurter Garnison mit
Fackeln in den Händen strammen Schrittes in einem weiten
großen Rechteck vor dem Opernhaus ' Ausstellung . Der Kom¬
mandeur meldete dem Führer , und dann rollten auch schon

^ >'

* ^
*

vier SdF-Schiffe
stachenin SeenachMadeira
Am Sonnlagmittag traten von Hamburg
aus 4000 deutsch: Schaffende der Stirn
und der Faust mit vier Scbifsen der
Kdg .glotte , . Der Deutsch '

, . Sierra
Cordoba ", , Lt . LouiS" und . Oceana" ,
di« Ausreise naa» Madeira an . Alle
Sckusfe batten über die Toppen geflaggt.
Reichorganisattonslener vr . Lev ver-
abscknedete die ausreisenden Volks¬
genossen mit einer Red« . Hier steht man
da» festlich Brld der ausfabrenden
Schiff« aus dem Hamburger Hafen.

(Lchcrl Bilderdtcnst .R»

No m der Well geschieht das iiir den Arbeiter?



124 )
die Wirbel des Lockens über den weilen Platz , über den licheine weihevolle Stille gesenkt halte , Di « vier beteiligten
MustNorpS begannen mit Märschen der alten Frankfurter
Regimenter , Wieder lockten dir Trommeln , sielen gellend die
Pfeifen ein , bis die Hörner des berittenen Korps feierlichund getragen die alten Weisen erklingen liehen , in die beim
Tankgebet auch die übrigen Mnsikkorps wieder einsielen.Das Kommando : . Helm ab zum Höbet" ertönte und zugleich
entblöhten die Hunderttausend , die die strahlenförmig ;nr
Oper hinziehenden Straßen , soweit das Auge reicht, stillten,die Häupter . Mit dem „Präsentiert das Gewehr " klangendas Lied der Deutschen und das Freiheitslied der Bewegung
auf , in die die Massen, ergriffen von der großen Stunde,
begeistert, einfielen.

Noch» während der Kommandeur des Zapfenstreichesdem Führer seine Meldung erstattete , setzte der Judetsturm
wieder ein , der selbst den Badenweiler Marsch der ab°
zichenden Truppen übertöntc . Die Absperrungsmannschaft

batte alle Mühe , die Massen zurückzuhalten. Sofort setzte«
auch wieder die Sprechchöre ein , die nach dem Führer ver¬
langten.

Erst nachdem der Führer in einem unbeschreiblichen
Triumphzug durch die festlich geschmückten Straßen Frank-
surt verlassen hatte und die Absperrungsketten ausgehoben
waren , konnte man sehen, welche ' unvorstellbar gewaltigen
Massen di« „Stadt des deutschen Handwerks"
auf die Beine gebracht hatte . Erst über eine Stunde nach
dem Zapfenstreich konnte der Verkehr wieder ausgenommen
werden . Aber auch dann bewegte er sich buchstäblich noch
im Schritt . Im und vor dem Bahnhof , aus dem bald der
Abtransport der Massen einscytr , war an ein Durchkommen
kaum zu denken.

Der Besuch des Führers in der alte » Mainstadt war so
ein lag de» Stolze » und de» Glück « für da» gesamt«
Rhein Main - Gebiet.

Die Antwort des VötterbundSrateS
Kurze Sitzung des VölkerbuudSrateS

London , 16 , März.
Ter Völkerbundsrat trat am Montag gegen 19 >/r Uhr

im Lt . -Iamcs Paiast nach mehrstündiger geheimer Be¬
ratung zu einer kurzen öffentliche» Sitzung zusammen , um
zu der dänischen Antwort aus seine am Sonnabend ergan¬
gene Einladung Stellung zu nehmen . Vor der Behandluirg
dieses Punktes erhielt jedoch der französisch« Außenminister
Aland in das Wort , um im Namen der französischen
und der belgischen Regierung einen gemeinsamen Ent-
schließungsentwurf vorzulcgen , der folgendermaßen lautet:

„Aus Antrag der sranzöstschen und der belgischen Re¬
gierung stellt der Rat fest , daß Deutschland einen Verstoß
gegen Artikel 43 des Versailler Vertrages begangen hat,
indem es am 7 . Mär ; Truppen in die entmilitarisierte
Zone , wie sie im Artikel 41 des Versailler Vertrages und
des Locarno -Verrragcs bezeichnet ist, einrüclen ließ und dorr
untcrbrachte . Der Generalsekretär wird aufgefordert , sofort
die Unterzeichner des genannten Vertrages über den Be¬
schluß des Rates in Kenntnis zu setzen,"

Ter Raisprästdent erklärte hierzu , daß der Rat im
Augenblick zweifellos nicht in eine Erörterung über diesen
Entschließungsentwurf eintreten wolle. Eine Vertagung der
Aussprach « sei besonders notwendig angesichts der Erörte¬
rungen in der heutigen Geheimsiyung des Völkerbundsrates.
Das Ergebnis dieser Aussprache und der Prüfung der
deutschen Antwort sei eS , daß der Generalsekretär ein Tele¬
gramm an die deutsche Regierung gesandt habe,
worin erstens erklärt werde , daß sie an der Prüfung der
durch die französische und belgische Regierung aufgeworfe¬
nen Fragen unter den gleichen Bedingungen teil¬
nehmen werde , wie die in gleicher Rechtsstellung be¬
findlichen Mächte. Was den zweiten Punkt betreffe (Prü¬
fung der deutschen Vorschläge) , so sei es nicht Sach« des
Rates , die von Deutschland verlangten Zusicherungen zu
geben.

Damit war die Sitzung beendet , Tie nächst« öffentlich«
Sitzung wurde aus Donnerstag , 15 .30 Uhr anberaumt.

*
Daß sich der Völkerbundsrat in dem zweiten Punkt der

deutschen Amwort unzuständig erklärt , kann nutzt über¬
raschen und kann noch weniger als Ablehnung der deutfchen
Bedingung gellen . Daß der VölkerbundSrat in dieser An¬
gelegenheit unzuständig ist , haben auch wir durchaus ge¬
wußt . Ter zweite Teil der deutschen Antwort ist daher
nicht an den Rat , soirdern an die Locarnomäcbte gerichtet,
an die wir uns durch die Vermittlung der englischen Re¬
gierung wenden . Ueber diesen Punkt muß also eine Ant¬
wort der englischen Regierung abgewartet werden

*
Der Verlaus der Geheimsitzung des Rates

London , 17 . März.
(Letzter yunktzcrtch «)

Ueber den Verlauf der Geheimsitzung des Völker-
bundSrateS am Montag , die der öffentlichen vorausging,
berichtet Reuter , daß die Besprechungen außerordentlich
lebhaft gewesen seien. An den Erörterungen nahmen alle
Mitglieder des Völkerbundsratcs teil mit Ausnahme von

Grandi . Eden ha » die Aussprache beendet , indem er vor¬
schlug, daß der Völkerbundsrat sich bezüglich der zweiten
deutschen Bedingung für unzuständig erklären solle . Hin¬
gegen empfahl er , falls Deutschland an der Ratssitzung teil¬
nehmen sollte, ihm die gleichen Reckte wie die anderen durch
Locarno geschützten Staaten zu gewähren.

Wie Reuter weiter meldet , habe der dänische Außen¬
minister Munch als einziger die Möglichkeit erörtert , daß
die Besprechungen des Rates über die Frage der Verletzung
hinaus ausgedehnt werden könnten . Er habe den Wunsch
geäußert , daß die Tür für eine allgemeine Regelung ge¬
öffnet werden und die Aussprache verallgemeinert werden
solle. Flandin habe eine leidenschaftliche Rede gehalten,
in der er erklärte , daß Frankreich unter einem . Angriff"
leide . Der Vertrag würde es berechtigt haben , Gewalt mit
Gewalt zu beantworten . Er hätte sich aber entschlossen , die
Angelegenheit vor den Völkerbund zu bringen und erwarte
eine gerechte und angemessene Behandlung,

Als Ziel der heutigen Tagung der Locarno -Mächte im
Foreign Office werde , laut Reuter , in britischen Kreisen
verzeichnet, daß Mittel und Wege gefunden werden müßten,
das Gute zu beginnen und sich aus die negative Seite zu
beschränken.

*
London , 16 . März.

Das Telegramm , das der Generalsekretär auf An¬
weisung des Völkerbundsratcs an die deutsche Regierung
sandte, hat folgenden Wortlaut:

.Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz die Antwort des
Völkerbundsratcs aus Ihr Telegramm vom 15 . März mit¬
zuteilen . Deutschland wird an der Prüfung der durch die
französische und belgische Regierung unterbreiteten Frage
unter den gleichen Bedingungen teilnehmen
wie di« Vertreter der übrigen Garantiemächte , deren Stel¬
lung unter dem Vertrag dieselbe ist wie die Deutschlands,
d . h . mit dem vollen Recht der Aussprache , wobei die Stim¬
men der drei Mächte bet der Errechnung der Einmütigkeit
nicht gezählt werden . Hinsichtlich der zweiten Frag « ist es
nicht Sache des Rates , der deutschen Regierung di« Versiche¬
rung zu geben, die sie wünscht."

»
Das Wörlchen ..alsbald"

Ein bedauerliches Mißverständnis
London, 16 , März.

Ueber «in« falsche Interpretation der deutschen Antwort
auf die Einladung nach London macht . Daily H « rald"
folgend« aufschlußreicheAuSsübrungen:

Wir möchten di« Aufmerksamkeit darauf lenken , daß an¬
scheinend di« deutsch « Antwort etwas falsch gelesen oder etwas
falsch verstanden worden ist. Bei einem sorgfältigen Studiumdes Wortlautes ist zu sehen , daß Hitler nicht vom Völkerbunds-rat verlangt , daß er seine Vorschläge zu der gleichen Zeit er¬örtert , zu der er di« Rbeinlandfrage bebandelt , Sr verlangt
tatsächlich überhaupt nicht , daß der Völkerbundsrat di« Vor¬
schläge «rörlern soll . Sr verlangt «ln« Versicherung, daß, wenn
Deutschland am Völkerbundsrat teilnimmt , die betroffenenMächte . über seine Vorschläge verhandeln " . In der ossizrellenenglischen Uebersetzung heißt «s^ er verlangt , daß diese Ver-Handlung sofort beginnen soll . Das ist «in Irrtum . Im deut¬
schen Text heißt das Mort . aIS hold" — d. h . sobald als
möglich.

Leichte Entspannung
Die Londoner MorgenpeeNe über die gestrige« RatSbefpeechuagen!

London , 17. März.
(Letzter Funkbericht)

Die Morgenblätter stellen allgemein eine leichte Ent¬
spannung der Latze auf Grund der gestrigen Entwicklung
fest. Sie sind der Ansicht, daß die Aussichten durch dir klarer«
Auslegung und ruhige Prüfung der deutschen Antwort an
den Rat etwas bester seien.

. Daily Telegraph" schreibt in einem Leitaufsatz,
die gestrigen Vorgänge im Völkerbundsrat würden die
Hoffnungen auf eine Regelung erneut beleben. Unter Um¬
ständen . bei denen ein« Erhitzung der Gemüter möglich ge¬
wesen wäre , habe der Rat mit Ruh « und Einsicht gehandelt,
die Erklärung , daß daS Wort . alsbald" in der Mit¬
teilung an den Völkerbund nicht die Bedeutung von . sofort"
haben solle, die geschrieben worden sei , habe viel zur Ent¬
spannung beigetragen . Unter allen Mächten sei der stärkste
Wunsch vorhanden , jeden Vorschlag zu prüfen , der Hoffnung
aus eine Zukunst des Friedens und der unbefleckt von gegen-
fettigem Mißtrauen sei.

Dir tmr » " schreibt, gestern herrschte «in » leichte, aber
merkliche Verbesserung in der internationalen Atmosphäre
als Ergebnis der Auslegung d«S Wortes „ alädald ". Auf
jeden Fall heißt es , daß die deutsche Antwort dazu bei¬
getragen hat , eines der Hindernisse in den Augen der franzö¬
sischen Staatsmänner für eine unmittelbare Fühlungnahme
in London mit einem Vertreter der deutfchen Regierung zu
beseitigen.

Unter der Ueberschrist „Friede" sagt „Daily He-
rald" : Alle anderen Fragen der gegenwärtigen Krise sind
unbedeutend gegenüber der Gelegenheit , eine allgemeine
europäische Regelung der Befriedung und Sicherheit durch
den Völkerbund auszuhandeln . Eine solche Regelung ist von
Hitler angeboren . Deutschland hat jetzt , nach achtzehn Jahren,
seine Gleichberechtigung genommen . Ist es nicht klug, di«
Gelegenheit wahrzunehmen ? Deutschland hat lediglich ver¬
langt , was ihm gehört und keinen Tropfen Blut vergossen.
Haben wir , die wir in allen diesen Jahren die Gleichberechtt-
gung Deutschlands nicht zugestanden haben , keine Verant¬
wortlichkeit ? HatnichtDeutschlandwenigeral«
eine gerechte Behandlung seit ISIS er¬
fahren ?

*
Starke Beachtung der Franlsurter Führerred « ta Landon

Landau » 17. März.
Dt« gestrig« R«d« d« » Führers in grankurt am Mainwird von d«r Morgenprest« wiederum in lang« » Auszüg« » ver-öffentlich«. Sämtliche Blätter Heden da« Frieden «ang«d » t anFrankr «tch h« rvor und unierstreia

mit « in«m begeistert« « Ja dt« FKrt«gSb« tl mit Frankreich begraben

In der Reichshauptstad 1 wurde daS große Wecken,das auf eine mehr als hundertjährig « Tradition zurückblickl,in der Innenstadt von der « achtruppe, in Lharlottenburavom Regiment Börtng und im Standortderetch Spandau vom
Infanterie -Regiment «7 durchgesichrt.

« n. daß dt« Zuhörerschaft
ag« beantwortete , »d da»
werden soll ».

Deutscher Arbeiter
— »der Proletarier?

D« Wiihlft»
II

Es gibt in Deutschland wohl lau«em-u Erwerbstätigen , dnn h> «nschassung eines Anwas ,Paar » Schuhe unüberwindliches Kops,, !/^machen könnte , denu der Preis für -in ». « ,
anzug schwankt zwischen 30 und ioo RMSchuhe find zwischen 7 und 15 RM erhältlich Fed» » .

'
kann also auch für billiges Geld anständig ^
gehen , und «in Blick in die Straßen der deuisck-n s . Ü

" '
besonder , nach Arbeitsschluß oder an Fei-rtagm^da» jeder Volksgenosse in dieser Beziehung angemeslm-sprach, befriedigen kann . Im roten Reich der ^ - ^ .

'
in Rußland , dürfte es selbst dem sparsamsten und ans»losesten Arbeiter schwer fallen , bei einem DurchschL ^von 170 Rubel im Mo,wt sich auch nur ein Paard -

'
g,billigsten und minderwertigsten Schuh« , für die er eg « üb Ianlegen muß . zu leisten. Um solch« Schuhe zu erhaltenman noch stundenlang Schlange stehen . Schuhe mit Sed7sohlen sind ein unerhörter Luxus , sie kosten 180 bis 2V« «

'
bei. der billigste Anzug mindestens 400 Rubel Wer kannn^in Rußland das leist«» ?

»
Ta » « eich nimmt ei » Dir Reichsregierung hat den - °bund gibt wieder au » ausgesprochenen — Willen , dmAufwand für Arbeitsbeschaffung Mnationale Wehrhastmachung möglichstaus den laufenden Ei,,nahmen und nicht aus Kreditmitteln zu decken. Wenn Lemideren Verständnis für eine gesunde und saubere Finan^gebarung nicht ausreicht , gern von der Riesenverschuldu»unseres Reiches fabeln , so mögen sie sich folgende ZM,durch den Kopf gehen lasten. Das Reich hat aus Rei»s-steuern für dir Jahre 1932/35 ( immer von April bis 7»zembrr ) folgende Summen eingenommen:

1932 . .
1933 . .
1934 . .
1935 . .

. 5,0 Milliarden RM
- M

Diese günstige Entwicklung konnte sich vollziehen , ob.wohl nach einer Schätzung des Staatssekretärs Reinhardtdi,
Steuersenkungen seit 1988 jährlich 1 .14 Milliarden Reich«,mark ausmachten . Jedenfalls : was der Staat einnimmt, gid,er für die Gesamtheit wieder aus.

*
Die Sparkaste als Grad - Die Auswirkungen der Arbeit
meffer de« Vertrauens beschassung haben auch du

Spartätigkeit belebt. Tie grost
Arbeitlosigkcit hat die Spareinlagen dahin beeinflußt, dajdie Einlagen im Vergleich zu früheren Jahren nur wenig
zunahmen . Im Januar 1933 betrugen die Beschütz
10,2 Milliarden RM . Bis zum Januar 1938 konnten sie u»
8,6 aus 13,8 Milliarden anwachsen. Heute besitzt bereill
jeder zweite Deutsche ein Sparbuch , bis Ende des verge»
genen Jahres wurden 33,5 Millionen Sparbücher auf
gegeben . Aus jedem Sparkonto waren im Turchjchma
206 RM eingezahlt.

*

Arbeitseinschränkung Sinn des Arbeitsbeschaffungspro-
und Kurzarbeit grammS der Regierung war es, die
werden überwunden Arbeitslosigkeit zu senken . Gleichzei¬

tig mußte aber auch ein« Erhöhung
der täglichen Arbeitszeit erfolgen , damit der Lebenssiand
des deutschen Arbeiters gehoben werden kann. Im Januar
1933 wurden in der gesamten Industrie nur 6,75 Stunden
gearbettet . im Januar 1936 war «n es dagegen 7LS ge¬
leistete Arbeitsstunden.

Die vorhandenen Arbeitsplätze waren im Januar lM
nur mit 40,3 v . H. ausgenutzt , im Januar 1936 betrug di«
Ausnutzung aller Arbettsmöglichketten für Jndustriearbeilei
wieder 62,8 v . H . Auch bei den Angestellten erhöhte sich der
Anteil der besetzt «« Arbeitsplätze von 58,1 v . H . im Januar
1933 auf 77,8 v . H . im Januar 1936.

chweine, Rinder , Kar - In den meisten Ländern sind die
iffcln — wo wurden Preise für Lebensmittel im ver-
: teurer ? gangenen Jahr stark gestiegen . Am

teuersten war das Schweinefleisch
l den Bereinigten Staaten von Amerika (plus 44 » . H >
ehnlich« Erhöhungen ergaben sich in Schweden. Norwegen,
er Tschechoslowakei und Dänemark . In Deutschlandbetrug
ie Preissteigerung nur 3 v . H.

Beim Rindfleisch lagen die Preise in der Tscheche-
owakei um 27 v. H. höher , ebenso in Japan , Danenum
nd in US « . Dt« deutsche Preiserhöhung blieb auf 8 v H.
eschränkt.

Eine gewaltige Steigerung der Kartosselpreise ist
ngarn (plus 71 v. H.f, in Italien und in Dänemark einge-
«trn . » ei un» haben gleichbleibend« « artossetprelse «ms
er wichtigsten Nahrungsmittel geschützt.

w « tat de« Arbeiter « Da » Einkommen der Arbeiter,
>d Angestellte» gestellten und Beamten war m>

letzten Vierteljahr vor der Mach'
greifuug auf 6,5 Milliarden Reichsmark abgesunken,
hlußvierteljahr 1935 brachte demgegenüber eine Au >ve >

ng aus S . 1 Milliarden Reichsmark . Im Jahre Iw
» . H. aller Arbeiter einen Wochenlohnunter 24 RM,

>r noch 5S. 1 V. H. Der Anteil derjenigen, die me»
RM in der Woche verdienten , stieg von 17,1 » v

thr » 1233 aus 22Z v . H. im Jahr « 1935 . -
« ei d«n Angestellten hatten 1933 3S v. H. ein M"

halt von höchsten« 100 RM . 1935 waren cS nur now -

H.. di« so gering bezahl , wurden . Die G ° al -' M '
^

0 und « 0 « M stiegen von 31,4 v. H . aus SZck > v
rtchenVerhältnis erhöhte sich auch der Anteil
chaltsgrnppen.
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Ver Führer verleiht Trvppeniahneu
Berlin , 16 . Mär,.

Ter Führer und Reichskanzler Hai folgenden Erlaß an
die Wehrmacht gerichtet:

Am heutigen ersten Jahrestage der Wiedergeburt der
deutschen Wehrsreiheit verleihe ich der Wehrmacht Trup¬
pe n s a h n e n.

Tom ruhmreichen Werdegang der alten Wehrmacht
wurde durch die Ereignisse von 1918 ein Ende bereitet.
Lehrhafter, durch Jahrhunderte erprobter Soldatengeist
aber kann ,u Zeiten nationalen Unglücks wohl unterdrückt,
jedoch niemals besiegt werden.

Tie neuen Fahnen mögen dafür ein Sinnbild sein.
Das Weitere veranlaßt der Reichskriegsminister.

Ter Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
(gez .) AdolsHitlrr.

Stiftung von DienstauSzeichnungen
Berlin , 16 . März.

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich deS
Jahrestages der Wiedereinführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht folgende Verordnung erlassen:

Am ersten Jahrestag « der Wiedereinführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht stifte ich die DienstauSzeich-
nung als Anerkennung treuer Dienste in der neuen Wehr-
macht.

8 1 . Die Dienstauszeichnung wird allen Angehörigen
der Wehrmacht verliehen , die sich am 16 . März 193ü oder
später im aktiven Wehrdienst befanden.

8 S. Richtehrenvolles Ausscheiden aus der Wehrmacht
verwirkt den Anspruch aus Verleihung und das Recht zum
Tragen der Dienstauszeichnung.

Ver Führer stiftete eine
Vienftauözeichnmig für die

Wehrmacht
Am ersten Jahrestage der Wieder¬
erlangung der Wehrsrethett stiftet« der
Führer und Reichskanzler « in« Dienst-
auSzrtchnung als Anerkennung treuer
Dienst« in der Wehrmacht. Man steht
hier di« neu« Tienstauszeichnung. und
zwar von llnkS nach recht « : 4 Klag«
(mattsilbern ) für vierlShrige Dienstzeit.
3. Klasse (hellbronziert ) für 12iährlge
Dienstzeit, 2. Klage (versllbert) für 18-
jährig« Dienstzeit und 1 . Klasse (ver¬
goldet) sür Ljährige Dienstzeit.

(echerl -Bllderdlenft -M)

8 3 . Die Dienstauszeichnung wird in vier Klassen für
4-, 12 - , 18 - und 2Sjährige Dienstzeit verliehen.

8 4 . Die Dienstauszeichnung wird am kornblumen¬
blauen Bande an der Ordensschnalle getragen.

8 S. Dem Beliehenen wird ein Brsitzzeugnis auS
gestellt.

8 6 . Der RetchSkriegSminister und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht erläßt die zur Durchführung dieser Ver¬
ordnung erforderlichen Vorschriften.

Berlin, 16 . März 1936.

Der Führer und Reichskanzler
(grz. ) « dolfHitler.
Der RetchSkriegSminister
und OberfehlShaber der Wehrmacht
(gez. ) v . Blomberg.

Der rote Terror kr Spante«
Wieder zahlreiche Tote und Sirchen-

schändungen
Madrid, 17 . März.

(Letzter guntbeititz»
Die blutigen Zusammenstöße zwischen politischen Geg¬

nern dauern in ganz Spanien weiterhin an . In Iumilla
in der Provinz Murcia wurden im Verlaus mehrerer
zänebereirn zwei spanische Familien, ferner ein
Grundbesitzer und ein Sozialdemokrat ge¬
tötet und mehrere Personen verletzt. In Bilanueva
de 6 atillon bei Valencia kam es zu einem Fcuergefecht
Mischen Linksrndiknlrn und Angehörigen der valrnclanischen
Ztei1,l« partei. Zwei Rechtspartei ler wurden ge¬
lötet , drei schwer verletzt . In MiereS in der

Provinz Oviedo erschossen Marxisten einen poli¬
tischen Gegner hinterlistig, als er eine Gastwirt¬
schaft verließ . Auch aus Foz Moreino wird ein Toter
gemeldet.

In 2 illa in der Provinz Valencia kam es gelegentlich
einer Demonstration der Marxisten zu Kirchenschän-
düngen. Das Portal der Gcmcindckirche wurde eingeschla¬
gen, die Inneneinrichtung aus dir Straße geschleppt und
unter dem Jubel der Marxisten verbrannt.

In Freijo überfielen Linksradikale das Pfarrhaus
und raubten Betten und Schmuclgcgcnstände. In Oviedo
find sämtliche Bauarbeiter — etwa 4vül> Mann — in den
Streik getreten . Sie drohen für den Fall , daß sie ihre For¬
derungen nicht durchsetzen, mit dem Grneralstrril im ganzen
Lande Asturien.

M-ols Setz in Düsseldorf
Düsseldorf, 16 . Mär,.

In Düsseldorf wurde am Montagabend der Wahlkantpf
mi: einer Riesenkundgebung in der Maschinenhalle eröffnet,
«ui der der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß,
sprach . Tie Veranstaltung wurde auf elf weitere große
Parallel -Versammlungen , an denen insgesamt etwa hundert¬
tausend Volksgenossen teilnahmen , übertragen.

Rudolf Heß, der gegen l7 Uhr auf dem Flughafen in
Lobausen einrras , wurde dort von Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und der Behörden und
einer zahlreichenMenge herzlich begrüßt . Tausende säumten
die slaggengeschmückien Straßen , durch die der Minister fuhr.

Die Kündgebungsstätten waren bereits eine Stunde vor
Legion sämtlich überfüllt . Ganz Düsseldorf wollte Rudols
Heß hören und ihm den Dank an den Führer zum Ausdruck
bringen sür die geschichtliche Tat des 7 . März , die auch den
TLsseldor^ern die endqültige Freiheit und ein« FriedenS-
-arnison brachte. Düsseldorf wollte damit auch den Dank ab¬

statten für all die großen Leismngen der vergangenen drei
Jahre , die sich insbesondere auch im Gau Düsseldorf durch
großzügige ArbeitSbeschassungsmaßirahmen segensreich aus¬
wirkten.

Nachdem Gauleiter Florian Rudolf Hetz mtt herzlichen
Worten willkommen geheißen und di« Hunderttausend« in
den Parallel -Versammlungen begrüßt batte, nahm der Minister
das Wort . Er gab « inen Ueberblia über das bitt«r« Schicksal
des deutschen Volkes nach der Revolte von 1918 bis zur Macht¬
ergreifung und zeigt« die inner« Verbundenheit Deutschlands
in den drei Jabren der deutschen Revolution auf.

AdolfHitler habe die innere Befriedung der deutschen Nation
erreicht durch seinen unerschütterlichen fanatischen Glauben an
da» deutsch « Volk . Mit dem gleichen Glauben kämpfe er heute
für den Frieden Europas, der durch das Bündnis
FrankrrichS mit dem Bolschewismus bedroht sei. Am 29 . Mär»
werde da» deutsch « Volk dem Führer eine Vollmacht, ln seinem
Rainen zu sprechen , erteilen, wie sie kein anderer Staatsmann
auiwrlsen könne . Da» deutsch « Volk gebe dem Führer Voll-
macht , für Deutschlands Ehre und Gleisiberechttgungebenso wie
für den Frieden Europas zu kämpsen.

Ernennungen in der deutsche « Diplomatie
Berlin , 16 . März.

Ter Führer und Reichskanzler hat zu Botschaftern
ernannt:

Ten Gesandten Or. Schmidt - ElSkop in Rio de
Janeiro;

den Gesandten vr . Freiherr von Thermann in
Buenos Aires;

den Gesandten vr . Freiherr vonSchoenin Santiago.
Ter Führer und Reichskanzler hat den Gesandten in Kopen¬
hagen, vr . Freiherr von Rtchthofen, zum Gesandten in
Brüssel ernannt.

..Das Ergebnis unheilvoller Rache"
Eine Acußerung Lansburys

London . 17 . März.
Ter früher « Oppositionsführer LanSbury erklärte

ki einer kirchlichen Kundgebung in Edinburgh , daß die
gegenwärtige Krise das Ergebnis der unheilvollen Rach«
>e>, die die Sieger bei Kriegsende an der besiegten Nation
geübt hätten. Tie Seel « deS deutschen Volkes, so
sugi» LanSbury hinzu , könne niemals getötet» erden.

^ TI « ehemaligen flämischen Minister Sa » und Lauwelaer»
^ °n :« n in Reden in lbren belgilwen Wablkrel,« » überein-
Mmmend. daß Belgien künstig « ln« Volltlk freiwtlllger Neu.
»auiä , und unbedingter Selbständigkeit und Unabhängigkeit
eegenüber den Großmächten verfolgen müsse.

n» ^ « roßen Pariser Rachrichienblätter. die bereits ausfübr-
«w,ur deuischen Antwort Stellung nebmen, zeigen ein« ver-
ßandnislos « Haltung . Mebrer« Blätter «ersteigen sich sogar
^ Deutlchland da. Rech « au , glrich « « «Handlung ab-

Der Kommunistensturm auf Obera
Buenos Aires , 17 . März.

(Letzter gunkdericht)
Wie ergänzend zu dem am Montag gemeldeten Sturm

von 400 Kommunisten aus die Ortschaft Obera mitgeteilt
wird , hat das Fcuergefecht mit der Polizei bisher zwei
Tote und mehrere Verwundete gefordert . 120 Kommu¬
nisten wurden verhaftet , über 300 sind in den Herba -Wäl-
dern von der Polizei und von den bewaffneten Einwohnern
umzingelt und werden sich aus Nahrungsmangel ergeben
müssen.

Eine Aeußerung des RegierungssekretärS diese- Ge¬
bietes läßt den Schluß zu , daß alle Beteiligten als unbe¬
rechtigte Nutznießer staatlichen Landes abgeschoben werden.

*
Dir neue Regierung Paraguays zur panamerikanischen

Friedenskonferenz eingeladen
Washington , 17 . März.

(Drabttoler Slgendertcht)
DaS Staatsdepartement Hai am Montag den Ge¬

sandten der Vereinigten Staaten in Asuncion beaustragt,
der neuen Regierung von Paraguay unter Oberst Raffael
Franco « ine Einladung zur Teilnahme an der in Aus¬
sicht genommenen panamerikanischen Friedenskonferenz in
Buenos Aires zu überreichen.

DaS Thema der Sitzung deS DreizehnerauSschufsrS
In einer Berichtigung teilt Reuter mtt , daß der Drei-

» hn«rauSschuß sich nicht mit der Lelsperrr , sondern mit der
Frage einer Regelung de« ltalienisch-abessinischen Kriege-
beschäftigen werde . Di » Behandlung der Orlsperrr sei Ange¬
legenheit des AchtzehnerausschusseS.

Da» englttth« Unterhaus nabm am Montagabend dt » Mtot-
tenvoranlchläg« an. Ein oppositioneller « e^ nnntrag wurde mit
1S1 gegen 7L Stimme » abgelehnt.

Neues vom Tose
Schletzeeei im GerichlSsaal

Anwalt tötet den Ankläger und den Zeugen
Stockholm, 16. März.

In Nvköping, einer kleinen Stadt 100 Kilometer südlich
von Stockholm, wurde der GerichlSsaal zum Schauplatz einer
blutigen Szene . Ein Anwalt , der sich offenbar wegen des Ver¬
botes, vor dem Richter zu plädieren , rächen wollte, stürzte,
in i« der Hand « inen Revolver , in den Saal und gab annähernd
zwöls Schüsse in der Richtung des Verhandlungstische» ab
Der Ankläger und « in Arbeiter, der gerade al» Zeuge
vernommen wurde , wurden getötet. Ein Anwalt wurde
verletzt. Ti« übrigen Mitglieder des Senat » blieben wie durch
ein Wunder unverletzt. Nachdem der Täter die Magazine keiner
beiden Revolver leergeschossen hatte , zog er « inen dritten und
tötet« sich selbst.

Notlandung des Verkehrsflugzeuges Wie« Rom
in All» Meter Höhr

DaS VerkebrSslugzeug Aten -Rom mußte am Montag bet
heftigem Schneesturm lm Gebiet der 3000 Meter hoben Saualpe
in Kärnten notlanden . DaS Flugzeug wurde schwer beschädigt,
eln Fahrgast , ein ttaltenischer Staatsangetzöriger , verletzt. Da
die Funkanlage des Flugzeug « intakt geblieben war , konnte die
Flugplatzleitung ln Klagensurt verständigt werden , die die
Zusammenstellung einer HilsSmannschast vcranlaßte . Erprobte
Bergführer und Skiläufer sind bereits unterwegs . Butzer-
orbentllch starker Schneefall und Nebel erschweren da» vor-
dringen ln dem alpinen Gebiet.

Glückwünsche für Gehelmrat Stoeckel
Der Führer und Reichskanzler hat dem Direktor der

Berliner Universitäts -Frauenklinik , Geheimrat Stoeckel, zu
seinem 6». Geburtstage telegraphisch seine herzlichen Glück¬
wünsche ausgesprochen und ihm weiterhin von teurem Wunsche
Mitteilung machen lasten, daß Geheimrat Stoeckel noch drei
weitere Jahre in seinem Amte verbleiben möge. RctchsmlnifterOr. Goebbels sandle folgendes Telegramm : Sehr verehrterHerr Gebelmrat ! Zu Ihrem 6ü . Geburtstage übermittle ich
Jbnen meine herzlichsten und ausrtchtigften Glückwünsche und
gebe dabei der Hoffnung Ausdruck, daß Jbre bewährte ärztlich«Kraft der leidenden Menschheit noch viele Jahre erhallen dlei-
uen möge. Mit herzlichen Grüßen und Heil Hitler Ihr gez.Or Goebbels .

-- - - -

„Graf Zeppelin- wtdrer fahrtbrreit
Das Lustschtss . Gras Zeppelin ' wird lm Laufe der nächsten

Woche wledcr ln Dienst gestellt werden. Während seiner drei¬
monatigen Winterrude wurde . Graf Zeppelin " gründlich über-
holt. Zur Zeit werden die Zellen mit GaS gefüllt. Das Lust
schiss . Gras Zeppelin "

, das schon mehr als eine Million Kilo¬meter zurückgelegtbat und sich ln allen WliterungSverbäitnisicnüber Land und Meer gut bewährte, wird auch ln diesemJahre neben L Z 129 sein Fabrtcnprogramm durchführen. Ter
Tag für die erst « Werkstättensahrt Ist noch nicht endgültig

Der OberbesehlShaber der Kriegsmarine . Admiral"" dl « aus der Fahr , nach Madeira befindlichenvier « chcsse der « « - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " fol-

derdesehlShaber der Kriegsmarine ."

Der Führer hat in einem Telegramm an vr Lry den
deutsch - » Arbeitern und Arbeiterinnen sür ihre Madeira Fahri
seine besten Grüße und Wünsch« übermittelr.

« ine Sturmkatastroph « , di« am Sonnabend die « egendsüdwestlich von Buenos Aires deimsuchie, har neun Todes-»pfer gefordert, so Personen wurden verletzt. Der Sachjchaden
ist groß.

Der Streik ln der SodMr Textilindustrie , der am 2 Märzbegonnen batte, konnte am Sonntag durch « inen Schiedsspruchdeigelegi werden.
Ter neueste amtlich« »Vesstnlschr Bericht über di- Kriegs¬lage sagt. daß «S sich bet der rückläufigen Bewegung der

abrssinischen Truppen an der Nordsre -tt nur um »inen ftrate-
gischen Rückzug gehandelt habt und bereits «ln Äegenanartsfunternommen worden sel.
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Oldenburg , den 16. Mär , 1936
Haarenuser24.

Heute entschlies sonst und rubig meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante

Koll^ Ql' iliS Asiens Osltjsn
ged . Wetten

im 80. LebenSsabre.
Um stille Teilnahme bitten

Johann Veltien nnd Kinder.
Beerdigung am Freitag, dem20 . März, morgen - 9 Uhr.
vom EvangelischenKrankenvause aus aus dem neuen
Frtedbos statt , daselbst vorher Andacht.

Großenmeer , den 15. März 1938 .
Hente entschlies sonst unsere lieb« Tochter und

Schwester

I
-

IQNMQ

t» ihrem 17. Lebensjahre
In Ueser Trauer

LI >u »» r Müller »rdß Älgehkriz»»

Beerdigung am Donnerstag, dem 19. März , um
3 Uhr auf dem Frtedbos tn Großenmeer.

MiiioiriiMi«

Für die uns bei dem Heimgänge unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Anteilnahme sagen wir unsere»

kefrlickstsn vonk

vlr « ltt « r Vill, « ! »» HVuru ^ e»
- tm Namen aller Hinterbliebenen

Oldrnbnrg , tm März 1936

„IliiM8 !mv !l
"- üei'lI«!

mit Dauerbrand, ln vollendeter
Konstruktion dt« 20 Stunden
Dauervrand. Große Erlparntss«
tmKochen .dazu NetS warmeKüche
Alleinverkauf

kwARiNwU,
Herd-, Oien- u . Fltesen-Spezialb.
Donnrrschweer Str . so. Xus ZMiWM

Sl « ti « » rie«
Bet dem so srüb,eiligen Htnüberschlummern unserer

unvergeßlichen, geliebten klll»» betb zur ewigen
daben wir alle Beweise derzlicher Teilnahme al « u
aus wobltuend empfunden und btiien wir. aus
Wege unseren -n'geg-nnebmen
zu wollen.

In namenlost« Schmer, _
I «l » « » »« ododw »e»
und « ngevärige

» » » «llludl
und « ii^ er

Oskernbn rg. den 13. März 1936
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Ein Hirsch springt 186 Bilder weit.
Berlin , im März.

« us ihrem Filmgeläiide i» Neubabelsdcrg hat die Ui»
eine großzügig ausgebaute Lehrschau ringerichiel. Hier
wird das Werde» der Filme vom Manuskript des
Autors bis zur Borsührung im Tonsilmkino gezeigt.
Ter Zusammenklangvon Lriginal Ausnahmeapparaten,
wirklichen Anlasten und zahlreiilwn Modellen, von Lta-
tistikcn und Ausziisten au» der viclsältigen Arbeit in
den Atelier» und Werkstätten gewährt erstmals ein
lückenloses Bild von der Bedeutung des Film » al»
« ullurbringer , Wirtschaslssaktorund Arbeilsschassrr.

Am . Tcvisen -Hügel* vorbei , der die wundervollen
Horizont Ausnahmen erlaubt , jene gegen den Himmel aus»
genommenen Ncitcrntiacken und die . fern über den Berg
hebenden Menschen " wirkungsvoll ins Bild bringt , erreichen
wir unser Ziel : das Haus der neuen Film -Lehrschau in
« eubabclsbcrg.

(AachdruS. auch auszugsweise , »erboten)

der , die Wiedergabe des Vorgangs dauert jetzt 7,8 Sekunden!
Das Gegenteil hierzu : Die Entwicklung eines Maiglöckchens
vom ersten Trieb bis zum Erblühen dauert drei Wochen. In
dieser Zeit vergehen 1814 000 Sekunden . Ter Zeitrafser
führt uns das Erblühen des Maiglöckchens auf 10 Meier
Film in 2l,6 Sekunden vor Augen!

Aus der Mikrophotographie wird ein Ausschnitt dar¬
gestellt . Star ist ein Wassersloh. Um ihn auss Negativ zu
bringen , wird er schon hundertmal vergrößert . Als . Vor-
Well -Ungeheucr*

, in gigantischen Ausmaße » , erscheint der
gleiche Wassersloh zuletzt in einer bis aus den Wert 215 000
gebrachten Vergrößerung aus der Leinwand.
Löwen starren in« Objektiv

Eben erst bewundert man den Kopierapparat , der selbst¬

tätig den richtigen Ausgleich schasst zwischen den verschieden
lichldurchlässigen Negativen und dabei Bild und Ton un¬
trennbar » zusammenschweißl* — da wird der Blick des das
Ungewöhnliche suchenden Beobachters von neuen Dingen
gefesselt : Tie Fernbildlinse und die . wasserdichte Kamera*
werben um Aufmerksamkeit.

Aus 400 Meter Entfernung holt die Fernbildlinse dem
gut getarnten Operateur die Tiere der Wildnis , den sorg¬
sam sichernden Löwen wie den scheuen , weit im Baumwipsel
horstenden Geier auss Negativ . Wer später das fertige Bild
sieht, glaubt , der Kameramann habe die Tiere aus wenige
Meter vor dem Aufnahmeapparat gehabt.

Mit der Unterwasserkamera silmt der Jilmberichter aus
dem Meeresgründe , geht mit ihr inmitten der Wunderwelt
der Wassertiescn spazieren , ungehindert , wie es sich selbst
Jules Verne in seinen phantastischen Romanen nicht träumen
ließ . . . ll . I).

»IO Millionen bringt der deutsche Film
Aus dem scheinbaren Durcheinander schälen sich nach

vollendetem ersten Rundgang Einzelheiten , der beschauliche¬
ren Besichtigung würdig . Sogar innerhalb der statistischen
Tabelle» gibt es Blickpunkte, die zum Nachdenken anregen.
Kclchci Wirtschastsfaktor ist doch der Film ! In 69 000 Ton-
silmidealern in allen Ländern des Erdballs werden jährlich
jür Eintrittskarten rund 6,5 Milliarden Mark eingenommen.
Ml ganz 2000 abendfüllende Spielsilme werden in einem
Jadrc über die Leinwand gehetzt ! In den 4800 deutschen
Kinos — von denen heute nur noch zwei ganze . Kientöppe*
ohne Tonfilm Einrichtung sind , kommen jährlich 210 Mil¬
lionen Mark ein , und dabei kosten die billigsten Plätze bloß
46 Pfennig ! Einzelne Spitzenfilme wurden in Deutschland
von fast 8 Millionen Menschen gesehen. Das Heer der . vom
Jllm * mittelbar » nd unmittelbar lebenden Volksgenossen
nmsaßt 51 500 Personen!

Tie modernen Tonfilme sind teuer . Man stellt für
A1M > RM abendfüllende Spielsilme her , aber auch für
M590 NM . Der teuerste deutsche Film einer JahreS-
rizcugung hat 1 753 000 RM gekostet , dafür aber wurde er
gleich in deutscher und in sranzösischerFassung gedreht!

Japaner singen Marlenes Schlager
Auszüge aus Musikalicnwerken und Angaben über da-

..Nebenbei* der Schallplattcn -Förderung durch den Tonfilm
laßen erkennen , wie gewaltig der „Verkauf von Musik* durch
den Kinobesuch und die Wiedergabe der Tonsilm - Schlager
im Rundfunk ansteigt. Die Ufa allein hat vom Beginn der
..Tonsilm -Aera * bis heute mehr als 10 Millionen Schall¬
platte» und eine Million Noten und Musikalien abgesetzt.

Tonsilm-Musik, aus Schallplanen oder in Noten «inge-
sangen , bringt Devisen herein . In Südamerika singt man
noch heute weit draußen in der Pampas nach dem Tonfilm
,Ter Kongreß tanzt *

: „ Ins »o von ein tocks » vi <i» *
, und in

den japanischen Teestuben klingt' s aus : „Ich bin von Kaps
iis Fuy and Liebe eingestellt* — phonetisch genau mit den
Lusjprachesormen der Japaner wicdergegeben , für uns
zwar ein bißchen veraltet , aber für der Reisbauern Ohren
in den kleinen Dörfern rings um den Fujijama noch so neu
isie zu der Zeit , als Marlene das Lied im „Blauen Engel*
ins Mikro sang.
Tas Bronzcschwert in hölzerner Scheid«

Ta soll ein historischer Film entstehen. Das Drehbuch
ist umer Zusammenarbeit von Verfasser und Dramaturg
spielrcij gemacht worden . In einigen Wochen sollen di«
»sie» Bilder ausgenommen werden . Ter Regisseur hat die
Tchauspiclcr bestimmt. Jetzt setzt sich der Architekt mit dem
Kostüm Zeichner zusammen . Unter den vorzubereitenden
Einzelheiten ist die der Auswahl und Anfertigung der stil-
«blen Kostüme für Darsteller und Komparserie von aus¬
schlaggebender Bedeutung.

Tie Antwort , wie ein German « aus Jütland in der
Vronzezcit , heute vor rund 3500 Jahren , gekleidet war,
lamei nach langem Studium der Äostümkunde und der
Museen folgendermaßen : „Alle Teile der Gewänder be¬
stehen aus naturfarbener Schafwolle. Ter Mann trägt eine
wollene Mütze. Das umgelegte Wollwams ist aus dem Rücken
ju schließen . Sein „ Zotten -Mantel * hat einen ovalen
rchnitt . Ein kurzes Bronzcschwert in hölzerner Scheide hängt
a» einem Lederband , das an dem ledernen Gürtel befestigt
ist. Ter Ledergünel beherbergt zudem noch einige notwen¬
dige Gebrauchsgegenstände. Die Bundschuhe sind aus dunk¬
lem. weichem Leder gefertigt !* Mit diesen mühsam zu-
sammcngeholten . aber ein für allemal für spätere Wieder¬
holungen stileckt seftgclegten Angaben vermag der Koftüm-
ieichner soviel anzufangen , daß er dem Schneider aus¬
reichende Anweisungen zur Nachbildung der alten Kostüm«
Üben kann.
»Elf Postpakete Parlamentssiyung . . ."

Tie Zeit , in der die Postbeamten Telegramme aer¬
schallen haben, in denen von „Zwanzig Meter Schiffskata-
strophe* oder den „verkauften blonden Mädchen* di« Rede
war, ist längst vorbei . In einer Abteilung der Ufa- Lehrschau
lügen einige Lriginaltelegramme aus Addis Abeba , di«
Zwar einen merkwürdigen Inhalt haben , aber dennoch un¬
beanstandet ans Abessinien herausgelassen worden sind.
Eins von ihnen hat den Inhalt : „Elf Postpakete. 1200 Me¬
ter Parlamcnlssitzung . Prinzenerziehung . Ergebnisse Frobe-
niuS-Erpedition . Offiziersschule. Fahnenweihe . Kaiser-
Manöver . Kriegsmäßige Felddienstübung . Flugzeugabwehr,
«' chfte Bildscndung . Rikli .

"
Das so alles notwendig ist , bevor der ins Ausland ab-

gereiste Filmberichier an di« eigentliche Arbeit gehen kann,
rrstehi man aus den in Originalstückcn ausgestellten chine¬
sischen und japanischen Sonder -Pässen , die für vr . Rikli
seinerzeit ausgestellt worden sind. Man erfährt dann aber
auch , daß die Ergebnisse einer Reise in den Fernen Osten
aus einem .Abendfüllenden Reportagefilm *

, ferner aus zwer
xklultursilm -Einakiern * sowie den laufenden Wochenschau-
btnchien für mehrere Monate bestehen. . .
Eine Blüte össnei sich in 21 Sekunde«

Zcillupe und Zeitraffer dehnen und verkürzen di« Zeit
m unwirklichem Ausmaß . Ein weißer Hirsch springt blitz¬
schnell über ein Gitter . Der Vorgang wird , aus 29 Einzel-
mlLern sestgehalten, in dem knappen Zeitraum von 1 .2 S»
wnden gezeigt Die Zeitlupe dehnt den Vorgang , nunmehr
» nngt der gleich « Hirsch den gleichen Sprung über 186 Vit-

Hinter de« Kulissen der Börse:
der Mephisto

Newyork, im März.
Die internationalen Börsen stellen das Barometer des
Weltgeschehensdar : ihr Aus und Ad spiegelt dir Wirt
schaftiichen und politisckien Vorgänge aus unserem un¬
ruhigen Erdball wider . Eben erst verhandelt man in
London über den Psefferskandal. Dir Spclulation jagl
und rafft , gewinnt und verliert — so , wie die nach
stehend gcschjlderlrn „Börsenjongleure" verloren und
gewannen.

Vor einigen Wochen erst haben die Nachkommen des
Arthur Cutton sich an die amerikanischen Behörden mit der
Bitte gewandt , den Bann auszuheben , der einst über Cutton
verhängt wurde , als er mit einem unvergleichlichen Wage¬
mut das ganze Getreidegeschäst erschütterte. Die Regierung
mußte damals eingreifen , um größeres Unheil zu verhüten.
Cutton hatte als kleiner Bücherrevisor in Chicago angcfan-
gen, kehrte dann aber immer wieder nach Abschweifungen
in andere Spekulationsgebiet « zum Getreide zurück und
diktierte schließlich hier.

Dennoch war er nicht ganz so rücksichtslos wi« Jav
Gould , den man den „Mephisto der Wallstreet * nannte , und
der in allem spekulierte — in Gold wie in Braunkohle , in
Getreide und in — untergehenden Schissen.
Die sieben vorsichtigen Brüder

Die seltsamsten Spekulanten , die jemals die Welt sah,
sind zweifelsohne die Gebrüder Fisher gewesen. Sie stamm¬
ten aus kleiner Familie . Unter der Führung ihres ältesten
Bruders Fred Fisher kamen sie aus Detroit nach Newvork.

Dank ihres unerschütterlichen Zusammenhaltens mach¬
ten sie kaum «ine Fehlspekulation , denn jeder der sieben
Brüder hatte seine besonderen Verbindungen . Alle Beschlüsse
aber wurden gemeinsam in einer sogenannten „Brüder-
sichung * getroffen.
„Napoleon " verdiente 500 Millionen!

Die großen Spekulanten haben alle ihre Spitznamen
gehabt . William Durant nannten sie den „Napoleon *

. Er
erlebte wirklich sein Austerlitz und sein Waterloo . Nur gab
Durant sich niemals verloren . Außerdem wagte er höchste
Einsätze. Es machte ihm nichts aus , für «ine einzige Tele¬
phonverbindung nach Europa 5000 Dollar xu bezahlen,
wenn das Geschäft danach aussah.

Er verdiente — wie man behauptet — an der Wallstreet
sein« 500 Millionen Dollar . Als dann fünf oder sechs Bör-
senstürz« über ihn hinweggcgangen waren , blieben ihm
knapp 100 000 Dollar übrig . Er wäre also eigentlich ein ge¬
brochener Mann gewesen. Doch da war eine Automobil-
fabrik, an der sein Herz hing . Fünf Jahre hörte man nichts
mehr von William Durant . Bei einer der letzten Aufsichts¬
ratssitzungen ging plötzlich di« Tür aus . Herein trat Durant.

der Wallstreet
Er schlug mit seinem Stock auf den Tisch und sprach: „ Meine
Herren — hier bestimm« ich wieder ! * Gleichzeitig warf er
ein dickes Akticnbündel auf den Tisch. Er halte in aller Still«
die Papiere ausgckauft und sich so die Mehrheit gesichert.
Im Hintergrund — Herr Pierpont Morgan!

Jules Gates nannte man den . Millioncnwetter .* Er
war so tüchtig in der Spekulation , daß Pierpont Morgan
ihn «ines Tages zu sich kommen ließ und ihm den Auftrag
erteilte , in aller Stille bestimmte Eisenbahnpapier « auszu¬
kaufen.

Gates führte seinen Auftrag schnellstens aus . Doch das
Geschäft mit Morgan stieg ihm in den Kopf. Er inszenierte
Riesengeschäste. die alle aus Morgans kreditiert waren.
Pierpont Morgan ließ ihn kommen und stellte ihn vor die
Alternative : Sofortige Anzeige bei der Staatsanwaltschaft,
Auslieferung an die Justizbehörden oder aber — Rückzug
aus allen Börsengeschäften unter gleichzeitiger Zusicherung
einer bescheidenen Pension bis xnm Lebensende : „Sie sind
ein Pirat und Waghals an den Börsen . Wenn man Sie nicht
cinspannt , können Sie unendliches Unheil anrichten ! * Mit
dies«« Worten entließ ihn Morgan.
Pfeffer und Börfensicber

Karapet Bishirgian , ein Armenier von Geburt , von dem
jetzt im Zusammenhang mit dem Londoner Psefferskandal
viel die Rede ist . ist nach den Aussagen aller Zeugen gar
kein großer Geschäftsmann , kein Talent , kein Genie , — son¬
dern nur ein Spieler , der stets in tausend großen Geschäften
„ hängen * muß . Er lebt von der Spannung , von der Sen¬
sation , vom Börsensieber.

Er leidet an der Krankheit , gegen die die Regierungen
zahlreicher Länder jetzt mit scharfen Gesetzen Vorgehen wol¬
len . Denn diese Zauberer der Spekulation machen ihre
Millionen fast sämtlich mit den Spargroschen kleiner Opfer,
die sie mit den Zauberworten eines Magiers betörten , und
die ihnen dann ihre Gelder ansbändigtc » , um sie nie mcbr
wiederzusehen . Tie Macht der Börsenkönige der Spekulation
soll beschränkt werden.

Die Drille von der Nase gestohlen
Wissen. 16 . März.

Das Opfer eines recht sonderbaren Diebstahls wurde
ein Musiker aus einem Nachbarbors , der hier bei einer Fest¬
lichkeit gespielt hatte . Müde und abgekämpft erwartete er
im Wartesaal den Frühzug , der ihn nach Hause bringen
sollte. Dabei war er ein Weilchen eingeschlasen. Als er
auswachte , kam ihm die Welt so sonderbar verschleiert vor.
Ein Dieb hatte nämlich die Gelegenheit benutzt, dem ein¬
genickten Musiker die Brille , übrigens ein wertvolles Stück,
von der Nase wegzustehlen.

3 Jahre Nationalsozialismus.
vt« Kette» -er - kutschen Zliegerri flnS gefallen

0enr» et »» gWi »W,1S » » 1« »

VMUllL
. IM

MW
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Aatevyauans «ad Visse« «S ?« «
Tracht aut der Atkasburg

Von
Werner Benndorf

Um meine Beine schwankte in bauschigen galten der
hellrote Ueverwurs , die Djellaba , wahrend ich die zerfalle¬
nen Linsen cmporstieg, die zwischen den Mauern der Kasba
Bu EsedS hinaus aus das flach « Dach sührten . Tie Nacht
hatte sich in die Täler geworsen und bedeckte die Rücken der
Berge mit ihrem Mantel . Bereits seit einer Woche stieg ich
allabendlich diese Liusen empor , hocue mich aus die niedrige,
bröclelnde Mauer , die das Dach umsäumte , und schaut«
unterm Hellen Schein der Sterne und des ausgehenden
Mondes in die Täler des zerklüfteten und gleichsam um Er-
barmen bittenden Landes . Um Erbarmen , um Ruhe und
Frieden flehte das Land Marokko, aber noch immer ließen
die widerstreiten ' en Gegner nicht voneinander , zerfleischten
sich , verbissen sich und gönnten dem Land noch immer keine
Ruhe.

. . . lieber die Hänge springen mutige Berber und ver¬
kriechen sich in guter Tcaung , fechten einzeln mit dem nie
fehlenden Mauser ihren Kleinkrieg aus , kämpfen um ihre
ersehnte Freiheit . Legionäre werden gegen sie getrieben,
aus ihre Spuren gehetzt , in kleinen Scharen müssen sie von
Brunnen zu Brunnen , von Verpflegungsposten zu Ver-
pflegungSpostcn ziehen. Aber die Brunnen sind verschüttet,
die Magazine ausgeraubt , die Wachposten ermordet . Tie
durstigen Legionäre ziehen in den gewissen Tod , und manche
Garnison meutert vor dem Ausmarsch . . .

Wenn ich solch ein« Schar taumelnder , Verstveifelter
und hohläugiger Monturen sah — Menschen schienen eS
schon kaum noch —, griff eine eiserne Klammer um mein
Herz, weil ich wußte , daß von solch einem Trupp nach
Tagen vielleicht einer erschöpft, mit blutenden Wunden und
Ficberaugen seinen Weg nach rückwärts suchte . Aber ich
durfte ihm nicht helfen und mußte Zusehen , wie ihn einer
der Berber gleichsam nebenbei und aus Langeweile abtat.
Dabei hatte der Ermattete um jeden Schritt gekämpft, hatte
all seine Kraft , seinen ganzen Lebenswillen darein gesetzt,
vorwärts zu kommen, aus der Hölle zu entfliehen . Nun
war alles nutzlos gewesen.

Tie Sterne blitzten gerade auf , und ich konnte vor allen
Schießscharten die geruhigen Posten träumen und rauchen
sehen, die über Freiheit und Sicherheit dieses Tales wach¬
ten. Obwohl diese Berber neben ihren scharf geladenen Ge¬
wehren lauerten , boten sie ein friedliches Bild . Einige
spielten Domino unterm Schein des Mondes . Neben mir
lag Hamd , ein Jüngling mit schmalem Gesicht und tief um¬
ränderten Augen ; aus einer langen Pfeife mit winzigem
Kopf rauchte er Kiss - Kiss . Ich spielte in der Tasche meines
Ueberwurfes mit einigen Datteln , die ich zu mir gesteckt
Hane.

Schon einige Zeit war der Himmel im Osten rot , jetzt
stieg der Mond aus einem Bergsattel empor . In dem roten
Schein seines jungen Lichts sah ich zwei Störche unruhig
flattern , die ihr Nest aus dem östlichen Turm der Kasba
hatten.

Ans den Bergen strömten in der kühlen Nachtluft die
Gerüche, die tagüber Sonne , Staub und Hitze verschlangen,
die Düste der Maqui , des Ginsters , fremder Blumen , dürrer
Slruucher . Sie erfüllten die Nacht mit berauschender Glück¬
seligkeit.

Meine Hände waren von den Datteln klebrig geworden.
Ich ' tzte mich aus die Mauer , verzehrte « ine nach der an¬
dern und drehte mir aus dem schwarzen Tabak ein« lange
Zigarette . Ich wandt « mich vom Innern des Festungsdachs
fort und schaute aus die silberübergossene Berglandschast . Ich
wünschte, cs möge heute keiner der Legionäre zurückkommen,
damit die Wächter aus dem Dach nicht ihrer Henkerpslicht
genügen mußten . Ich mag es nicht sehen, wenn man «inen
todwunden Menschen einfach abschießt.

Aus der Kasba war ich der Gast Bu Eseds — nicht
mehr . Ich hatte keine Rechte und Pflichten . Ich kam mir wie
«in Vergnügungsreisender vor , den das Glück auf eine wilde
Räuberburg in den tiefen Atlas verschlagen hatte . Im
Grund « war ich hier überflüssig , obwohl Bu Esed mich mit
selbstverständlicher Höflichkeit behandelte . Jeden Tag , bei¬
nahe jede Stunde , war ich mit ihm zusammen , und ich
wußte doch nicht , was er eigentlich von mir wollte und ob
er überhaupt einen Zweck mit mir verfolgte . Auch bei jedem
andern Orientalen ist mir all dies rätselhaft geblieben . Sie
waren bestrickend im Umgang , sie gaben sich die größte
Mühe , einem das Leben zu erleichtern , solange man in ihrer
Nähe weilte ; sonst aber kannten sie einen nicht. Manchmal
stand Bu Esed neben mir , lächelte sein undurchdringliches
Lächeln und fragte : „Blauauge , was sinnst du ? "

,Zch sehe die Schönheit dieses Landes und frage,
warum es soviel Blut trinken muß ? "

. Frage Allah , warum er die Franzosen ins Land ge¬
schickt hat .

"
Bu Esed lächelte immer . Ich wußte , daß er mich gern

mochte , daß er mein bester Freund und Kamerad war : ich
glaubte , er erriet alle meine Gedanken , und ich wußte doch
nicht , wer er war , und was er plant « . Es ist etwas Selt¬
samer , in Gemeinschaft mit Orientalen zu leben . So manch¬
mal hatte ich mich überflüssig gefühlt . Aber stets tras mich
Bu Eseds Lächeln, und ich wurde wieder froh.

In der Sohle eines Tals , das aus die Kasba Bu Eseds
zuschlich , sah ich eine bewegliche Gestalt . Ein Mensch kam
näher . Er zwang sie nach vorn . Sein Gewand war hell.
Es war dl« Uniform der Legionäre , die am Tage vortreff¬
lich schützt , in der Nacht sich jedoch nicht verdunkelt und sehr
weit zu sehen ist . Ich mußte erkennen, daß der Mann er¬
schöpft war und am Ende seiner Kräfte.

Hains neben mir hat den Legionär auch erkannt und
noch ein anderer der Berber . Dieser gibt jetzt Hamd ein
Zeichen, daß er schießen soll . Hamd gähnt erst noch einmal,
nimmt ein« Dattel und steckt sie in den Mund , danach erst
legt er da- Gewehr an und will zielen.

Mich aber übersiel ein Zucken. Alles in mir sträubt«
sich gegen diese- einfache Abschlachten. Ein tieser Schrecken
durchfuhr mich , und ich trat Hamd an das Gewehr . Der
Schuß krachte in die Nacht. Di « Berber kümmerten stch nicht
darum . Aber ich sab, daß er fehl gegangen war . und daß
sich der Legionär augenblicklich verborgen hatte.

. Hol ihn "
, forderte ich Hamd aus . Dieser sah mich er¬

staunt an . Er begriff mich nicht. Aber er erhob stch, dreht«
sich noch einmal um und verschwand dann nach unten.

Mit einemmal erglänzte der Mond doppelt so schön,
und die Berge schienen aus lauterem Silber zu sein. In
mir aber tobten die Gedanken . Immer wieder sprachen st«
mich an : Tu hast einen Menschen gerettet ! Voll inneren
Jubels ging ich hin und her, konnte die Zeit kaum er¬
warten , daß Hamd mit dem Legionär zurückkam.

Bald traten sie zu dritt aus Las Dach. Bu Esed , Hamd
und der Legionär . Bu Esed lächelte wie immer . „Weißt
du nicht, daß Krieg ist ? " fragte er.

Diensta « »r,

Ich nickte und vermochte auf die freunde »nicht» zu antworten . Bu Efed aber fuhr sorn ^ Anrede
gerettet . Nun gehör , er dir . Sich zu wer er

'
ist -

Bon diesem Tage an habe ich aus die gleiche ^zwanzig Legionäre in die Kasba gebrach,eine andere Uniform und kämpften auf der SeiteWetter. In der Legion herrscht noch heute der 2 ölb» „
rbcr

Wer besser zahlt , dem wird gedient. Ti « BerberLegionären Freiheit und Leben.
" ^ en den

Das Trauchverdol
Marschall vorwärts und der Landwehrmann

Unweit von Ligny hatte Blüchers Armee ihr Feldlager
ausgcfchlagen. Tie Offiziere besprachen erregt einen merk¬
würdigen Armeebefehl , den Blücher soeben herausgegcbcn
hatte . „Ich verbiete hierdurch allen Offizieren aufs strengste,
im Dienst zu rauchen . Jeder Posten , der einen Offizier mit
einer brennenden Pfeife im Feldlager antrisst , soll diesem
unverzüglich die Pseis« wegnehmen . Wer diesem Befehl zu-
widerhandelt , soll sestgehalten und mir gemeldet werden .

"
Ein Leutnant schlug mit der Faust aus den Tisch . „ Nicht

mal das Rauchen vergönnt uns der Alte ! " ries er wütend.
„ Möcht nur wissen, was dieses Rauchverbot bedeuten soll !"

„ Herr Leutnant ! " sprach ein Hauplmann von den
Jägern , „ der alte Blücher wird schon seine Gründe haben.
Im Zelt dürfen Sie ja rauchen, nur im Dienst nicht und im
Lager . Dienst ist Dienst !"

„ Aber der Feldmarschall raucht doch auch seine Pfeife,
wenn er durchs Lager geht ! "

„Wer weiß !" sagte der Hauptmann nachdenklich, „ ob
er nach diesem Befehl auch noch raucht ! "

ES war am Nachmittag des gleichen Tages , als Blacher
in Begleitung seines Adjutanten durch das Feldlager schritt
und die Posten inspizierte . Unweit von der großen Land¬
straße trat er aus einen Wachtposten zu . Der Landwehrmann
präsentierte . Blücher winkte ihm freundlich zu und wollte
weitergehen . Da trat der Posten einen Schritt vor . „Halten
zu Gnaden , Exzellenz . . ."

Blücher drehte sich um . „Na , wo brennt 'S denn , mein
Sohn ? " fragte er.

Der Soldat wies auf Blüchers brennende Pfeife . „Da,
Erzellenz . Es ist nach dem Armeebefehl Euer Exzellenz nicht
gestattet, im Lager zu rauchen !"

Wütend fuhr Graf Nostiz auf den Landwebrmann
„Kerl ! Was unlersteht er sich,'

' -»myrm-nn los:
„Halt , halt , lieber Nostiz !" rie, Blücher und wandtest»dem Landlvehrmann zu . „ Was willst du denn nun mack. 7mein Sohn wenn tch das Rauchverbot sur meinewieder aushebe ? " 2" ' °°
Der Landwchrmann verzog keine Miene. „Es sindkein.Ausnahmen zugelassen. Exzellenz ! Wenn Erzellen, raun»/

muß ich Ihnen die Pfeife wegnehmen !" ' ^
Wieder mischte sich Nosti, ein. „ Nun ist es genug N«r,"Der Posten blieb standhaft . „ Wenn der Herr Oberst mich i«der Ausübung meiner Pflicht hindern , muß ich auch Herr»Oberst melden ! " ^
Ter Marschall lachte, daß es dröhnte . „Siehst du

Nostiz. verhaften wird er dir ! — Wie heißt du , mein Lob»und woher kommst du denn ? " '
„ Christian Biddikow , Exzellenz, aus Pommern "
„Nostiz ! " lachte Blücher , „da ist nischt zu machen Ti,pommerscben Dickschädel kenn ich. Hier , mein Sohn , hast »»meine Pip ' I Und paß man weiter aus . daß keiner von du

noblichten Herrens raucht , verstanden ? !"
„Zu Befehl , Exzellenz ! "
Blücher ging lackend davon . „ Mensch. Nostiz . jetzt nimm,der Kerl den, ollen Blücher die Pip ' weg ! " Nostiz schütteln

ärgerlich den Kopf.
,Ha , mein Sohn "

, sagte Blücher ernst, „da wackelst du
mit dem Kopp . Ich aber sage dir : der Kerl ist ein Soldat
von echtem Schrot und Korn , wie ich sie für meine Armee
brauche. Wenn ich selbst meine eigenen Instruktionen nicht
einhalte , dann muß die ganze Disziplin zum Deubel gehen
Und daran hat mich der Kerl gerade zur rechten Zeit es
innert .

"
Tags darauf löste Blücher die beschlagnahmte Pfeife

mit einem Dukaten wieder ein.

Das Speenbuch
vr . Julius Kapp, der bekannte Musikschriftsicller und

Dramaturg an der Berliner Staatsoper , bringt im Verlag
Hesse und Becker , Leipzig 6 1 , soeben die Neu¬
auflage seines „ Opernbuches " heraus . Ein 634 Seiten starker
Band , dem eine Anzahl Einschaltbilder : Szenenausnahmen
sowie die Köpfe bedeutender Komponisten und Dirigenten —
beigegcben sind. Das Buch stellt sich in doppelter Eigen¬
schaft dar : es ist eine Geschichte der Oper und zugleich «in
musikdramatischcr Führer . In diesem Sinne ist der Inhalt
geschichtlich gegliedert ; er umfaßt zwei Hauptteile : der erste
beginnt mit der Oper vor Gluck und endet mit Richard
Wagner , während der zweite die Zeit von der Wagner-
Nachfolge bis in die neueste Gegenwart umfaßt . Grund¬
sätzliche Einführungen über Leben und Schassen des Kom¬
ponisten gehen der nach Akten gegliederten Textschilderung
der einzelnen Opern voraus . Or. Kapp begnügt sich nicht

damit , den Verlaus der Handlung wiederzugeben, sondern
setzt sich auch mit den Problemen von Musik und Szene
auseinander , so daß sein« Darstellung außergewöhnlichan¬
regend ist und nie lehrhast -trocken . Der stattliche Band, de,
nunmehr im 19 . bis 23 . Tausend vorliegt und wohlseil
zu haben ist , kann warm empfohlen werden und dürste si-
bei Overnbesuchern und Rundfunkhörern wachsender Beliebt¬
heit erfreuen . Ein alphabetisches Verzeichnis ermöglicht ei
auch dem Laien , jedes gewünscht« Werk leicht auszusindea.

Doppelt schön . Ein hessischer Gutsbesitzer wollte seine»
Leute» auch geistige Anregung geben . Er veranstaltete dabei
einen Familienabend , bei vom er ihnen aus Schillers Weile»
vorlas und guie Abbildungen zeigte . Ter Abend verlies gemiii-
lich bei Bier unv Kaffee . Am anderen Morgen trifft er ein«
der Mägde aus dem Hos und sragt sie , wie es ihr gefalle»
habe? „Es war schien , wunnerschien, Herr", lautet die Am¬
wort , „und doch anstännig ."

Siebentes Anrecht -Konzert
Als Gast : EllyNey

Der Name der Künstlerin hatte eine außerordentlich
zahlreiche Zuhörerschaft angelockt, so daß das Landestheater
bei diesem Konzert wieder einmal den Zauber des ganz
großen Abends empfand , wie er heute nur noch selten ist.
E l l y N e y ist sür Deutschland ein Begriff ; in ihr ver¬
körpert sich die beste Tradition pianistischer Kunst , und viele
von uns haben den Weg der Künstlerin zur Höhe von Ju¬
gend aus begleitet.

Als sie das Podium betrat , begrüßte sie herzlicher Bei¬
fall , der auch in Oldenburg di« Bekanntschaft aus früherer
Zeit erneuerte . Es ist noch nicht lange her , daß wir Ellv Nev
im Kasino-Saal kammermusikalisch hörten , aber gestern woll¬
ten wir den Wert ihrer Persönlichkeit wieder einmal im
größten Stil genießen . Während sie über den Flügel ge¬
beugt um die Seele Brahms ' ringt , hängt man an den
fesselnden Zügen dieses so fest gezeichneten Kopses , der wohl
nicht ganz unbewußt diejenigen Beethovens trägt . Das Ge¬
sicht zeigt tatsächlich ganz scharf die Falten des Beethoven-
antlitzes , wie es uns bekannt ist , und es wird in gleicher
Weise von dem Haar der Künstlerin umrahmt , deren Aus-
drucksfähigkeit sich in der Mimik deutlich widerspiegelt und
ihrem Spiel entspricht. Tiefe Innerlichkeit vermag die Ge-
sichtszüge zu verschließen, sie hart zu machen; man spürt einen
ungeheuren Willen , eine alles erfassend« Ekstase, und rüh¬
rend sind dann auch die Szenen , in denen sich das Gemüt
aufschließt und die Weichheit sich innerlich wie äußerlich
zeigt . Für diese Frau ist eine solche mitteilsame Geste nicht
Pose , wie bei so vielen anderen , sondern das Zeichen einer
unvergleichlichen Ueberlegenheit , denn wie sie mit den Hän¬
den schwerelos das Brahmskonzerl ( op . 83, S -Dur ) ge¬
staltet , wie sie im Anschlag Licht und Schatten , Kraft und
Zartheit verteilt , ist keine Frage der Technik mehr , sondern
ihre seelische und körperlich« Lust am Spiel . Davon zeugt
auch das entspannte , von keiner Anstrengung nachhallende
Lächeln, mit dem sie die einzelnen Sätze absckließt. Wollte
man Aufnahmen Ellv NepS während des Spiels mit solchen
außerhalb des Spiels vergleichen, man würde sie niemals
einer einzigen Person zubtlligen . So sehr gibt sich dieses
Wesen in der Rachschöpsung des Komponisten auf . Es muß
ihr selbst die höchste Befriedigung gewähren , der Innerlich¬
keit und Form des Werkes vollkommen gerecht zu werden.

Besonders in dem Andante -Satz befand man stch wie
in einer anderen Welt ; eine transparente Klangfarbe
schwebte über der melodiösen Gestaltung , der sich das
Orchester in wundervoller Weise anpaßte . Alle Instrumente
schienen von demselben Zauber ergriffen , und es ist « in
ehrendes Zeugnis sür den Dirigenten Albert Bittner wie
für jeden Musiker, daß hier « in höchster künstlerischer Glanz

jene unzerreißbare Einheit deS echten Kunstwerks herstellte.
Dazu halten wir noch eine andere Erscheinung. Es war die
Erinnerung an unseren jetzt verewigten Wilhelm Kufferath,
der insgeheim durch die Bogenführung seines Sohnes Hans
mitzuspielen schien . Die Solostellen des Cello wurden von
tiefer Innerlichkeit getragen , so daß wir diese Wiedergabe
des Andante als stille und tröstende Gedenkfeier empfanden,
hatte doch Wilhelm Kufferath in den achtziger Jahren , als
das Brahmskonzert noch nicht lange aus der Taus« gehoben
war , hier selbst sein Instrument erklingen lassen , während
Brahms am Flügel saß . Eine Welt des Verstehens unddcs
GleichklangeS lag in dem Händedruck, mit dem Elly Ne»
zum Schluß auch Hans Kufferath sür sein Spiel
dankte.

Dann entzückte die Künstlerin im Schlußsatz durch die
graziöse Leichtigkeit ihrer Hände , die wahre Wunder der
Technik und melodiösen Bewegung vollbrachten. Diese Kunst
bot hier mehr ein physiologisches als ein psychologisches
Problem . Manchmal waren da unbegreifliche Tonverwand-
lungcn , die durch gleichzeitigen Gebrauch beider Pedale «»>'
zelne Figuren ins Halbdunkel versenkten, um den Gegeniah
zu den Hellen graziösen Allegromotiven ausleuchtcn zu
lassen. Ter endlos« Beisall bewog Elly Ney zu euier ^ u
gäbe , in der sie Beethovens Bagatelle mit den einfachM
Mitteln zu einem Stückchenmusikalischer Märchenweltmacht
Man muß wohl die gesamt« Klavierlitcratur technisch ve>
wältigt haben , um schließlich die letzte Reise in dieser er¬
greifenden Einfachheit zu erlangen . ^

Das Landesorchester hielt in der Wiedergabe
siebenten Symphonie Beethovens die Höhe des Paniast >
die cs auch bei dem Brahmskonzert " reicht Halm Las
vielseitige , freudvolle Werk wurde in packendem RSVlhnin-
wie aus einem Guß bewältigt . Ter berühmte zweite i. -?-
der bei der Uraufführung die Zuhörer so begeisterte , «
noch zweimal wiederholt werden mußte , erhob na
auch gestern den Anspruch aus sein Vorrecht, wabre>>° '
dritten die prächtigen Gegensätze der Jnstrumentaigruppk»
in bewundernswerter Klangschönheit berauskam .
thematischen Figuren waren prachtvoll m ihrem »
reichlum und schilderten mit schöner Klarheit au»

^
seinen Humor , wie er zum Beispiel in den - Ar ^
Fagotts so unausdringlich und taktvoll das ernftbas M
der Bläser leichter gestaltet. Anders wieder die -M-

r^
Melodik im Presto , die in der Verarbeitung aus

^
hovcnsche Flächenrbythmik hinüberwechielt, und
Satz der hinreißend « LzardaS , wie er von de" I
gen Meister sonst nie symphonisch angewandt n, > ^
hast und problemlos , musikantenleicht und m -

U .»>
immer vollendet . Albert Bittn . r über ras si» °

Abend selbst , so sicher fühlt , er sich in die >

Gastes und so beschwingt blieb er in d
^

Svmph-
me^
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LntrvtLAetiiJiV «I« , Sr^ L»ettL « r„ FaEL « A -»» OSSS
im Bezirk de» « rde«,Samte » Oldenburg

Im Beitrk d« S Arbeitsamtes Oldenburg geltaller « si » die
Sn .wiatung des Arveit »«ln,ave « im Monat Februar 1936 wet-
,» 0ln rectzl günsitg , obwohl in der ersten Halst « der Berichis-
mooats >N! 0 lg« veS stauen Frostes dt« bei den Außenarbelien
v«r groben Bauvorhaben be,chi>siigi «n ArbeilSlrSIte slir « mtg«
I -g« auSi« b« n mussten . Bereits Milt « de« McnatS wurden
bi, Artet :« » nicht nur voll wieder ausgenommen und lämillch«
Ardeicer eingestellt , londcrn «S wurde » weiter « Neueinstestun¬
zenvon Arbeiter» vorgcnommen und dl« Berulsgruppen des
MUllverarveilenten Gewerbes , des Baugeiverbes und der un»
gelrrnien Arbeiter von Arbettslolen stark entlastet.

Es waren arbeitslos gemeldet : Arbeitskräfte
Männliche Weidlich«

-m ZI. Tezember 1035 . 2083 51
am 31. Januar 19 :36 . 137l» 50
aa A >. Februar 1ll3ü . 1000 56
niilbin betrug die Abnahme der männlichen Arbeitslosen gegen.
Mi le '.ember 1935 mehr als 50 9L.

Nachstebcnd« Vergleichs,ablen über getättgte Vermittlun-
M in Tauer - und kurzfristige Beschäftigung , dt« durch das
«Mitsamt Oldenburg und dessen Nebenstellen Bad Zwischen-
n,n und Wiideshausen erfolgten , geben « in anschaulicher Bild,
mir welchem günstigen iLrsolg di« Arbeitslosigkeit bekämpft
wurde:

Männlich«
Vermittlungen

in Tauerbeschästigung in kurzfristige Besch.

191 581 101 642 1245
221 1579 72 375 894
368 1036 259 514 963
780 3196 432 1531 3102

«Mitslräsle 1933 34 1934,35 1935 . 3« 1933 34 1934 35 I935/3S
xezember . . 97
Zanuar . . . 157
Februar . . . 199

Summa 453
In der Landwirtschaft herrscht« sehr reg« Nachfrage

nach landwirtscbastlichen gelernten Kräften , besonders aber nach
jüngeren . Ferner wurden im Februar 50 sugendlich « Arbeits¬
stil,« beiderlei Geschlechts aus TuiSdurg ohne Bezuschussung
uniergevracht, Iveiler « LranLport « werden erwartet . Perfekt«

Gärtner und Gehilfen waren sehr gefragt . Während
wie im Vormonat die T o r s i n du st r >« noch nicht au,nahme-
sähig war und di« Glasindustrie nach wie vor gut be-
schästigt ist . « rjolgl « bei den Ziegeleien schon seht wieder
Arbeilsausnahm « . Auch im metallverarbeitendem
Gewerbe war die Nachsrag « nach gelernten Krusten wie im
Vormonat sehr reg« , es wurden «6 Tauervermittlungen getätigt.
Ter Beichüsttgungsstand in der Lack , und Far ben in dü¬
st r i « war zuiriedenstellend , auch im Svi » n st ofsge werbe
blieb die Beschäsligungslaa « unverändert . Während di« Nach¬
frage nach geeigneten Kräften in der Paplerverarbei-
tung und in der Ledererzeugung reg« blieb , war di«
Nach,rag « im Holz , und Schnitz st ofsgewerb« nach
Tischlern nur mäßig , « S wurden jedoch Tischler als Ginschaler
vermtttelt . In , Nahrung ? - und Genuß mittelge-
werb « , im Bekleidungsgewerbe und in der Gruppe
Gesundheitswesen war di« Nachsrag« nach Krästen nur
gering , im Baugewerbe wurde sedoch eine größer « Anzahl
von Krästen vermittelt , auch nach Malern setzte ein « lebhaft«
Nachfrage « in . Wenn in diesem BerichlSmonat die Zahl der
Tauervermittlungen in Tauerbeschästigung von 15 . 9 im Vor¬
monat auf 1036 abgesunken ist, so ist dies nur « in Zeichen der
allgemeinen guten BeickiästtgungSlag « . Tie Zahl der Vermitt-
lungen in AuShilsSbeschästigung stieg von 994 im Vormonat
setzt aus 963 . in dieser Zahl kommt auch di« Vermittlung für
Kellner und Musiker zum Ausdruck . In der Berussgruppe der
kaufmännischen und technischen Angestellten
hielt sich di« BeschästigungSlag « ungefähr auf der Höh« des
Vormonats.

Regional « Uebersicht der Unterstützungsempfänger
am 29. Februar 1936

Bezirk : Ardettölolen -Unlerstützung Nrtlenunierstlltzung In »-
mSnnl. wctbl. ,ui. männl. wetbl. zu,. gesamt

Dtad -t Oldenburg 197 5 202 316 10 326 528
Amt Oldenburg 87 2 89 48 3 51 140
Amt Ammerlond 127 3 130 64 9 73 203

Zusammen 411 10 421 428 22 450 871

«re » ^ «»<»«»
ki< iktnLiung - lperee sür Reisebüro»

re, RetchSwtrllchasiSmtntfterhalte bekanntlich tm Elndernebmen
mil dem NetchrveiledrrmtnlNer und dem RetchSinintllei sür voll » ,
aulttarimg und Propaganda durch Anordnung vom 8. Januar lSZS
«,e «euerrichlung von Reisebüro» bi» zum SO. September tSZ « »er-
deiea. Zur Klarstellung ha , der Retch»wtrllchasl»mlntstei nun durch
„ne iwctle Anordnung vom S. Mär , 1938 Im Einvernehmen mit den
ditden obengenannten Retchsmintstein angcordnet , daß auch di « Er-
ritlung von Zweigstellen solcher Unternehmungen , dl« Rels«.
türogiickäsl « belretben , dem verbot « unterlieg t.
lir Handel mit Papicrtapelcn

ler Reich » , und Preußische Wtrllchast»mtnlsler erläßt ein« viert«
ßnordnung über den Handel mtl Papierlapelen vom 7. Mär , IgLtz
tmach ist die in ß 7 der Tritten Verordnung über ben Handel IN»
Papierlapelen vom 13 . November 1934 sRetch- gefetzblatl S . 1199 ) fest-
,tic«ie S -llungSdaucr dieser Tritten Verordnung bi» zum 31 . Dezem.
in 1SZ7 verlängert worden.
Herstellung von Zttronenkiure nt« , tret

Nach einer Anordnung de» RclchLwIillchastrmtnlftei » Ist e» bi»
;>im 8 . Leplember 1936 verboten , neue Unlcrnehmungen . in denen
Zitronensäure dergestelll weiden soü. , u errichten und den « elchäst » ,
dttrlkil beilebender Untcrnedmungen aus die Herstellung von Zitronen-
läure „> elweitcrn . Tie Srtetlnng einer « » »nadniegenebmigung ist
»oiaehalten , i» »besondere sür solche Fälle . daß die Herstellung au » .
Ichtießltch au » heimtlchen Rohstossen erfolgt.

S- rr »»erlebe mit »er Türlei und mit Iran
Ter Letter der Reichsstelle sür Teviscndewlrtlchastnng d°» den

Nlämstl . Nebenkosten" de » Merkblatt « über den ZahlungSverkedr ml«
der Türkei in » er Fassung vom 4 . Februar 1933 durch neue Besttm-
-wagen erst« ,, ebenso nähere Bestimmungen dtnstchlltch Iran d «r»u»-
tegebea.
tziarcaverkehr mit Mittel - und Südamerika

Ter Letter der ReichSsteüe sür Tevllendcwtrlschastung »at die
tz-aderregelung sür de» Warenverkehr mit mittel - und südainerikani-
i-den Ländern, die zur Zeit nur für selbständige Staaten in Süd - und
» leiameiika gilt , auch aus den Warenverkehr mii den drill-
ich- ,, und amer «kantschen Außenbesitzungen Mittel - und
tziidamerika » autgedkhnt.

brschimag wieder in bremischem Veütz
Ta» bisher in össentlichenr Best« besindlich« « ktienkapiial von

»am S.K Mtll. RM von dem K.7 Mtll . NM deiragendcn Strundkapital
der Teuischen Schliss- und Maschinenbau AS lTeschtmag ) , Bremen,
ist von einer Grupp « bremischer Kaufte» !« erworben worden . Tarn»
dtsindcl sich die Aktienmehrheit wieder in hreintschem Ben » . Tie Werst
dal in der lebten Zeit »inen starke» Ausschwung genommen. Für die
wesentlich erhöhte Gesolgschast lst durch die vorliegenden sesten Aus.
träge aus lange Sicht volle Beschäftigung vorhanden.

beutichland aus der Utrechter Frllhsahrämesse
Tie Unechter Frül »ahr » messe . die am 9 . Mär , erössne« wurde,

nreiaii an Ilmsang nahezu die vorjährige Teutschland ist mit 84 Ltän-
den aus der Messe vertreten.
Höchststand der englischen Stahlerzeugung

Tie englische Stahlerzeugung erreich!« im Fetruar mii 9385M To.
die höchste M- naisztslee ietl Mär , 1927 . Die Roheilenerzeugu », betrug
m Februar 584 790 Tonnen.
« etil» üdeeprüs, die Peiroleumlonzessionen

« ach Meldungen an » M -rcko -Ltl « ha , da« Wtrilch- stSminist-rium
>lne allgemeineRevision der im « ergangenen Jahr « «« einen Pelroieum-
ton,eistonen versügt. Tie Adstchl lei. alle » onzelstonen zu annullieren,
d«, an Seiest,chaiien und Personen erteil , sin », welch» die
«»' schrillen sür di« « uSüdung her ihnen «rletlieu Recht« ntchl «rsülll
habrn.
Tte Hauplvereintgung der Deulfchen Varten - und WeindLuwirtschafi
da, in einer Anordnung die » ausv- rnäge sür Wein und Trauden.
prodniie von der s -nchmigün , di « zuständigen « orten , und Wein-
b-llivir„chast»verbonde» abhängig gemach,. Tie « -nehmigung gill . wie
d« .Zeilunasdienst de » Ncia » nädrft - Ndes " " UieiN. - l « etteiit . wenn
der e » >uß,chiin von dem « orstvenden de » WiI >Ichas >«ve- vande» inner
»atd von ach, Tagen nichl beanstande ! wird von der TalußsaOnVttcht
H surtzcnoinmen der Verlaus von ÄlalLenw «<n und s^adwein dt« zu
öi Lttern unmittelbar an den Verbraucher.
Tie Hinivtvkretntgnn- der deutschen Fischwirtschaft
>>»> die Errichtung neuer und die « iederanfnadme nicht nur vorstder-
° ' ti-nd eingestellter B-iri -ve de, Küsten,« chere , und de » Leesischgroß-
Handel» von ibrer Gencdmigung abdängi , gemach,. Tamil soll wie der
.3' ilungsdtcnst de « R- tch»näd ' stand«» " mtiiei» . eine
»an v - iricb-n der Nitstensiicherei UN» de » Fisch « , »»Handel« unterdunden
« erden , von der N-nregclun , werden an» di« in iehlee Leit häusig
borl -mmenden Fälle delrollen . In denen Unt«rne»mer - u» anderen
« -w- ibc,wcigen sich ein mäglichst starlmaiorige « Fadri -ua del-halien
»vH damt, den heeul«m» ßt, «n Fischern schwer , Schäden «usügien.

Sorstverwaiterbrülung
In der « dieitung Forst im Privat »,N» däuerltcher und landwlr,.

laastltLer vetricde de » Retch» nä« rstande» hat vor einigen ragen d e
H>' 0ähri „ ForNverwaUervrüsun « statigesunden. Tee V-üsun^ di»

dem Reich »adie,tun, «Vorstand. Forstmeister
-r, ° gen sich, wie der . ZeiiungSdienN de» ReichenädiNande« ,tettt . ,«dn Anwärter , s » deftanden einer Mi« - Gut und süns Mt«

.Genügend " : » ter Prüllin,r deftonden nicht.

len a> 43 , h> 39 . c) 31 : Kühe a> «2. h> 38 . c> 33 . » > » : Färlen , ) 44:
« älver dl 8.7— 89 . clj 49 —49 . d ) 28— 39 : Schweine a, seile Speck-
schweine 38,39. VI > LL.L9, d2 ) 54 .L9. c) L2..79 . d > 39 .39 . Specklouen
34,39, ander « Sauen 39 .39 . Marlweriaus : Rinder zugcieill : Kälver
gut : Schweine »ugeleiil.

Tülseld - rt , 18 . Mae, , v t e b m a e k l . Ausleted 127 Rinder , dar-
uirler 39 Ochse », L Bullen , 27 Kühe, 19 Forlen : 899 « äider , 1 Schas,
3222 Schweine. Pretie : Ochien al ) 43, b- 41 : Bullen a) 43 , dj 39:
Kühe a) 42 . d> 38 . c> 33 . d > 23 : Furien - ) 44 ; Kälder d > 87- 72 , c) 38
bi« 83 , clj 48 —37 , Lj 33 — 43 : Schwein« a> selle Sdcckjchwejn« 37 . bl)
3«, l>2> 33. cj 33. d« 31 : Svecklauen 73. andere Sauen 31 . Maitlvee.
laus : Rinder a> und l» zugereill : Kälder gur. Schweine zugereili.

Köln , lS. März , v i e b m a r k r. Auslriev : 438 Rnider , 139 Och.
len. IS Bullen . 233 Kühe, 39 Fallen . 1498 Kälber , 94 Schafe, Lämmer
und Hammel , 4143 Schweine. Preise : Ochsen al > 43. d < 41 , c) 36:
Bullen a> 43 . b) 39 : « Uve a) 42 . v> 38 , c) 33 . d ) 23 ; Färsen ») 4».
d> 49 : Kälder d ) 89- 79 , cl « 1—88. cdj 30- 32. d> 38— 48 : Weidemast.
Hammel 31 — 32 : Schweine Ll seile Speckschwelne 37 , dl ) 38 . t>2) 33,
c> 33 , d > 33. Specksauen 33 . andere Saue » 31 . MarklOerlaus : Rinder
lebhaft , Kälver , gule Tiere sehr gul : Schweine zugeleilr ; Schafe bclebl.

Tie feste - allung der Wochenschlußbörselebte sich auch zu Beginnder neuen Woche am AllienmarkI sorl. Kausauslräge der Kundschaft
waren zwar kaum zu verzeichnen, doch schritt die Kulisse Wetter zu
Rückläufen. Tadel ergaben sich t» verschiedenen Speztalwerlen Ictlweiie
belrächlitche Kurästetgerungen . So erössnelen Slödr gegenüber dem
Frellagilur » 4 Pjl . Häher. Ntedcrlausiber Kohle gewannen 3 und
Einlrachi -Braunkohle lr < Pzt . Fellen , deren Kur » die Börse gegenüberden Sieigerungen der anderen üabelwerle sür zurückgeblieben bäl«,seblen 2 ' 8 Pzi . höbcr ein von Monianwerte » standen Rhcinstahl mit
einer Sleigcrung von 13 . Pzt . an der Svive . Harpen ietzlen 1>„ , Klöck.»er 1", und Slablvcret » >/> Pzi . böber et » , von sonstigen Weilen sind» och Meiallgesclllchast. Muag uub Eleklrtzttäl » iicseru» gögelcllschas« mii
einer Sretgerung von je 1 Pzi . zu erwähnen . Aschasfcnburger Zellstoffpiu » IV,, HSW plu » V, Pzt . Tie Farbenaklie setzt mit 1398 , um", P » . höher ein . Zu den wenigen abgeschwächicn Werten gchörlen in
erster Linie Eonit -Linoleum . die 2> , Pzi . verloren . Westdeulschc Käus-
hos bllßren >/,. Geisürel >/, Pzt . ein. Am Renlenmorkl erössnele Reich» -
allbestb unverändert mit 119 >>, Relch »bahnvorzllge konnlen »/ , Pzt.gewinnen . Krupp -Reichrmark-Anleihe plu»

Feste Lage » us ben deutschen Uchlachtbtehmärkten
Tie letzle Woche brachie die rückläufige Bewegung der Rinderaus.triebe , wie ste erwarte « worden ist . und gleichzeitig die Anvastung »er

Schaf,ufubren an den taisächltchen Bedarf . Tie Auftriebe an Kälbernund Schweinen war erheblich grdßer al» in der vorhergehenden Woche,
so daß tm ganzen die Fleischversorgung de» deutschen Volker durch» » «
gesichert Ist. <r » müssen eben bi« deutschen Hau» frauen mehr und mehr
dazu erzogen werden , sich bei ihren Fletscheinkäusen der sewetl» gege-denen Lage anzupassen, bann kann von Schwierigkeiten keine Rede sein.Besonder » betont werden muß , daß die Marktregelung eine Bast» fürdie Fletschversorgung gelchasfen Hai . die sowohl dem Erzeuger zubilligt,wa» ihm gebührt , al» auch dem Verbraucher eine Preislage gewäbr»letslel, die sür ihn tragbar ist . Etwa » ähnliche» vermag kein Back so
zu organisieren , wie eben da » deuilche. da» aus allen Gebleien «In
Organtsaltonrialeni ohnegleichen an den Tag legt und damt « allen
Anlorderungen gerecht wird . Wenn auch die Rindermärkre zahlen,mäßig geringer belchtckl waren , so würde da» in der letzten Woche durcheine vorzügliche Qualtlät der vorhandenen Woche mehr al» au » -
geglichen. Tie neu, Marktregelung diele« durch die Prei »gerechtigkettsür die Spttzenliere die gerechte Bewertung , die den Erzeugern die ver¬diente Anerkennung sür beste Ware gewädrletster. Tte Spttzenliere waren
dennoch überall sehr begebrt und standen tm Vordergrund der Herr»
schendeir Nachträge. Ter Absatz war leicht und verursachte, daß in den
Notterungen lediglich die zugelastcnen Höchftvreile nolieri wurden , da
eine Abstusun« der Preise in den obersten SchlachiwerrNassen » ich, sür
nötig erachiei wurde und der Handel sich darum auch » ich! bemühte,eine « bstusung vorzunedmeir. Für die unteren SchlachiwerrNassen warder Handel auch freundlich beiebl. So gad ei nirgend « Ueberstand.Tank der Koitttngeitticrungen kannten alle Ansprüche besriedtgl werden.Tie Zufuhren zu den « äldermärllcn waren zwar erheblich gestei-gert , erreichten aber doch nicht di« Höbe der VcrgietchSwoche vom Vor¬
jahre . Ta eine sedr rege Nachsrage sich im Hinblick aus die bevorsteden-den « onsirmaitonsn und da» demnSckisttge Osterfest bemerkbar machte,konnte da« groß« Angebot mllhelo« abgeletzi werden und sich die festeTendenz bcbaupten . Eine Prei » ftetgerung. namentlich sür die ersten
Schlachrwerttlassen, ergab sich ganz von selbst . Schon in der Vorwochewaren die Pretie vtelsach gestiegen. Diese Tendenz erleble nun eine
gradlinige Fortsetzung . Bi » zu 4 RM !e Zentner » oben die Preise sichaus den einzelnen Plätzen erboll . Wie da« immer so aus sielen Märkirn
ist, gab e» veretnzeli auch geringe Preisnachlässe , die aber da» Ge¬samtbild ntchl deetnirächligen können. Ten S » itzen » rei» mit 74 <72>
Reichsmark hält setzt Essen an der Rubr . Bremen nolieri « 89 <87 > RMund Köln 88 <82 ) RM . Aus den Schasmärkten war die Pr «i» ei» .
Wicklung dei einer lehr geminderten Zusuhr stark unterschieditch. Für
best « Ware wurden teilweise bester« Preise angelegt , andererleit » gad
e» Unieibcwcriungen dort , wo die Nachsrag« sich eine große Reserve
aulerlegte . Die Schweinemär kl e zeigen die geringsten Veränderun¬
gen. da dt« « erletlung « m-lbode ,ü einer anerkannt delrtedtgenden Stn-
rtchlung geworden ist . Ter AuSmästungigrad der den Märtien zuge-sühnen Schweine war nicht so gul al» blöder . Loch machl« stch da»Weiler nicht ungünstig bemerlbar , weil die Hauötrauen da» seileSchweinefleisch nick» mehr so bevorzugen, wie da» schon der Fall ge-wesen ist . Ti « Lag« ans den Zucht , und Nutzdiehmärkten war
sedr undelriedtgend . Ter Absatz von Rindvieh aller Ar« war schlechtund dementsprechend gingen die Preis « überall zurück . Leicht delebi undim ganzen fest Verliesen die Ferkelmärkle. die auch dort «ul Verliesen,wo «in döhere» Angebot adzuietzen war . Ti « Pserdcmärklc waren noch
ruhig , doch wird der Frühling eine Beledung bringen.

lllopdendurg . 18 . März . Rinddieb - undSchweineinorlt.
<Lnirl . Marklber . j Auslried : 81 Sliick Rtnddlcd und 1992 Schwein«.E » koste !«» : Milchkühe 339— 599 RM . tragende Quenen 329— 430 RM,Wclderinder 130 —3l0 RM . Handel langsam . — Ferkel » an 3—8
Wochen 14— 18 RM . do. 8—8 Wochen 18—18 « M . do. S— 10 Wochen
18— 21 RM : ältere Tter « vro . PIund 45— 30 Rvl . Handel mittetmätzr» .» »«gesuchte Tiere in allen Gattungen und Klassen üdee Roll,.

» ste«. 18 März , vtedmarkt. « ustrted : 238 Rinder . 88 Och¬sen. 31 Bullen . 114 Küd«. 22 Fällen . 8 greller , 1994 Kälder , 19 SLos «.Lämmer und Hammel, 3198 Schwein«. Preis, : Ochsen , 1) 4.7. a2> 41.
c) 38 : Bullen a> 43 . d > 39 . c> 34 : Kühe a) 42 . d ) 38 . c> 33. d) 23:Färsen a) <4. d) 49 : Kälder a > 85— 88 . d > 7— 75 . c> 82 —88 , cl > 48dr« 89. d > 39— 45 : Schweine, a> lett, Sdeckschwetne 58 .59. dl ) 35 .59.
» 2> 54 .50, c> 32 .30 , d > 30.30 . Svecklauen 34 .30 . ander , Sauen 30.30.
MarklOerlaus : Rinder zügelet» : Kälder rudtg : Schweine zugetetlt.Dortmund , 18 . März , vie » markt, » ustrted : 241 Rinder , »1
Ochsen, 27 Bullen . 184 » lld «. 9 Färsen , 779 Kälder . 19 Schas«. Läm-in« und Hammel , 2698 Schweine. Preise : Ochsen al ) 43 , d) 41 ; Bul-

Norddeutscher Lloh», Bremen . Abana nach Wes» . Mittel -Amerika-
Mercko 14 . 3. Ertstobal nach Punlarena » , SR > — Agtra nach Westk.
Mittelanrerika Mercko 14. 3. » Irrwerden nach Eristodai — » liona
tEhanerd .) » ach Australien 13. 3 . Adelaide nach Melbourne — Eoluin-bu» ' nach Südamerika 13 . 3. Rio nach Bahia — Tüsteldors hetmt . 14.
3 . Mona Passago paff, nach Aiilwerpen — Ersurl dein» . 13 . 3. Aal.
borg — Fulda dein» . 13 . 3. Rotterdam — Oder hcimk. 13 . 3 . Loiombonach Porr Said — Orolada bcimk. 13 . 3 . Hamburg — Paria nach Sol-
Südamerika 14 . 3 . Sla . Eruz del Sur nach Reuorlean » — Rbön
iEdarrerd . ) nach Norddrai . 13 . 3. Parnahyba — Riol nach Kuba -Golsb.
13. 3 . Havanna nach veracruz — Saar nach Kuda -Mertko — 13. 8.
Antwerpen — Scharnhorst nach Lstasten 18 . 3. Aotohama — Tradeh-tmk. 16 . 8. Liaka.

Hamburg -Amerika Linie «ettttchttcßiich Teuitch Austral , und Ko « ino»-
Ltnien .) Ostküste Nordamerika und Golshäsen : T -ulschland hetmk. 13 . Z.ab Soulhamdlon nach Eurdaden — Hagen heim«. 14 . 8. ad Neu-orlean « nach Wilmingion — « ellerwald heim«. 14 . 3. BiShop Rock paff,nach Bremen — Ist » au »g. 14 . 3 . ad Boston nach Philadeipbia —
Westküste Nordamerika ; Pancouder au » g . 12. 3 . ab San FranztSkoiBertchligung !) — WeNtndtcn, Mtttclamerila ; Ortnoco heimk. 13 . 3.ab Vigo nach Santander — Eordtllera auög . 14 . 3 . an Bardado » —
Patricia au » g. 13 . 3. an San Juan de Paris Rico — Phocntcta heimk.15 . 3 . an Amsterdam — Kdddllsta au »« . 15 . 3 . an Euracao — Kreradein» . 14 . 3. an Le Havre — Westküste Südamerika : Saarland heimk.11 . 3 . ab Bremerhaven nach Eristobal — Amast« heimk. 15 . 3 . anRotterdam — Bochum auög . 14 . 3 . an Antwerpen — Südasrtta.Australien . Niederl . -Jndicn : Uckermark heimk. 14 . 3 . ab Bombay —
Oftasien : Mecklenburg auSg. 15 . 3 . vltistngen paff , nach Porr Said —
Nordmark au » g. 15 . 3. Vliistngen paff, nach Antwerpen — Preußenheimk. 13 . 3. ad Manila nach Eebu — Sauirland auLg. 13 . 3. adTatu nach Cdesoo — Burgcnland au » g . 14 . 3 . ad Penang nach PortSwcllenham — TuiSdurg heimk. 15 . 8 . an Hamburg — Leverkusenheimk. 14 . 3 . ab Aden nach Port Sudan — Vergnügungsreise : Reltance
14 . 3. ab Paknam nach Singapore — Milwaukee 15 . 3 . ab « lerandricnna» Haisa — Newvork 14. 3. ab Ncuyork — Trampfahrt : Hanau 14.
3 . Oueffani paff, nach dem La Plata.

Hamburg Südamerika » , !«» Tai,ipsschissahrl« Gesellschaft. GeneralArttga » au « g. 15 . 3 . von Madeira — Eav Norl « heimk. 14 . 3 . vonMontevideo nach Rio Grande — General San Marlin au »g. 15 . 3 . von
Boulogne nach La Eoruna — Manie Oliva beim«. 18 . 3. OucflantPaff. — Moni « Parcoal au » g. 15 . 3. in Monrevtpeo — Amassta au » g.15 . 3. « op Finisterre paff. — Badta heimk. 15 . 3. in Antwerpen —
Eifel au » g. 16 . 3 . vliistngen paff. — Eupalorta bcimk. 14 . 3 . in Ca.bedcllo — Lisa 16 . 3. von Brate über Emden nach dem La Plala —Wilell au »g. 15 . 3 . Kav Finisterre paff. — Vergnügungsreise nach den« llanlischen Inseln : Monte Rosa heimk. 18 . 3 . in Lissabon.Teuliche « irrta Linren . iWoermann -Linie - Teuiich« Ost-Asrika-Linie . — Hamdurg -Brcmer Lsrita -Linie .) Westalrita : Tübingen au »g.18 . 3 . Ouessan, » aff . — Jlmar au » g . 16 . 3. Oueffani paff. — Warnernheimk. 15 . 3. an Le Havre — Wagogo heimk. 14 . 3. an Port Sentit —Wakama bermk. 12 . 3. ab Accra — August Leonbardt auSg. 16 . 8.Oueffant paff. — Jlmar au »g . 18 . 3. Oueffani paff. — Süd - und Oft-- frika : Uffukuma heimk. 14 . 3. ad Takoradi — Warusst d -tmt . 15 . 3 . abLa- Palma - — Njafla au »g . 14 . 3. ab Betra — « dolpv Wocrmannau « g . 14 . 3 . ad East London — Muansa au » g . 14 . 3. an Turban —Ubena auSg . 14 . 3. an Antwerpen.

Deutsche Dainptschittahr, » -Gesell,chat« „Hanta " . Bremen , « raun,et»14 . 3 . Ushanl paff. — Alrenfel» 15 . 3 . Bandar Shadpour — Fackensel»14 . 3. Rotterdam — Freiensel » 14 . 3. Antwerpen nach Ealcutta —Laulersel » 15 . 3. Hamburg — Lichiensel» 15 . 3 . von Bomba » — Ocken-
sei » 14 . 3 . Bombay — Rauensel » 14 . 3 . von Port Said — Rorensel»15 . 3. von Suez — Soneck 14 . 3 . Bilbao nach Lvorto — Sonnenscl»15 . 3. Perim paff. — Siahleck 15 . 3 . Hamburg — Slolzensel » 15. 3.Rangoon — Wachtsel» 15 . 3. Rotterdam — Wartens «!» 14 . 3 Neuvork— W-tßenfel» 14 . 3. Rangoon — Atld -nsel» 15 . 3. Antwerpen.D- mdsschtssahrr- Gesellschalt „Neprun " , Bremen . Andromeda 15 . 3.Emmerich paff, nach der Ruhr — Apollo 15. 3 . Anrwerhen nach Bilbao— Ajar 15 . 3 . « nlwerpen — « rion 18. 3. Gandta — Arla » 15 . 3. Ar» ,werp -n — « starte 14 . 3 . Amsterdam — Bacchu» 15 . 3 . Königsberg nachRotterdam — Bellona 15 . 3. Oueffani paff, nach Bremen — Bcffel 18.3 . Oueffani paff, nach Hamburg — Telia 14 . 3 . Antwerpen — Egeria18 . 3. Emmerich paff, nach Köln — Eleclra 16 . 3. Antwerpen nachSlavanger — Flora 14 . 3. Lübeck — gorruna 15 . 3 . Brunsbüttel paff,nach Königsberg — Gauß 15 . 3 . « niwerpen — Hans Earl 15 3 Rol.tertiain nach Hamburg -Allona — Helios 15. 3 . Malaga — Hercuie«14 . 3. Antwerpen nach Barcelona — Irene 15 . 3 . Königsberg nachBremen — Irl » 15 . 3 . Königsberg nach Rotterdam — Juno 15 . 3.Kiel — Klio 18 . 8. Ovorlo nach Lissabon — « rono» 1l . 3. Lissabonnach Anlwerpen - Mercur 14 . 3 . Slockholm nach Bremen — Mino»16 . Z. Riga — Nepiun 15 . 3. Hollcnau paff, nach Rotterdam — Niob,18 . 3. Brunsbüttel » aff. nach Kopenhagen — Nike 15. 3 . Slavangernach Brcmcrdaven — Lrest 16 . ». Köln — Oskar Friedrich 14 . 3.Hailenau paff, nach Rotterdam — Pallas 15 . 3 . Köln — Pdoebus 15 . 3.Hollenau paff, nach Rotterdam — Pitea 15 . 3 . Anlwerpen nach San-danier — Pluto 15 . 3 . Rotterdam — Pollur 14 . 3. Hamburg -Alronana» Rotterdam — Priamu « 18 . 3. Rotterdam nach Elbing — Pvlade«15 . 3 . Brunsbüttel paff, nach Kopenhagen — Rbea 15 . 3. Rotterdamnach Kopenbagcn — Saturn 14 . 3. Huelva nach garo — Stella 15 3.Emmerich paff, nach Köln - Tbescus 18 . 3 . Riga nach « iel - Triton14 . 3. Earragena nach « lecanle — Uranus 15 . 3 . Brun »büttel paff , »achGdingen — Vesta 18. 3. Oueffant »aff. nach Bremen — vicloria 14 . 3.Gorenburg nach Bremen — « ulcan 18. 3 . Köln.

Ar, » Reederei « » . Bremen . Adler 18 . 3 . London — « misst , 16 8.London na» Breme » — Bussard 18 . 3 . « nlwerpen — Butt 14 3.T - nzig — Eondor 15 . 3. Ktngsldnn — Troffel 15 . 3. Kohendagen —Erpel 18 . 3 . Helstnglor» - Fink 15. 3. Memel — Ganter 16 3. Hol-tenau » aff . nach Bremen — Geier 18 . 3. Holtenau paff, nach Ltbau —Greis 18 . 3. Hamburg — Lumme 18 . 3 . Riga — Mets» 18 . 3. Hamburgnach Boston — Oliva 18 . 3 . Hoiienau paff , nach Riga — Orlando 183. Abo — Phoentk 18 . 3 . Hüll — Reiber 18 . 3 . London — Specht 15.3 . Hollenau paff, nach Memel — Sperber >8 3 . Bremen nach Stettin.
^

A . A . Binnen L E »., Bremen . Earl Vinnen heimk. 14 . 8 Huelva
OldenbueMPortugicstsche Dam » „ chi„ « -Rde»erest Hamdur, . Rad - ,15 . 3. von La» Palma » „ach Hamburg — Travemünde 15 . 3 . vonSasablanca nach Rotterdam — Laroche 14 . 3 . von Valencia nach Ham.durg — Sevilla 14 . 3 . von Mogador nach Agadtr — Sedu 14 3 vonTanzi , nach Oporio — August Schul» 15. 3. von Nemour « nach Va¬lencia — Paiaje » au » g . 15 . 3. in L- rache — Oldenburg au » g . 15 . 3.in An,werden — S,« » oa aulg . 15 . 3. In Eeula — Seula ausa . 15 8in Bremen — Tanger pcimk. 15 . 3. Finisterre paff. — Tenertse 18 8von Sevilla nach Huelva.
Schikt» »erkehr in Oldenburg tTtau ). Ter Güterumschlag am Stauging gelier» zwar ein wenig » on seinem Rekordumtong der letzten sielt

zurück , war aber immer noch lehr tedh- si , so daß »on einem « dllauender Arbeit noch nicht di« Rede sein kann. Unter den neu elngelausenenSchissen Ist da « stolze Segelschiff . Gauensiek" besonder« ledenswerl —Sin, «lausen und gelölch, tst der MS . Gauenstck" mit 200 To Roggenau » Stettin , weiter da» MS . Mutterlegen " mit 2 To . Papier au»Leer, terner da» ML . Hein, Werner " mir 80 T» . Sand au « Fargeda» ML . Hann » " Mil 55 To . Sand au » Farge , da» ML . Anna " Mi!40 To . Sand au » Farge . Weiler da » ML . Sm » -Jade " mit 55 To« clertte» au « Ritzcdüiiel und da» MS . Magda " mtl 55 To Weser« «»au « Ritzebitttel . » »«gelaufen ist da» MS . KaroNne " mit 15 To . Gerstenach El - stetd. der MS . Kärde" mt« >«0 T « . Kok « nach Tänemarksowie da« ML . Mutterlegen " nach Bremen . — In der nächsten Zeltwird der Umschlag k«ine» w «g » « »stauen . Reden der sonstigen Ansuhrwerden desonder« größere Mengen Ziegelstein und Zement erwartest
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Dev tägliche Kachelchtea-Spovt
Erster Niedersachsen-Gepäümarsch in Bremen
Sieger in Gruppe 1 RAD Gau 17, t » Gruppe 2 die n . Mannschatt de» rs Abschnitte« 14. in Grupp« z SAR - Sturm 55/75.

in Gruppe 4 I . SchissSstammadietlung (Wilhelmshaven)
linier autzerordcnlltcvstarker Beteiligung — tnsgejaml nah

men rund 0lK) Turner , Sporller , 'Angehörige der NS Forma-
iioncn und de« Reicvsheercs rcii — veranstaliere das gachaint
Leichtathletik, Kreis Bremen , am Sonnlag den ersten Nteber-
sacvscngcpäckmarstv mit dem Statt und Biel aus dem Bremer
Tomslws . Brcincn stcllle natürlich das Hauplto ' .ttnacm der
Teilnehmer : zahlreickw Meldungen waren außer aus Hannover
» och eiugegangen au« Wllvclmshavc» , Aranklurl a . M., Wcsl-
dcuiichland uiw . Um 9 Uvr wurde die erste der süns Gruppen
— wegen der großen Teilnevmerzavl war diese Aufteilung
noiwcndig — aus die 25 Kilometer lange Reise geschickt. Tie
Strecke führte durch die westliche Vorstadl nach Burg an der
Lesum und wieder zurück , Schon aus den ersten Teilstrecken
war dcullich ein Verschieben der Lage der einzelnen Mann-
schatten und Einzelkäinpser erkennbar. Schon geraume Beil vor
der 'Ankunft der ersten Wcttkäinpscr aus dem Bremer Domsho,
baue sich eine große Menschenmenge ctiigesuiiden, um Beuge
der spannenden Endlämpsc zu werden. Unlcr den Gästen be-
mcrklc man u . a . den bremischenScnalor sür Kunst, W ' sslNsckwst
und Körperpflege. SS - Obcrsturmvannsllvrei slr. von Hoss.
seiner SS -Avswnillssüvrcr Ovcrsüvicr IürS und Gauarveils-
sübrer Klein. Ferner waren der Letter de« Amles sür
Körperpflege Standattcnsübrer KSwing und der Gausach-
amlsleller sür LcichlalblciikJulius P e ck ( Hannover ) erschienen.

Ais erste Wcttiämpscr gingen Vielst (Bremer Spottfteunde)
und Schmitt ( Stadion SE Bremen ) in 2 : 2ü gemeinsam durchs
Biel. In der Gruppe 1 flegle die 1. Mannslvasl des Reichs-
arbcilsdicnstcs Gau 17 in 2 : 4ü :46 , während in der nächsten
Gruppe die 14. Mannschast des SS AhscvnitiS 14 den Siegd
stelllc . Ter SA - Rcscrvcsturm 55 75 bolle sich den Lieg in der

Klasse mtl 3 : 44,5l . Tic 4 . Klasse säst im Etnzclkampse
Wurlitz vom PsV Hannover in 2 : .38 : 46 als Lieger, im Mann-
schaslslampsc ließ sich die 1 . Kompanie der 1. Scdisssstamm-
avlcilung Nordsee ( Wilhelmshaven ) den Lieg nicht nevmen.
Kür Angcstörige de« RBsL war die 5 . Gruppe vorgesehen. Im
Einzel siegle der Bremer Polizist Buckmann.

Vier Spiele — vier Siege
Handball : Sportfreunde —MLA Wesermünde 10 :3 (8 :1)
Vor dem Fußballspiel MTV —FV Woltmershausen standen

sich obengenannte Mannschaften auf dem Miltiärsportplatze in
Donnerschwee gegenüber. Tie Spiel,lärke der Gastmannschaft
war tn Oldenburger Sportkrclsen kaum bekannt. Ter Lieg der
Sporlsrellndemannschaft ist aber um so stöber zu bewerten,
wenn man bedenkt , daß die Gastmannschast im Januar d . I.

die Gaultgamannschast de« MLR Harburg mtl 6 :3 und 4 :3
bezwingen konnte . Tie 2oldalenmannscvast befand sicd trotz der
vier Ersatzleute in ausgezetchncler Verfassung, und der Sturm
stellte sein gutes Lchußvcrmögen wieder unter Beweis . Hammes
im Tor der Lporlsrcund « stielt wie immer ausgezeichnet. In
der Verteidigung war Lellcrich der rüstende Pol , ohne aber daß
sein Nebenmann enttäuschte. Tie Läuserretbe mit Auverg zeigte
c !u gutes Abwehr- und Aufvauspiel. Ter Lturm war aus allen
Posten gut besetzt : besonders gefiel der Jnncnsturm durch
schnelle Ballabgabe und gutes Frcilauscn . Tie Gästemannschast
zeigte keinen ausgesprochen schwachen Punkt . Die Hauptstärke
war der Lturm . der sich aber im Lrrasraum de » Gegners
nicht durchsetzen konnte . Tie Läuferreihe spielte zu scbr aus
Angriff und vernachlässigte die Abwehr. Tie Verteidigung,
obgleich schnell und vallstchcr , zeigte kein gute« Llcllungsspicl,
so daß die gegnerischen Ltürmer oft sret zum Lcvuß kamen.
Schiedsrichter Clautzcn «OT « ) tvar dem Spiel ein aufmerk¬
samer Letter. Beide Parteien machten ihm durch ihre faire
Sptelweise sein Amt leicht . .

Bum Spielverlauf : Sportsreunde hat Anwurf . Ter gut
vorgetragcne Angriff wird von der Gästcverteidtgung abgestoppt.
Beide Mannschaften spielen im Anfang etwas aufgeregt . I»
der 6. Minute gebt Wcscrmünde durch unhaltbaren Schuß des
Halbrechten in Führung . Im Gegenangriff stellt der Halblinke
der Loldarcn den Ausgleich her. Das Spiel wogt auf und ab.
Allmählich übernehmen die Soldaten das Kommando. Ter
Sturm spielt sehr gut zusammen und kann tn regelmäßigen
Abständen bis zur Halbzeit sechs Tore erzielen, während die
Gäste leer auSgehcn. In der zweiten Halbzeit haben die Gäste
den Wind zum Bundesgenossen und können das Spiel leicht
überlegen gestalten. Langsam macht sich Sportfreunde wieder
frei. Nach schönem Zusammcnsptel des JnncnsturmcS kann der
Halbrechte da« siebente Tor für Sportsreunde etnsendcn. Im
Gegenangriff holen die Gäste ein Tor aus . aber kurze Zeit
später stellt der Mittelstürmer der Soldaten den alten Abstand
wieder her. Im Endspurt kann Sportfreunde noch zwei Tore
erringen , denen die Gäste nur eins entgegensetzenkönnen. Sport¬
freunde siegte , dank der guten Ltürmerleistung , auch in dieser
Höbe verdient. Das faire und gute Spiel tzinierließ einen
guten Eindruck.

Sportfreund « 2— OTB 2 10 :4 (S : 1>
Während Lporifreund « mit stärkster Besetzung antrat , spielt«OTB mit Ersatz aus der Jugcndmannschast . Von Beginn an

entwickelte sich ein schnelles und flottes Spiel , das die Soldaten
dank ihrer besseren Stürmerleistungen leicht im Vorteil sah . B >s

Abschluklehrlag der kreisschule der Turnerinnen
Ein Jahr turnerischer GemeinschasiSarbett

Am Sonntag fand der Ab-
ichlußichrtag der Kreisschule
zur Schulung und Förderung
der Leiierinnen und Vor-
turncrinncn aus dem umsang-
rcichen Kreiegebict Oldcnburg-
Ostjttesland in der OTB -Halle
vor kleinem geladenen Kreis
stall. Ein Jahr turnerischer
Gemeinschaftsarbeit grund¬
legender An ist vorüber . Als
im April 1935 die kreisschule
ihre Arbeit begann, stellte der
Letter derselben, der verdienst¬

volle kreiSsrauenturnwart
Wilhelm Ohlhofs, der seit
eiwa zwei Jahrzehnten das
Frauenturnen in Wcser-EmS
maßgebend beeinflußt, Wegund Ziel der Kreisschule her¬aus . Noch mehr wie bisher in
unzähligen Einzcllchrgängen
soll nun erstmalig in einem
Jabreslehrgang das
Frauenturnen im allgemeinen
im Kreis Oldenburg aus eine
höhere Lluse geftihri werden
Dazu ist vor allem nötig , daß
der Turnbelrieb in den Vcr
einen nach einem ein heit
lichen Plan gestaltet wird
Es komme nicht so sehr dar¬
aus an , den Lchrgangsteilnch-
mcrinncn neue Lchauvorsüh-
rungcn zu vermitteln , sonderndas Hauptaugenmerk werde auf eine svstematischr
Grundschulung gelegt. Tie Teilnehmerinnen sollen , so¬weit sie nicht selbst Leilcrinncn einer Abteilung ihres heimischenVereins seien , drm Turnwari mit Ra , und Tat zur Gestaltungdes Turnberricbs zur Seile stehen und befähigt sein, eine gut«Darstellung der Ucbungssormcn hcrauSzubringen und somitdie
übrigen Turnerinnen mttzureißcn . Tie Lehrweis« werd«, dem
Wunsche Hermann Obnesorges entsprechend, sich der Arbeit inder Deutschen Turnschule in Berlin anlehnen , zumal in Zu¬kunft die Lchrwartinnen , di « an der Deutschen Turnschule auS-
qcbildet werden, die kreisschule vorher besucht haben müssen.Tie Teilnehmerinnen seien verpflichtet, regelmäßig und pünkt¬
lich zu erscheinen und das Erlernte ihrem Verein zu vermitteln,dem Turnertum und dem Teulschcn Reichsbund sür Leibes¬
übungen die Treue zu halten. AlS Lehrkräfte sollen die
besten Fachleute aus den verschiedensten Gebieten verpflichtetwerden. Und so haben an der Kreisschule außer der ständigenLeitung , der kreiSsrauenlurnwartS Ohlhofs, und der KrriS-
ftauenwarlin käle Bräuning u . a . die LogeS - LehrerinFrau I ch a d o w - Tanneil sür Gymnastik und Hermann
Grauerbol, sür Gruppen - und chorisch« Arbeit milgewirkt.Wilhelm Braungardt, der frühere langjährige Lpielwartder TT . führte das Korbballspiel, das alr Kampsspiel de, Tur¬nerinnen wieder belebt wird , in der KreiSschule ein.

In der Jabrerarbeil wurde aus die Auswirkung der
Tchwungbewegung mit Betonung von Gang . Laus und
Sprung Wert gelegt. Ti « Urformen der Bewegung : Schwung,Schlag. Stoß , Truck und Zug kamen in verschiedenerAbwand¬
lung zum Ausdruck. Ohne Streckung und Biegung , Drehungund Kreisen gibt e» kein Gestalten. Keine Künstelei, sondernrinsache, übersichtliche , klare , natürlich« Formen kamen zur Her-auSarbetlung . Gute BorbereitungSarbeii konnte sür größere
Veranstaltungen mit ihren Gemcinjchastsvorsührungen und
Wertlämpsen geleistet werden . Ti « Turnerinnen wurden fürdas Erste Gausest der Riedersachsen 1935 in Bremen geschult,und ebenso sür di « im August staltsindend« Olympiade in Ber¬lin . Durch Wanderungen wurde die Liebe zur Heimat undNatur geweckt . Dos neuzeitlich« Liedgut wurde durch die Kreit-

lPhoto : . Nachrichten")

schul« in di« Verein« hineingetragen . VolkStumSarbeit wurde
gepflegt.

Ter gute Einfluß der Kreisschule machte sich schon bei der
Ausgestaltung der augenblicklich abgehaltenen Schauturnen derVereine im Frauen - und Mädchcnlurnen bemerkbar. NachOstern soll nun neben dem neuen Lehrgang sür die Turnerin¬nen die Kreisschule der Turner ihre Arbeit beginnen.Zweifellos wird man auch hier dieselben guten Erfahrungen
machen können, wenn alle in Frage lammenden Vereine Mit¬arbeiten und geeignete Teilnehmer entsenden, die mit Lust und
Liebe bei der Lache sind.

Tie Arbeit am Sonntag wurde durch Gruppenarbett ein¬geleitet. ES standen noch Lehrproben der LehrgangSteilnehme-rinnen aus . Io sahen wir u . a . Keulenschwingen mit einerund mit zwei Keulen, Wechsel «, Gegen-, Dreh-, Parallcl-
schwünge , seiner Tpringscilübungen , wobei die Sicherheit und
Selbstverständlichkeit, mit der gearbeitet wurde , geradezu ver¬blüffte. Eine seine Herausarbeit war auch die Ballgvmnastik —
Körperbeherrschung mit Anmut gepaart . Ein neue« Bild : der
Volkstanz. Zuerst der . Langerhäger " Wie willig die Turne¬rinnen mitgehc» , war daraus zu ersehen, daß nach kurzer Er¬
klärung der Tanz als Gruppentanz erstmalig getanzt werden
konnte . Ter . Kioncnwirl " wurde gleichfalls in zwei Abwand¬
lungen durchgenommen. Herr Mohr als Begleiter amFlügel ist noch zu nennen, der das ganz« Jahr über sür den.
RhvthmuS gesorgt und durch sein« tadellose Anpassung an dir
verschiedensten Aufgabengebiet« wesentlich zur Einstimmungbeitrug . .Ter Nachmittag vereinte di« Teilnehmerinnen zu einerkeinen Abschlußfeier. KreiSsührer Brockmannsprachu den Turnerinnen und dankte ihnen und dem Uebungsleiterür die reich « Arbeit im Gewand« der Freude . Herr Ohl¬hof f verteilte die Bescheinigungen über den Besuch der KreiS-
schule und sprach die Abschiedsworte. Tie Gemeinschaft bleibeweiter bestehen alt Arbeitsgemeinschaft zur Förderung undSchulung und käme in größeren Zwischenräumen zu turneri¬
scher Arbeit wieder zusammen. So manches Lied wurde nochgesungen, und dann hieß eS Abschied nehmen, um »u denAbendzüge « noch zurechtzukommen.

OT « nur einmal den Lp - rtf. -uniÄ - rwar.sonders gut aufgelegt war . bezwingen konnte .
'

hatte OTB teilweise etwas mehr vom Spiel odne a» ° "? "
bei der guten Sport,reundedintermannfchaft d

'
urwi -».? .ncn. Beide Mannschaften pflegten zu sehr das Inn ^ !! ^rannten fl -v daher oft im gcgnertswen Strafraum """

Schluß konnte der Sport,rcundcsturm durch zwei un̂ !Tore da« Resultat zweistelligfür sich entscheiden S<« A 2.7°Peters ( V,L ) konnte nicht immer befriedigenund war ?/ !
^ "

Entscheidungen zu unentschlossen .
" ^ ><>»«»

Sportfreunde S—RAD Ahlhorn 7 :ßAm gestrigen Tage weilte zum erstenmal die Mann, ^ .«des RAD « hlborn bei den Militär,portlern zu Gastin der ersten Halbzeit die Sportfreunde dar Spiel üb» ,!. -!gestalten konnten, kam in der zweiten Halbzeit der Gegnerauf . Obgleich Sportfreunde tn der zweiten H-uvzm M ,mi, neun Mann spielte, gelang ihm kurz vor Schluß dom ^der Siegestreffer . Der RAD stellte ein - eifrige undMannschaft, die bei dem nötigen Training noch einmal em»beachtenswerten Gegner abgebcn wird . SchtedsriM-r Ä(Sportfreunde ) leitete zur Zufriedenheit beider Mannschast^
Sportfreunde 4—OTB 3 12 :« (« :5>

Obengenannte Mannschaften standen sich im sälllaen mg»,spiel auf dem Mtlttärsportplatz in Ton >7- r,chwe° g?gcni^OTB .« Mannschaft, die größtenteils aus Jugendlichenb«2zeig,- ein eifrige- und floncs Spiel . Die Soldaten wm»ihrem Gegner körperlich sehr überlegen. Während in der er , °Halbzeit das Spiel durchlvcg noch ausgeglichenwar. maane liotn der zweiten Halbzeit die starke körperlich « Uedeileaenvmbemerkbar, und so konnten Ne einen sicheren Sieg erringen ä»,den nicht erschienenen Schiedsrichter leitet« Schuster lSv -^sreunde) das Spiel , der beide » Parteien gerecht wurde.
Schauturnen im vürgerselder TuraeedundTer Sonntag sah tn der Turnhalle tn Bürgcrseld « einestattliche Anzahl von Zuschauern, die sich das Schauturnen derKtndcravtetlungcn nicht entgehen lassen wollten. Und man kamwohl sagen, daß das . was an die zweihundert Kinder uns d«boten, schon an einen Verein erinnert , der in seinem Gesii«,ganz gesesitgt dastchen muß. Schon der Einmarschaller Kinde,,abtetlungen ließ uns allerlei erhoffen, und so wurde auch dctjeder Hebung da» Interesse der Zuschauer immer größerNach einem herzlichen Willkommen von Richard Smidigingen die einzelnen Abteilungen ans Werk , und zwar begaiumdie Knaben mit gelungenen Freiübungen . Und dann ging ckSchlag aus Schlag. Mädchen und Knabe» tn bunter Abwccpst-lung boten einen Ausschnitt aus dem Turnvctrleb. wie nie,ihn sich reichhaltiger gar nicht wünschen kann . Regen Beimfanden vor allem die Körperschule der Kleinsten , Knaben undMädchen, und die tauber ausgesühricn rhvihmiscdcn Tänze d«größeren Mädchen. Aber auch am nötigen Mul fehlte «s msi.das Tischspringen der Knaben und das Hochpserdlurncn derMädchen wiesen Leistungen auf, deren sich mancher erwahscneTurner nicht zu schämen brauchte. Ten meisten Spaß ad»machten Zuschauern wie Teilnehmern , wohl die lustigen Spuleund Tänze der Allerkletnsten. Wenn man das Won . Turnen i»Arbeit im Gewand der Freude " nirgendwo anwcndcn könmi,hier hätte es bestimmt seine ihm zukommende Bedeutung ei>

halten.
Ten Helden Leitern der Abteilungen, Mariecbcn und Jonn »,muh man aber das Lob auSstellcn , daß sie tbre Nlnderatneimn-

gen In dem rechten Sinne letten: tbncn gebührt an erster Suluder Tank für dieser tadellose Schauturnen. Ter Unlettikil-
srauenturnwart Klutke hat auch wohl das richtige Won aus¬
gesprochen , wenn er sagt, daß bet einer solchen Leitung dB
Ktnderturncn klappen mutz . Nach kurzen Tankesworlcndcs
VerclnSsüdrcrS an alle daran Beteiligten fand das Scvautuinc,mit einem Sieghetl aus unseren Führer und seine Bewegung
seinen Abschluß.

Am Sonnabend veranstaltet der BTB im VereinS-
lokal , Fischers Parkbaus , einen VolkstumSabend. Dieser Adcud
verspricht etwas gar», Besonderes zu werden, denn neben den
Turnerinnen und Turnern des BTB und der Spielt-bar des
Vereins haben auch Vas Oldenburger Mandolincnorcvester und
der Männer - und Gemischte Ebor des Gesangvereins Einiracdt
Bürgerselde ihre Mitwirkung zugeiagt.

verbv Comttv kommt im Mai
Als „Sparringspartner " unserer Nationalspieler

Als Vorbereitung zum Olympischen Fußball -Turnier
wird bekanntlich eine starke englische VeieinSmannschasider
ersten Liga nach Deutschland kommen, um Trainingspartner
der 22 deutschen Olvmpia -Fußballer zu spielen . Wie wir
aus englischen Blättern erfahren , ist di« Wahl aus Derb»
County gefallen , das bereits vor wenigen Jahren mit Er¬
folg „Sparrings -Partner * unserer Nationalspieler war.
Derby County hat in Barker . dem ständigen Mittelläufer
der englischen Nationalmannschaft , seinen bekanntesten Zvw
ler . Crooks trug erst am 5 . Februar gegen Wales das
Nationaltrikot als Rechtsaußen.

»
Io wenigen Zeilen

Stuck, Barzi und Rosemcyer werden drei Rennwagen
»er Auto - Union steuern , die die Zschopcmcr Werke wr den
Großen Preis von Monaco gemeldet haben. Das bcruhnm
»lutorennen findet am 13 . April statt.

Tie Gauführcrtagung der TT fand in Berlin in «»-
vesenheit des Reichssporisührers statt. Auf der Tages»» '
rung standen Pressefragcn , die Gestaltung der Teutswe
Lurnzeitung und des Pressedienstes sowie die Vermögen'
ibwicklung der Deutschen Turncrschaft . Außerdem wuro
roch turnsachliche Fragen behandelt.

Deutscher Billardmeister wurde Pocnsgen . Der Berlin»
» ltmeister schlug in Nürnberg in einem Cn-scheldungsiami -l
ttwas überraschend den jungen Frankfurter
and sicherte sich dadurch wieder den höchsten deutschen a.

Bei den Tischtennis -Weltmeifterfchatten in Prag s>cl m
Rationenpokal der Frauen die Entscheidung mtt der nc
age, die Deutschland durch die ungeschlagene Tsaielvoi

kei erlitt . Damit gewannen die Tschechinnen den (. orv

S- orlmni «kroft dnrchFreude"
jeutr , Dienstag: »iwiiibr
lllgemeine Körperschule für Männer von 2V.ÜV bis 22

in der « usbauschule, Keorgstraße;
für Schüler von 10 bis 15 Jahren von 18-00 »» "
Uhr in der Aufbauschule.

isymnastiksür Schülerinnen von 10 bis 15 Jahren
bis 19 .00 Uhr in der Blumenbosschule

rottstanz für Frauen von 19 .30 bis 20.45 Uhr v« ö
Böhse , Gottorpstraß « 6 . . . in der Lesi

schwimmen für Frauen von 20.30 bis 22 -00 Uh
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Vie ..Vummel" - Striche
t5s ist in jede : Stadl so üblich,
» atz auf dem „Bummel" sich — was lieblich
und hübsch teils ist, teils sich so dünkt —
dort trifft und „ bummelt", denn eS winkt
cvcntucll rin kleiner Blick
von „ Ihm " zu . Ihr " — und dann zurück
zu „ Ihm ", der hierob kühner wird,
dieweil er weift, daft er nicht irrt,
wenn er den Blick aus sich bezieht
und also sich beachtet sieht.
Er wölbt die Brust, die Ras« hebt sich,
sei » Blick wird freier und belebt sich.
Die Schüchternheit kriegt einen Schnitt,
durch den das Telbstbcwufttscin tritt.
Was logisch ist, — Wenn er begehrt ist,
merkt mancher Mensch erst , was er wert ist!
Ta nähern gerade sich so zwei, —
Sie trippelt — er stolziert vorbei.
Sie klappt verschämt die Augenlider
ob seines kühnen Blickes nieder
und fühlt errötend , daft das Ding
in ihrer Brust viel schneller ging
als wie gewöhnlich; doch im Nu
deckt sie das mit dem Mäulchen zu,
indem sic irgendwas erzählt
der Freundin , dieserhalb gewählt.
Wie hier behebt sie jederzeit
durch Plappern die Verlegenheit,

Zwei alte Herrn , dir bei mir stehn,
die haben dies mit angcsehn,
Ter eine legi die Stirn in Falten
und sagt dann zu dem andern Alten:
„O , Pfui !, — wie ist doch heut' dir Jugend
so lasterhaft und ohne Tugend." —
Ter andre lächelt stillvergnügt
ob dem , was ein Philister rügt,
der stets sich über das empört,
was er besonders gerne hört;
und der sein „Pfui " nur deshalb spricht,
weil er das Psui Objekt nicht kriegt.
Vergnüglichlächelnd heimwärts schritt
nach diesem Intermezzo Ailt.

Aus Stadl urw Land
" Oldenburg . 17 . Mär , 1936

Der NeichSjurifienMrer.
ReiÄSmiilifler or . Hans Front.

spricht am 23. März in Osnabrück
! vr Hans Frank sagt zur bevorstehenden Reichsteigswahl' folgendes:

Heul « ist in Teuischland auch di« Tat des Einzelnen nur ;u
loerien nach ihrem (hewichl und ibrem Verdienst für di«
Gemeinschaft . Heute ist alles in Deutschland, was es an
groben Prinzipien gibt, lediglich nach dem Nutzen des Vol¬
kes auszurichten. So kann man sagen , dab Recht ist, was
dem Volk« nützt, Unrecht aber, was ibm schadet . Dies hat
nichts dagegen zu sagen , datz jeder Einzelne für sich der
stolz« Träger seiner eigenen Verantwortung gegenüber der
Gemeinschaft ist und datz , je stolzer sich ein« Gemeinschaft
selbst bineinwcbt in das Uewutztsein des Einzelnen , dieser
Einzelne desto höben gehoben wird , wenn er diesem Be-
wutztsein entsprechend sein Heven aus die Gemeinschaft kon¬
zentriert , Man kann gerade aus dem groben Gesichtspunkt
des deutschen Gemeinrechis dem Einzelnen ein« viel stärkere
Stellung geben . Wir sind wieder « in Volk von Herren ge¬
worden und haben das römisch « SNavenrecht abgclehnt.

Wahlversammlungen
Hcut« abend, 20,15 Uhr, spricht im Klubhaus Donnerschwee

SenatorHalter mann- Bremen.
Am Mnnvvch wird von der Ortsgruppe Haarentor in der

-Union" «in« grotzc Kundgebungdurchgesübrtmit einer Parallel¬
veranstaltung im . Lindcndof" . Als Redner des Abends ist der
SA-Gruppcnsührer Pg . Böhmcker bestimmt

Am Donnerstag halten di« Ortsgruppen Eversten und
Bloherfelde in der Wirtschaft Schmalriede, Edewechter Land¬
strabe , ebenfalls mit Senator Halter ma nn - Bremen, ihr«
Reichstagswahlkundgebungab.

sin »a»«ri »sjllch«r tzugendlick

Gauentscheidung im «eichSberusöwettkamvi
Tie Gauentsche^ unge» im ReichsberusSwettkampf für

das Gebiet Nordsee sanocn in Osnabrück und in Harburg
am I I , und 15 . März statt.

Schon früh am Lonnabendmorgen versammelten sich die
150 gaubesten Wettlämpser aus dem altehrwürdigen Markt¬
platz der Stadt Osnabrück und wurden hier vom Kreisleiter
Münzer begrüßt . Ueber den Sinn des Reichsberufswett-
kampses sprach anschließend Gebielssührer Lühr Hogres« zu
seinen Kameraden . Lprechcböre umrahmten die Kund¬
gebung und gaben dem Wetikampsiage einen würdigen Aus-
iakl. — Aus einer Führung durch kleinere und größere Be¬
triebe der Stadt Hane man Gelegenheit , sich von dem Kön¬
nen und Eifer der Jungen und Mädel zu überzeugen . Re¬
gierungspräsident Eggers , Oberbürgermeister Or. Gärtner,
ÄreiSleiter Münzer , Gebielssührer Lühr Hogrese, Obergau-
sührerin Hilde Wessel nahmen regsten Anteil an diesem
WeNkamps der Jugend.

Gaucntscheid Osnabrück im Reichsbcrussweickampf:
Kreisleiter Münzer und Oberbürgermeister l>r. Gärtner

( links) bei der Besichtigung von Maurerarbeiten

, ^
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Gebielssührer Lühr Hogrese begrüßt einen Vertreter
der „ Schwarzen Kunst"

(Photo : Bildstelle HI — Gebiet 7 — Nordlee)
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Ter Sonntag brachte dann die sportlichen Ausschei-
dungsweitsämpse der Teilnehmer , die in zahlreichen Turn¬
hallen der Stadt durchgesührt wurden . Der Nachmittag
vereinte die Jungen und Mädel im Osnabrücker Tladt-
lhearer anläßlich einer Sonderausführung von Schillers
„ Tie Räuber " .

Ein KameradschastSabcnd in der Ztadthalle bildere den
Abschluß im Gauentscheid des diesjährigen Rcichsberuss-
wetlkampses.

Ein Irrtum
Immer wieder begegnet man der Auffassung , daft cs

sich am 29. März um eine Volksabstimmung handle , bei der
cs sich darum handle , mit Ja zu stimmen. TaS ist ein
Irrtum. Nicht um eine Mollsabstimmung handelt es sich,
sondern »m eine R e i ch S t n g s w a h l , bei der man den
Stimmzettel , der die Namen der Kandidaten enthält , in die
Wahlurne zu legen hat . Obenan steht Adolf Hitler. Es
ist deine Pflicht , am 29. März zur Wahl zu gehen und deine
Stimme dem Führer zu geben. Tamil beweist du ihm dein
Vertrauen und stärkst seine Stellung im Rat der Völker.
Keine Stimme dars fehlen!

Der Geusenabend findet statt
Am Sonnabend in den Ziegclhofsälen
Wie uns der Leiter der Gcuscnküchc, Pg . Haftelhorst,

mittcilt , findet der 34 . Gcufenabcnd , über dessen Programm
wir bereits schon berichtet haben , bestimmt am kommenden
Sonnabend , dem 21 . März , statt . In den Dienst dieser Ver¬
anstaltung stellen sich das Musikkorps des Infanterie -Regi¬
ments Nr . lk unter Leitung von Musikmeister Wille, die
Niederdeutsche Bühne , Landesthcatcr Oldenburg , mit dem
bekannten Lustspiel in plattdeutscher Mundart : „De Etappcn-
has " unter Spielleitung von Gust. Rud . S e l l n e r . Weiter
die Militärsportabteilung unter Leitung von Unterosftzier
Schuster und die elfjährige Ballettänzerin Ursula We¬
ber . Der Reinertrag des Abends fließt der Gcuscnküchc
zu, an deren Leistungsfähigkeit noch immer große Anforde-
rungcn gestellt werden . Es ergeht deshalb heute nochmals die
dringende Bitte , das Hilsswcrk der Gcufrnküche tatkräftig zu
unterstützen und vor allem den Abend am nächsten Sonn¬
abend in den Zicgclhossälcn (Beginn um 20 Uhr) zu be¬
suchen.

Oldenburger Landestheater
Theaterlanzlei:
Heute:

TaS bekannte, altbewährte Lustspiel
„Der Störenfried"

Morgen:
Tie beliebte melodiöse Oper
„Das Glöckchen des Eremiten"

Donnerstag:
Erstausführung der Oper von Bodo Wolf
„TaS Wahrzeichen"
Musikalische Leitung : Albert Bittner
Inszenierung : Fritz Wiek
Es wirken mit:
Die Damen Koopmann , Ludwigs , Wünsche — un»
die Herren Erichsen, Fafner , Gottschalk, Oswald,

Schürmann , Weber , v . Wissinghausen
NS - Kulturgemrtndrr
Morgen:

Für die dritte Mittwoch -Gruppe
„Das Glöckchen des Eremiten"

Morgen:
Für die Sonnabrndgruppr
Kartenausgabe für
»DasWahrzrjchrn*

Ollnboegee Heina
in der NL -Hulturgemeinde

Fünfzehn - Jahrseier am 21 . März, 20.00 Uhr,
in der „ Union"

Heuic kommen alle Milwirkenden in der „Union " zu¬
sammen , um die letzten Vorbereitungen für die Fünszehn-
Jahrfeier zu treffen . Tic verschiedenen Arbeitsgruppen des
Kring haben mit Lust nnd Liebe gearbeitet , um ein möglichst
umfassendes Bild aus allen Gebieten der Vollstumsarbeit
dieser Gemeinschast zu geben . Ernstes und Heiteres , Wuch¬
tiges und Leichtes, Deftiges und Feinsinniges , kurz : alle
Seiten in den Lebensäußerungen unseres niederdeutschen
Menschen soll uns in diesem Bild des Gemeinschaftslebens
und schasfens entgegentrctcn.

Eitert HinrichS.
AuguMehn.

80 Jahre alt
Er ist noch bei bester Gesund¬
heit und sebr rüstig, dabei
noch immer arbeitsam , so wie
er es das ganze Leben hin¬
durch gewohnt war . Eitert
HinrichS ist iveitbin bekannt,
jeder kennt den rüstigen Alten,
der beute noch seine weiten
Spaziergänge macbt und im¬
mer munter und guter Tinge

ist.
*

* Zum Kreiswahlleitcr für den 14 . Wahlkreis (Weser-Ems ) wurde Oberregierungsrat Kriege, Osnabrück be¬
stimmt , Stellvertreter : Negicrungsrat von Tteinau-
Stcin brück, Osnabrück.

* Bestandene Meisterprüfungen im Flrischcrhandwcrk.Vor der Meisterprüsungskommission für das Fleischerhand¬werk zu Oldenburg legten gestern folgende Prüflinge die
Meisterprüfung mit gutem Erfolge ab : Fleischer HeinrichReumann aus Varel , August Rothenberg aus
Rüstringen und Rolf Wedelich aus Varel.

* Bestandene Meisterprüfungen im Hcrrenschnciderhand-wcrk. Gestern legten vor der Meisterprüsungskommission fürdas Herrenschneidcrhandwerk zu Oldenburg folgende Prüf
linge ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : Herrenschneider
Georg Brand aus Lohne , Anton Bothc aus Wildes
Hausen. Eduard Becker aus Maibusch bei Hude und Otto
Moorkamp aus Osterseine bei Damme.

* Auszeichnung eines Oldenburger Gelehrten . Die Ge¬
sellschaft für Erdkunde in Leipzig ernannte den GeographenOr. Wilhelm Meinadus, Göttingcn , einen gebürtigenOldenburger , zu ihrem Ehrcnmilglicd.

* BDA - Schulsammlung 'verschoben. Der Volksbund
für das Deutschtum >m Ausland teilt mit : Im Hinblick ausdie bevorstehende Reichslagswahl wird , wie die „Nach,richten" schon am Sonntag mitteilten , di« für den 16. bis
31 . März angeordnet « Schulsammlung des VDA bis zuemem nächstmöglichcn Termin , der noch bekanntgegcbenwird , verschoben.

* Sonnenschein und doch kalt. Die Tonne beherrschte
gestern den ganzen Tag über die Witterung . Doch wer sich ausden Sonnenschein hin ins Freie begab , dem wehte ein kalterWind aus wechselnden Richtung -n entgegen . Aber man
spürt es : Der Frühling naht ! Dir Tage werden länger , und
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in den t 'iärlcn werden die ersten Arbeite » bereits erledigt.Einige » lemgärlner habe» bereits Erbsen gepflanzt.
* Tie Krokusse t- lühen Al» die ersten Friiblingsblumennarb den Scyneegioa -beu erschließe» jetzt dir Krokusse in den

Rasciillaercc» ttire Bliileilelche . In bunter Farbenpracht
i« «ckile » sie im beginnenden >̂ rün der Nasen in den Zier¬gärten und erfreuen durch ihre Schönheit jeden Blumen-
jreunv . In den Ziergärten blühen auch die sogenannten
. .Pscssersträucher " und in den Steingärten finden wir bc
reus blühende Heidcarle » vor . Ter Frühling kündigt sich
durch diese erste Blütcnpracku an.

* Die Berieselung der Nieselwiese» längs der Hunte
zwischen Krenenbrück und Wildesbansen Hai jetzt erneut ein
gesetzt . Es ist dies die letzte Wasserznsuhr , die den Niesel¬
wiesen künstlich zngcleuei wird . Dadurch sind hernach die
Nicsclwiesen im Giaswnchs den übrigen Wicsenländereien
voraus.

* „ Hochqrbirqsttiuber" — wie ich da» Hochgebirge mit
künsilcritä»« » Augen iah und erlebt« , llever vieles Ibema
ipricht am Freitagabend ini chunmasium, Tvealerwall , unter
Vorsüvriing einer größeren Anzahl von Lichtbildern FräuleinEUi Fürdöck aus Linz. Ter Vortrag sinder statt aus Ver¬
anlassung der Sektion Oldenburg der Teutschen und Oester-
reichi .chen Alpenvcreins und der tüescllschast Union. Auch
Aichliiiilglieder der beiden Vereine sind « ingcladen.

* Ausstellung des Kunsthaiidwcrks . Tie erste Ausstel¬
lung , die von der NS Kuliurgcmeinde , Amt für Kuusthand-
werk, in den Schaufenstern der Geschäftsstelle der NS - Kultur-
gemeinde an der Langen Straße seit mehreren Tagen ge¬
zeigt wird , findet allgemeine Beachtung . ES soll aus diese
Weise das Schassen des heimische» Kunsthandwerks der Be¬
völkerung näbcrgebracht werden und die verdiente Förde¬
rung erfahren . So sehen wir zunächst Arbeite» des hiesigen
Bildhauers Mar Gökes. Ta sind Ornamente und ein
Adler , in bewußt srühnordischcm Stil entworfen und in
Wescrsandstein gehauen Dem Blülenornamenr lagen in der
Anordnung Teile der Sonnenrose zugrunde . Tie Arbeiten
sind bestimmt für einen Neubau in Oldenburg . Es kommen
dafür noch zwei Figurengruppcn aus demselben Material
hinzu , die bei 1 Z5 Meier Höbe eine Mutter mit zwei Kin¬
dern und eine» Schwertträger «Rolands darstcllcn. — Tie
kleine, aber vielseitige Ausstellung gibt weiter einen Einblick
in das Schassen des Zinngießers E . Behma » u , der aller¬
lei ziitncrne Hansaeräie vorführt , und des Türerhau-
ses, das Blandruckvcckcn «Handdruck) zeigt. Außerdem ist
Else Tiers mit Handwebereicn aus ungesärblcr Schaf¬
wolle vertreten , und Trechslcrmcifler Johannes zeigt
schön gedrehte, praktische Schalen aus heimischen Hölzern.

* Freiwillige Feuerwehr und ZA - Sportabzeichen.
Etwa l ««t) Mitglieder des Ltadlseucnvehr Verbandes haben
gestern die Prüfungen sür die drille Haupigruppe ( Gelände-
spori » in dem Wettkampf um das SA Sportabzeichen abge¬
legt . Dabei zeigte sich, daß die Feuerwehr nicht nur ihren
rein feuerpolizeilichen Dienst zu versehen imstande ist , son¬
dern auch sportliche Höchstleistungen z» vollbringen vermag.Tie Prüsung wurde geschlossen von allen Angehörigen des
Zladlseuerwchr . Verbandes einschließlich Landcsbrand-
dircktor und Stadtbranddircktor abgelegt.

* Gruudlehrgang sür Feuerwehrmänner . Neben den
Spcsiaikurscn in der Landcsseuenvehrschule in Loh werden
dascrbst auch die Grundlchrgänge abgehalten . an denen jeder
Feuerwehrmann teilst^ nnen muß , um seinen Dienst sür die
Volksgemeinschaft pn^ cdrr Beziehung einwandsrei vcr .eheu
zu können. Die Ausgaben der Feuerwehren sind im Lause der
Jahre stets umfassender geworden . Tie Neuordnung und die
Neugestaltung des Feuerlöschwesens bedingen eine Ausbil¬
dung , die über den Rahmen der üblichen Uebungen hinaus
gegeben werden muß . Dazu ist prakti '

ch und theoretisch der
Gruudlehrgang in der Feuerwehrsachscbule in Loy eingerich¬tet worden , der gestern begann und bis Donnerstag dauert.
An dem Grundlehrgang nehmen Wehrmänner aus dem gan¬
zen LandeSscuerwchr - Verband teil.

* Zu einer Wicdrrschensseicr der ehemaligen An¬
gehörigen des Hann . Pionier -Bataillons 10 und des
6 . <Pr . > Pionier Bataillons treffen sich die alten Schw-arz-
krogen am 13 . bis Ist . Juni d . I . in der schönen WeserstadtMinden ( Wests .) . Es bietet sich hierbei Gelegenheit , den
Dienst unserer heutigen Pioniere kennen zu lernen und in
alter Kameradentreue unvergeßliche Stunden zu verleben.
Auskunft erteilt die Pion .er -Kameradschasi Minden . Zwecks
Erzielung von Fahrpreisermäßigung durch Einrichten von
Gesellschaslssahnen wolle man sich an Klüver, Goethe-
straßc 19 , in Oldenburg wenden.

* Ticbftahlschronik . Tie Fahrräder sind immer noch die
Gegenstände , die am leichtesten zu stehlen sind, weil die
Eigentümer manchmal gar zu vertrauensselig die Fahrräder
umhersteben lassen und so vielfach zum Diebstahl verleiten.
Aus dem Flugplatz an der Alcrandcrstraße wurde ein Herren¬
fahrrad Bismarck gestohlen. Von einem vor einer Wirtschaft
an der Hauptstraße hingcstellrcn Herrenfahrrad wurde die
daran befindliche brannledcrne Aktentasche mit Inhalt ge¬
stohlen. Ter Inhalt bestand aus Einkaufsbüchern . Fracht¬
briefen , ein Paar Strümpfen , einem Kamm und einem ver¬
nickelten Brotkorb . Tic gestohlenen Lachen haben in der
Hauptsache nur Wen sür den Eigentümer.

* Ruheftörender Lärm gibt neuerdings in den Nacht¬
stunden mehrfach Veranlassung zum polizeilichen Einschrci-
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tcn . Als Urheber des ruhcstörcnden Lärms werden gern
die Studierende » bezeichnet. Tas ist aber nicht der Fall,
wie die in den letzten Nächten erfolgten Ermittlungen und
Feststellung der in Frage kommenden 'Personen ergeben hat.
Ter Lärm wird hauptsächlich in der inneren Stadl verübt
und war in den ermittelten Fällen derart durchdringend
laut , daß die Anwohner ganzer Zlraßenzüge dadurch wach
wurden , obgleich diese durch den normalen Lärm des Ver¬
kehrs an sich doch gegen Geräusche abgehärtet sind. Tie zu
erteilenden Strasmandaic werden hossenilich Veranlassung
sein, daß in Zukunft wieder mehr Ruhe aus den Straßen
herrscht, wie das sür die Nachtstunden nötig ist.

* Kraftfahrzeug slchrrgestellt. In den Stunden nach
Mitternacht wurde in der inneren Stadt ein Personen¬
kraftwagen bcobachlcl, der ohne Licht im Zick -Zack - Kurs di:
Straßen passierte. Ter Wagen wurde von einem unter Al¬
kohol siebenden Fahrer gesteuert. Aus Gründen der Ver¬
kehrssicherheit wurde der Personenkraftwagen aus dem
Verkehr gezogen und einstweilen polizeilich beschlagnahmt.

* Ei » gestürztes Pferd verursachte auf der Alexander¬
straße in der Nähe dec Einmündung der Fraukenstraße für
mehrere Stunden eine Verkehrsstörung . Auch entstand sür
diese Zeit «in größerer Menschenauflaus , Da weder der Be¬
sitzer noch die Passanten das Pferd wieder aus die Beine
bringen konnten , wurde die Feuerwehr hcrbcigcrusen , die
aber auch nur wenig anszurichten vermochte. Schließlich
wurde der Tierarzt gerufen , der die Erschießung des Tieres
verfügen sollte und auck verfüg «» mußt«, um dem unhalt¬
baren Zustand ein Ende zu bereiten . Bevor jedoch das
Todesurteil vollstrcckt werden konnte, sprang der Gaul von
selbst wieder auf , um seinen Weg mit dem Wagen sortzu-
setzen.

* Kriminalfällc im Lande . Tie Geflügeldieb¬
stäb l e haben im Lande in den letzten Tagen ein erschreckend
großes Ausmaß angenommen . Bei der Beräuberung von
Gcslügclhöfen und Geslügclställcn wird mit größter Frech¬
beit vorgcgangcn . Hoffentlich gelingt es den eifrigen Nach¬
forschungen der Gendarmerie , die Geslügcldicbe in Kürze un¬
schädlich z» machen und hinter Schloß und Riegel zu setzen.

Utt >>er-e Osnks .<?.e<2iukci sm 29.

Unsere stimme ciem kukrer /

In Garrel wurden aus einem Hühnerstall in einigen Zeit¬
abstände» nach und nach achtzig Hühner der weißen Leg¬
hornrasse gestohlen, die alle an den Flügeln mit Blech- oder
Hornschildern gekennzeichnetsind . Aus einem andern Hühner¬
slall wurden sechs und aus einem dritten Stall dreißig
Hühner gestohlen. Weitere Geflügeldiebstähle wurden ver¬
übt in Vordcrsten -Thule , wo siebzehn Hühner ( rebhuhnsar-
bige Italiener ) abhanden kamen, und in Sedelsberg , wo
fünfzehn Hübner (Legbornrasie ) gestohlen wurden . Vom
„ Schnuts - Moor " sind einem Moorbesitzcr etwa drei FuderBrenn torf gestohlen worden . I » Stuhr wurde er¬neut eine an der Straße stehende Milchkanneentwen¬
de t, in dem sich zehn Liter Milch befanden.

* Bon der Straße . Gestern morgen um 11 Uhr wurdeein Radfahrer an der Ecke Gaststraße und Thcatcrwall von

einem Motorradfahrer angefahren . Beide kamen zu FallAußer erheblichem Materialschaden trug der Radfahrer eineArn,Verletzung davon , so daß er sich in ärztliche Behandlunabegebcn mutzte. Um 17 Uhr wurde eine Radfahrerin , die inder Osterstraße hinter einem Auto hersuhr , von einem Motor-radsahrer angesahren . Durch den Sturz wurde sie verletz,,während das Rad vollständig demoliert wurde . Ten Motor!radsahrer soll keine Schuld treffen . Gegen 20.00 Uhr fuhrenan der Ecke Tamm und Festungsgraben zwei Motorrad¬fahrer zusammen . Beide stürzten. Es entstand erheblicherMaterialschaden.
*

Die Deutsche Arbeitsfront
GWH NSG ..Kraft dar» Freude"

Kreis Oldenburg-Stadt
Urlaubsfahrten

10 . bis 13 . April (Ostern ) : Harz (US7)
Gesamtpreis 23,00 RM.

8. bis 15 Mai : Berlin (vk ' b)
Preis sür Fahrt , Uebernachlung und Frühstück 26.50 RM:nur Fahrt 9 70 RM

S. bis 17 . Mai : Reckartal (Dkg)
Gesamipreis 35 .50 RM.

13 . bis 21 . Mai : Saarpfalz >0)
Zuschußsahri ; Gesamrpreis 24,40 RM.

18. bis 25. Mai : Norwegen (OP 12)
Gesamtpreis 43,00 RM.

DBF -Frk,cnheim Walsrode
Ab I Mai jeve Woche forilausend Kuraufenthalt inWalsrode ( Lüneburger Heide) in herrlicher Gegend Preis,ei » jchi «eßl,ch Fahr , ab Breme» unv volle Verpflegung«in
sieben Tage . 23,00 RN . Anmeldungen schnellstens erwüiych«.

Kurzfahrten
22 . März : Wilhelmshaven ( Kk' 102)

Fahrpreis ILO RM . Aus Wunsch zusätzlich Mittagessen
0,80 RM.
Es sind nur noch wenige Karten zu haben. Die bestellten

Karlen müssen bis spiuestenr Freitagabend abgeholt werdcn.
Fahrplan:

7.52 Uhr ab Oldenburg an 21 .48 Uhr
8 .44 Uhr an Wilhelmshaven ab 20 55 Uhr

12 . 13 . April (Ostern ) : Aulobusrundsahrt durch den Teuto¬
burger Wald

Fahrpreis , einschl. Verpflegung und Uebernachtung,
18,00 RM.

Wandern
(Teilnahme sür jeden Volksgenossen kostenlos)

22. März : Tageswanderung zum KorsorSberg und zur Gas¬
quelle

Trejfpunkr 9 .00 Uhr Casinoplatz: Rückkehr 19.00 Uhr
Spaziergang zum Blanlcnburgcr Holz

Treffpunkt 14.00 Uhr Easinoplatz; Rückkehr 19.00 Uhr.
Veranstaltungen

28. März : „Herz über Bord '- im Landcsthcatcr
>ur DAF -Miiglieder zu bedeutend ermäßig en Preisen.

Borverkaufsstellen für Beranpaltungen und Kurzfahrten:
Kieisdienststelle , Stau 16 17 ; Deutsch« Buchhandlung
und Lloyd -Reisebüro , Lange Straße.

Großkundgebung der KSDAV und ihrer Gliederungen
in Edewecht

Politische Leiter . Amtswalter und Warte , AmtS-
walleru 'nen , sowie d . c gesamte Führerschaft der Organi¬
sationen , Verbände und Vereine der fünf Ortsgruppen-
bezirke der N ^ DAP in der Gemeind« Edewecht kamen am
Sonittagiiael '.mittag im „ Sckiützenhos " zu einer Großlund-
gcbung zusammen . Ter überfüllte Saal verriet schon , daßalle erschiene» waren . Mit bekannter Pünktlichkeit erschien
Kreis . etter Schneider mit seinem gesamten Stabe . Nach¬
dem die «Ltandatienlapelle mit eurem Musikstück eingclettcl
hatte , eröffnet« Krtlsanusleiter GehrelS di« Kund¬
gebung . 21 Fahnen marschierten ein . von den Anwesenden
feierlichst begrüßt . KreiskricgSopsersührer LordeS,
Zwischenahn . nabm als erster das Wort und appellierte in
einem warmherz .ge » Appell an di« Mitgliedschaft der
NS ' iLV und darüber binaus an alle Volksgenossen, am
29 . März nur eines , das Treucbekennini » zu unserem
großen Führer Adolf Hitler zu kennen. Es gilt zu be¬
weisen , daß das gesamte deutsch« Volk heute noch genau wie
einst bei Beginn des großen Weltkrieges , bereit steht für
Deutschlands Ehr « und Freiheit mit ganzer Kraft einzu¬

stehen. Ter Kreissührer des KreiskyffhäuserverbandesAmmerland , Johann Lnken, Wiefelstede, betonte in
seiner mitreißenden Ansprache-. Wie immer , wenn es gilt,für Teurschlands Ehre und Freiheit zu streiten , wird unserherrlicher Führer uns auch diesesmal mit dem gesamtendeutschen Volke vereint sehen in dem einen Ziel und dem
emen Willen : „Ein Volk — ein Führer " Adolf
Hitler! Umerbannsührer Taute und Landesbauern-
sührcr Hobbie nahmen sodann noch kurz da« Wort undstellten in überzeugender Weise heraus , wie der FührerAdolf Hitler um den Frieden Deutschlands , den FriedenEuropas und den Frieden der ganzen Welt bemüht ist.TeShalb kann es für uns alle nur eines geben : Jederwahrhaft Teuiscke gibt dem Führer am 29. März ein freu¬
diges „Ja "

. Das Schlußwort sprach der KreiSleiter , Pg.Schneider. Ich weiß , so sühne er aus . daß ihr alle eure
Pflicht tut , sorgt dafür , daß auch alle anderen ebenso ihr«Pflicht erfüllen . Brausend erklang das Treuebekenntnis
zum Führer . Das Teutschland - und Horst- Wessel -Lied de-
schloffen die aufrüttelnd « Kundgebung.

SMswerl für dir Geusen« »-
« - « enltile sür » i« Seit » om L » t« l «. M- r, 1S3«:

Lut Loin » 1417 Lanoe» ipirtai1e Idl öle Sei » enl«1c»e MN> eta¬
gegangen : von D. B . g . v . L KM , « aufm. LL. L» . iü LM ; Ctn
t RM , A . S » . r RM : Inner in dar : von R. R . l .SO RM . Im gan«»
«0 .60 RM . Ln Baren : « öcker -Jnnung SS « g. « rauöral . «S ^dror und «ine grötzere Pari !« Brölchen, I . v . s und 10 ktg . Brm-
« . S . 14 » g. « rot . « . S . 0 t vculcl « ei,enme» l. L - 2« . e»
Sinwodnerduch . L . B . «Ine Par » « Tuppentraul und Wurieln.

Allen Gedern » er,lüden r - nt . Um wettere « ade» wir» sehr drim
gend gedeten . — In odtgcm Zettadlchnttl lind »70! Literporiton
vllen unenrgettlüd ausgcgrden worden.

Lee «etter »er « euientd«
w . Hah « I » » rft. Kailerllr. I».

*
» ürgerfelde.

Vogelschutz. Der Vereinsleiter de« « " eins der Vvg^
freunde Oldenburg -Bürgerseld « tetlt uns Nachstehendesm» -
Wieder konnte der Verein an Gartenbesitzer Anerkenn» g
sür hervorragende Mitwirkung an der Erhaltungunv
mebrung der heimischen Vögel verteilen . An ae«
liehen Zunehmen der praktischen Vogelschutzbet 6
(Aushängen von Nistkästen) der Gart . nb̂ tzer ' ft deu l

^
«

zu erkennen, daß die Erkenntnis der großen Nützlich ^
heimischen insektenfressenden Vögel Immer m/hr z

»



Beratung dee Gemeinderäteder GemeindeGanderkesee
über de » Hnusstaltoplan des Rechnungsjahre « 1938 1937

,ärmer und Ltedler die noch Nistkasten anbringen und
-Muirle in der Hecke Herrichten wollen, müssen diese Ar-
kr, schleunigst in Angriss nehmen , dam : t diese Ristgelcgen
x :un noch bezogen werden könne» . Die Vögel werden uns

dcci« rat sebr viel Freude zukommen lasten. Die
giende . welche jeder bei der Beobachtung der Vögelchen
sonder » während der Brnlzeri cmpsindet, ist säst s,e,s
,i«c ungetrübte und dient dazu , das Interesse an der
jegklwell in die richtige Weyen zu lenken.

Aameradschnftsappcll der Kriegeckameradschafl. Wie
j,r .cr . wo sick alte Soldaten trcssen. da stehen die letzten
Lmgmjse im Vordergrund . Wie konnte es anders sein bei
X,1 Kameraden der Bürgerselder Üriegerkameradschasi,
«cl» c zu gleicher Zeit mit den grauen ihren allmonatlichen
jamcra d sch a s t S a p p e l l in „Fischers Parkhaus"
Balten , der eine» guten Besuch auswieS und vom Kanie-
Bl-kasissührer Duden mit herzlicher Begrüßung er-
Met wurde. Eingangs seiner schwungvollen Erössnungs-
Wkte streifte er die Tage der Einsührung der Wehrhoheit
A Äär , l935) durch den Führer Adolf Hitler . Mil stolzer
zikude und Genugtuung ging er aus die Wiederherstellung
Xi « o ::veränilät des Reiches <7 . März 1936) ein . An all«
-geraden und Äamcradensrauen richtete er die Bitte , am

W ' z d . I . de », Führer den Tank abzutragen für das
Me Werk . Weiter gab Redner einen Rückblick aus die
Mngedenkseier. Stellung von Doppelposten am Krteger-
xnkmal usw. Nach Bekanntgabe weiterer Anordnungen der
Md - Ssi . briing und einem Hinweis aus die am 22 März,
Mmittcws11 30 Uhr , im „Capitol " staltsindcnden Äufsüh-
miig der Kbsfhäuser-Tonfttms „Im gleichen Schritt
, » d Tritt" sprach KameradschastSsührcr Duden über
Xn Rcichekriegctbund. der in diesem Jahre sein 150jähriges
beleben feiert. Er forderte alle aus , sich zahlreich an dem
m i . I ' li statlsindcnden Reichskriegertag in Kassel

beteiligen und schon jetzt dafür zu sparen . Sodann machte
llcunerrdschaslsführer Duden den Kameraden «ine sehr be-
Mende Mitteilung. Infolge Fortzuges von Oldenburg
Me er sein Amt als Kameradschastssührer niederlegen.
M die ebenfalls scheidende Fechtschnlleitcrin Frau Duden
«klärte sich Frau Tiarden bereit , das Amt anzunehmen.
I« Appell schloß mit einem kameradschaftlichen Zusammen-
jim.

Streekermoor.
r>c>n der Arbeitsfront . Der Ortsgruppenwalter der Teut-

ArbeitSsront. Py . Nielsen. balle die Mitglieder zu
cmr Persamnilung in der Tapkenburg zusammengeruscn. Für
Kn vervindericn Kreiswalter Höpsner war Pg . Bebnken
w - Tclmcnborst als Redner erschienen . Als zweiten Redner
ttne man Pg . Aßling aus Oldenburg gewonnen. Der Be¬
ins war sebr gut. Zur Ausgestaltung des AvendS trug we-
Milid der weibliche Arbeitsdienst aus Sandkrug bet , der den
Mnd mir Licderoorträgen « rössnetr. Pg . Nielsen eröss-
» ic die Vcrsantmlung und erteilte das Wort Pg . Bebnken
i» kincm Portrag « . In seinen anschaulichen AuSsübrungen
ililkcne der Redner die früheren Arbeiterorganisationen , den
decken Ausbau der Deutschen Arbeitsfront und dt« kommen«
K» PerirauensratSwahlen . Pg . Aßling unterstrich gleich«
iill» die Wichtigkeit der VertrauenSratSwablen . Dann zeigte
« m großen Zügen die heutige Innen - und Außenpolitik auf.
kcit« Redner ernteten reichen Veisall.

Rastede.
MaiiatSoppcll der Khifftäiiserkameradschaft. Im . Rasteder

ftl ' land am Sonntag der Märzappell der Khssbäuserkamerad«
tust Raster« statt, der von den Kameraden gut besucht war.
!n KameradschastssührerUkena aedachte zu Beginn der ge¬
ilten : » Kameraden des Weltkrieges und der nationalsozialijli-

Revolution . Er rief dann di« erfolgt« Weih« der neuen
fiat« durch den KreiSfüdrer ins Gedächtnis und fordert« zur
-taten Treu« gegen vieles Zeichen , wie gSgcn di« alt« Trabi-
tmisadn« , auf. Es fanden zwei Neuaufnahmen statt. Dem
i -mradcn B . Röben wurde di« bronzen« Ehrennadel für be¬
siedele Schietzleistungen übergeben. TaS letzte Schießen für
kl 8 HW bracht « « inen Ueberscbutz von 5 .5V RM . Auch da«
isomen wies « inen crlreulichen Ueterschuß in Höh « von 25 RM
iiir das WHW aus . Am 28. Juni wird das sechzigjSbrig « Be¬
lüde» der Kossbäuserkameradschast geleiert iverden. Dieses
Mläum soll durch « in« grost « Veranstaltung begangen >ver-
d<». sür welch« nun schon mir den Vorarbeiten begonnen wird,
ilich der traditionelle Veteranenappcll findet in diesem Jaüre
» ildrr statt . Am 22. März werden di« noch lebenden Kämpfer
«i- dem Kriege 1870 . 71 sich wieder in Rastede versammeln,
lsttic Abordnung der Kvssbäuserkameradschaftwird am Vor-
«mag eine Kranzniederlegung vornehmen. Kamerad Bunjes
stiach dann über di« bevorsiebend« ReicbStagswabl. bei welcher
bin Kvsshäulerkamerad seblen wird im Entscheid sür den Mb.
i«i Adols Hiil« r . Am ReichSkriegeriag in Kastel werden « in«
tn ;abl Kameraden leilnebmen.

Tie erste Wahlkundgebung vereint« am Sonntagvormittag
di« PoliltiLcn Leiter mit den gübrern der Gliederungen und
aiseschlosscnenVerbände im »Hof von Oldenburg"

. An dieser
litmdgebunfl nabm der Kreisleiter Schneider, der über di«
tzedeutung dieses WablkampfeS sprach , mit seinem Stab « teil.
Rtistkali ' che Darbietungen » mrahmien di« Kundgebung, die am
«stickn Tage in allen Gemeinden des Ammerlandes wieder«
i»li wurde.

T°s Opferschießen aller Verbände und Organisationen für
d«i Winicrhttsswerkvereinte am Sonntag in der Schützendalle
dst Mannkchasten und B« r>rcl« r von 21 verschiedenen Verbän¬
de» der Gemeind«. Ti « l« große Bcleiligunq gestaltet« das
Uiserichicben zu einem vollen Erfolg . Di« ersten Sieger im
KanilsLastSschießen wurden : Scbützenvercin Rastede 158 Rg„
rwrm IN ist 157 Rg ., Saalschießverein Hankdauien 157 Rg-,
-mrm 23 'R 54 Trupp 3 15V Ng„ Gemilchter Cbor Rastede
M Rg., Deutsch« Jägerschaft Rastede 128 Rg . , Kvssdäuscrkam«-
»dsLast Rasied « 123 Rg„ NSKK Trupp Rastede 122 Rg ..
R-rineverein Rasted« 122 Rg„ Deutsch « Arbeitsfront 2. Mann«

Vllrgermetller friedlich LIrutboll ball » die Semct »di >ui» n „cb
Bllciittgs ÄaslbauS aeladcn , UNI »tngcbcud mtl ibnc» de» llUllliicvr vor-
litgcnden Haueballsplan l !»za,l !>,17 zu bclprechen. Bei lurlbüchl der
einzelnen Punti « muß man feOtlellen, daß auch ln dieiem Jahre wieder
mil allem Nuckidruck darangegaliacn werden toll , bei leinen ArveiiS
loßaletl zulelve zu geben und auch ln unterem Beilrk aut wtrltchall-
lichem Gcdtele ein guics 2IUck vorauiukomme » . Möge» die Hauhlpuntle
hier kurz Mzztcrl jcl» . Perwallung. Pcllcten sich die Gelamiau « -
aaden lm Vorjahre auf 27 »8N NM , so delraaen sie tcdl 27 75N NM.
2 chutwelcnc stitr Auavctscruna der Fchutgebaude wurdeic IttNNN
NetchSmark elngesevl. tn> vertlollcnen Jabre velrug die Summe , da » >
lllmelob größere Umdaulen »orgenommc » werden mußlcn , It (Kill NM.
ttitr Schutaustlaliung stnd t .',NN eingetevl . Weller beton,me» alle 17
Schule» der Gemeinde Vcrt>unlclu » govorrlllilu » gen, banal die vo » den
Kindern aufgebrachten szilmgeldern angcjchastlen Vortiidrapparaie voll
autgenußt werde» tonne » , sgllr Lernmtllet und Lcbrmlllel Nnd t .gnv
Nelchrmark etngctedl. Dtc Getamlaulgave » sür das Zchulwelen belaufen
sich auf ldt AM NM : die Getamirtnnadmen betragen stößt ! NM . itorl-
av Müllen alle Handwerter , Nauslcule und Gewervelretdende den Be-
rulslchuldettrag von NM enlrlchle» , dafür dcbl die Gemeinde aber
auch nur SU Pzl . Gewerbeerlragssleucr tlan 7ö Pzl . Bauwesen:
Setamlctnnadmcn : 2s Älv NM , Ausgaben S2NZ0 NM . tt SOS NM

schast 121 Rg. Jod « Mannschaft bestand aus 6 Schütz « » Im
Preisschietze » errangen di« ersten Preis « : sreihändig : Röben
33 Rg. , Weingart 3V Rg-, Grajetzlc 3V Rg., W . Neuman» 28 Rg ..von Reihen 2 / Rg. : aufgelegt : Fr . Hinrichs 35 Rn .. K , Degen
35 Rg. , Kickier 33 Rg ., Gertjercnken 33 Rg ., Röben 32 Rg.

Ein Trauergkläutam Diensiagvormiuag um II Udr ehrt
das Andenken des Fliegergesreilen Hans Gode, der zur glei¬
chen Stunde in München zur letzten Ruhe bestattet wird.

Bad Zwischenah » .
Die Berufsschule wird gebaut. Tic Verhältnisse an der Be¬

rufsschule der Gemeinden Hwischcnahn und Edewecht sind seil
längerer Zeit unerträglich geworden. Nachdem die Schule den
ganztägigen Unterricht eingcsühri hat, kollidierte sie nalur-
gemäß mit der Bäuerlichen Werkschule , in deren Klassen der
Unlcrrichl bisher bckannllichmit erleilt wurde . Ter Berussschul-
uiuerrichl mußte deshalb zum Teil in Mcvcrs Hoiel mit aus-
geübt werden. Der Gemeinderat batte sich schon einig« Male
mit der Angelegenheit besaßt. Bürgermeister Roggcmann
ist es jetzt überraschend schnell gelungen, dos Prcblcm zu lösen.
Es wird eine neue Berufsschule gebaut, und zwar hinter der
Bäuerlichen Wcrkschulc , aus dem Carlengrundslüch das der Ge¬
meinde gehört. Tie Zeichnung ist bereits in Arbeit . Ter Bau
soll baldmöglichstin Angriss genommen werden. Man hat bei
der Platzwahl die Nachbarschaftder Bäuerlichen Werkschule ge¬
wählt , um bei der später mir vorgesehenen Schulung der Jung-
bäuerinncn und der ungelernten Arbeiter alle Klassen besser
auSnutzen zu können, Tie Schule wird zwciklassig . Oben toll
eine Lehrcrwohnung vorgesehen werden. Tie Bauloftcn werden
sich aus rund 25 All! RM belaufen

Als Austakr zu den Reichs agswahlen sand am Sonntag in
allen sews Gemeinden des Kreises Amnicrland Großkundcebun-
gen der Kreisleitung der NSDAP stall , zu der überall die
politischen Leiter, Amtswalter , Amtcwalterinncn , die Führer
der SA , ZS und NSKK , die Führer der Vereine und Or¬
ganisationen, sowie die Behördcnleitcr erschienen waren , Krcis-
leiter Schneider, der gesundheitlich wieder so weit her-
gestellt ist. fuhr mit seinem gesamten Krcisstab durch das kreis-
gtbiet, um die Kundgebungen überall abzuhallen. Tie erste be¬
gann morgens in Rastede, die letzte der jcchs endete abends in
Bad Zwischenahn. Mil Ausnahme einer kurzen Mittagspause
war der gesamte Kreisstab vom frühen Morgen bis zum späten
Abend mobil und tätig — ein Bild der viniätzbereilschasr. wie
man es sich wuchtiger und imposanter nicht vvrstcllcn sann. Tcr
Ersolg blieb nicht aus . In jeder Gemeinde wurde di « Kund¬
gebung zum überwältigenden Erfolg . Hier ivrrrk « sie abcndS
um 8 Uhr in dem geschmückten Mcverschcn Saal von dänz
Lrisgruppenlelter , Pg . Specht, erössnrt; dann sprachen
Bürgermeister Roggemann, Lbersturmbannjührer Oet-
ken, der Kreiesührer des Kvsshäuserbundes, Kamerad
Oncken, Wieselstode , die Krcissrauenschastsleitorin, Frau
Kriege, Apen, der Kreiswirischaslsbeialer Kuck, Wester¬
stede . Kreispropagandaleitcr Wehlau und Kreisleiter
Schneider.

Augustfehn.
Großer Erfolg der Werbeveranstaltung kür die Badeanlage.

In Einmütigkeit und unter großer Anteilnahme aller Ern-
wobner unserer Oriscbasten Augusksedn -Bokel , konnte di« große
Aktion sür die Badeanstalt in unserem Ort« am Bokeler-Tief,
am Sonntag durcdgefllbrt werden. ES galt , die Gelder zu be¬
kommen , di« nötig sind, di« weitere Ausgestaltung der Bade-
anlag« zu sicdern und «inen Nmkleideraum zu schassen . Alle
Verbände und Vereine batten sich zusammengetan, das nötig«
Kapilal zu schassen , das dann auch mit « tiva 2t,v RM aus der
Veranstaltung erübrigt werden konnte. Ti« Vorarbeiten und
die Fcsileitung lag in Händen eines Ausschusses , an der Spitze
stand der für ein« solche Propaganda bestens geeignete Fritz
BöltS, der dann das Fest am Sonntag im Auguslsebner Hos
mit launigen Worten « inleiiet« , wobei er auf die Bestrebungen
Augustsebns und WesterstedesftinwteS, endlich Badeanlagcn zu
schassen . Tie Stahlwerke Spielschar batte sich in den Dienst
der guten Sache gestellt . Sie errang mit dem plattdeutschen
Lustspiel »Kopp öper, Kopp unner "

, « inen durchschlagendenEr¬
solg . Mit niedreren Liedern srober Natur , wartet« di« Eon-
cordia auf unter der sicheren Slabsübrung ibres Ebormeisiers
Hauptlcbrer Klink« bi« l , ES herrschte schon gleich vom An¬
fang an « ine herrliche Stimmung im Saal , der auch noch einen
Schießstand und «ine Würstchenbudesab , di« beide stark in An¬
spruch genommen wurdcn . Zu den Klängen der Tclvenlbal-
« apelle wurde unermüdlich getanzt. Tas Fest wurde zu einem
großen Erfolg,

Hude.
1V. Stiftungsfest des ReitNubS Hude. Im festlich geschmück¬

ten Saal der . Klostcrlcbänke " feierte der diesige Retiklub am
Sonnabendabend sein diesjähriges Stiftungsfest , zu dem sich die

entfalle» auf dle Unletdallung »er Gemeindestraßen UN» -Wese , sollt»
Nctcdöinarl iur a» ßcrordc» lUche Ausgaben Inr Straßenbau . Fllrtorge-
und GelundvetlSweien: Gelamlau «gaben : 72 75u NM , Sin-
nahmen lö töll NM . IZUr zeueilöicdwclt» worden --7U0 NM rin¬
gelest . Gin neue« Spritzenvau -7 wird in iüallendurg gebaut.
Vervelleri werden die SpriSenvanter in jgiierdrol und Srllvpendlldren.
i» in an zweien: Tie Burgcrlleucr kvnnie um u/i Pzi . ermäßigt
werden , da» ist UNI I» ertreuucder , ai» die Einnahme » au » dem Ld-
geircunlen Ad et beide und die « egctieuer wegicill , E werden nur
» ach lüü P » I. Büraeistcuer gedoden weiden . Sleucrrllchtande lind
kaum noch vorhanden . — Außerordentliche Einnahmen und
Ausgaben: , weile .̂ chuitialle in Nelhorn: hüllt ! NM : neue«
Svrtvenvau » in ,1 alle » burg: I20ÜÜ RM : Anbau an da - « in-
dcrvrim in 2 Ie i » ti mmen: töüü NM : Ge10n , Iav Ich ! u ß : Ver-
walinng : Einnahmen '2780 RM : Ausgaben 27öt ! RM : Polizei : Ein-
nadmen 2öll NM : Ausgaben 1« ! RM : Lchulweien : Einnahmen 8IL8V
NM : Ausgaben lötLSi ! NM : Bauverwaliung : Sinnadmen « WO RM:
Aurgaben 62i! !ü NM : Jürlorge : Einnahmen töttöll NM : Ausgaben
727öi> NM : AnNallcn : Einnahmen 2lUll NM : Ausgaben 9170 NM:
,zinan ; verwaliung : Einnahmen 278 6.1« NM : Ausaaden 77 27Ü RM:
anderes : Einnahmen 7 >kll NM und Ausgaben 21M NM.

Mitglieder mit ihren Angehörigen und die Freunde des Klubs
zabtrelch eingesunden batten . Es entwickelte sich bald e nc
ausgezeichnete, srobe Fcststtmmung, zu der die staue Musik der
Hudcr Kapelle wesentlich mit beitrug . Tie zeb » jäbrtge Wieder«
kcbr des GründuiigrtageS gab dem Führer des Klubs , Schläch¬
termeister Hermann Sander, Veranlassung, tn einer An-
spräche einen Rückblick aus die Enlwickeiung des Hudcr Reu-
kluvs zu geben. Als Reitplatz diente der . Ztegervol" . Das
erste Sportfest sand . Aus der Kuhlen" statt, Tie Reiter dabcn
es verstanden, ihre Sportfeste von Jahr zu Jahr besser zu
gestalten und mit guten Leistungen an die Lejlemltwlctt zu
treten . Dank der eifrigen Förderung durch die damaligen
Vorstandsmitglieder Aug. Havcrkamp und Job . Runge,
die die Führung ipäter wegen ihres vorgeschrittenen Atters tn
die Hände des vewäbrlcn jetzigen Vorstandes legten, und dank
der unermüdlichen Tätigkeit der Reitlehrer , zu Anfang D a m -
niann und seit den letzten Jahren Wilhelm Kastens, und
nicht zuletzt durch etsrigc Tätigkeit der Reiter selbst ist der
Reitkluv geworden, was er beule tst. Zu den eifrigsten Förderern
des hiesigen RcitkrubS gcbörtc auch in erster L -nie Baron v.
Wtvleven, der dem Klub die Standarte stiftete und ebenfalls
den jetzigen Reitplatz. Tie Huber Bürger baden alljährlich
durch Hergabe vo » Evrcnprciscn dem Verein ihre Unicrstützung
zuteil werden lassen . Mil ehrenden Worten gedachte Hermann
Sander des leider viel zu srüb verstordenen langjährigen
Vorsitzenden Jodann Haverkamp, der einem Unfall aus
dem Reitplatz« zum Opfer stet . Jbm zu Ehren erhoben sich alle
Anwesenden von ibrcn Sitzen. Zum Schluß gedachte der Redner
unseres großen Führers , dem wir cs zu verdanken havcn, daß
wir beute in einem friedlichen Deutschland leben. In e . ncm
dreifachen S .eghetl aus Fllbrcr und Vaterland klang die An«
spräche aus . Dann stiegen die angckündlgtcn Schaunummcin,
FrelbettSdressurcit, Quadrillen usw. Hoch zu Roß oder, bester
gesagt, aus dem Steckenpferd, marschierten ca . 30 Rc . ter tn dcn
Saal und . ritten " exakt eine Quadrille , machten .Grotzsprüngc"
usw. Daß dcn Rettern diese lustigen Ueberraschungcn vollkom
men gelungen sind , bewies das vergnügte Puvltkuni . So gingen
die schönen Stunden bet Tanz und sroycr Unterhaltung viel zu
schnell dahin.

Elsfleth.
Die NS Fraucnschast Elsflcili -Ncucnsclde hatte im . Neucn-

selder Krug" gemein,chasllich mit dcn Frauen vcs Tculjchcn
Frauenwerlcs ihre Versammlung unter der Leitung von FrauEtters ihre MonaHversammiung . Nczch einleitenden Worten
der L ? il; rist . sprach gls . Rebneri» des Reichsuädrittrstdcs Krl.
V «N4 i>» . über : . Bäuerliche (tleslügejlialnutg und Küleuaus-
zuein" . -Bei der anschließenden Kauee .asel wurde der Vortrag
eingehend besprochen . Tic Pslichiversammlung der NS - Fraucn-
schaft Elsfleth , ebenfalls zuscnuncn mit dcn Frauen des Deut¬
schen Frauenwerlcs , von welchem vornebmuch auch die Ange¬
hörigen des Fraucnvercins vom Roten Kreuz erschienen waren,
sand in Geislers Hoiel statt. Tie OrissrauenschaftSleilerin
gab einen lurzcn Uebcrblick über die gegenwärtige Lage, wo¬
bei sic mit warmen Worten dem Führer dcn Tank aussprach
sür das große Werk am 7 . März . Sie gab dann der Leiterin
des Fraucnvercins vom Deutschen Roten Kreuz, Frau
Hauerkcn, das Wort. Sie hielt eine Vorlesung über den
Ausbau und die Aufgaben des Roten Kreuzes, Frau Eilers
hielt für die Abteilung Haus - und Vollswirtschasr ein em-
gebcndcs Referat über die Verwendung von Heil- und Küchen¬
kräutern : dann sprach nach einer kurzen Pause der Haupt¬redner des Abends. Äreisoryanisationsleilcr der NSTAP , Pg.
Jürgens, Brake. In einem aussübrliche» tiesgrcifcndcn
Vortrag behandelte er das Thema : »Das heilige Deutsche
Reich " ! Der Vortrag wurde mit starkem Beifall autgcnommcn.

Das „Kleine Elssiether Schünenfcst" , eine Großveranstal¬
tung sür das WHW und eine Wählkundgclung . Ter Ruf des
Reichsbundes sür Leibesübungen , dem hier der Elssleiber
Turnerbund , der Scgclklub „Wcserstrand" und der Elsslecher
Schützcnvercin angeboren , zum Besuch des „Kleinen Schützen¬
festes " batte sich durchgesctzt bis zum letzten Elssiether Volks¬
genossen , und auch vo » auswärts waren verschiedene Gäste an¬
wesend. Nach einem Ummarsch durch die Stadl trafen die An¬
gehörigen der drei Vereine im groben Saal des . .Lindenbos"ein unter dem Voranlrilt der Kapelle der Slssletbcr Freiwil¬
ligen Feuerwehr Pg Barkemevei nahm zunächst das
Won zu markigen Ausführungen über die große Bedeu'ungdes 7. März . Am 29 . März wollen wir unserem
Führer beweisen , daß sein Wille unser Wollen
ist . Begeistert stimmten alle Volksgenossenein in die Erneue¬
rung des Treuebekenntnisses an Adols Hitler Der Beauftragtedes Reichssportsubrcrs , Pg . Jaeschke. sprach zunächst erläu¬
ternd über dcn Reichsbund für Leibesübungen , an besten Spitze

großer Teil d«r wirtschaftlichen Maß-
iedmcn der letzten dr« t Jahre bezivecktc di«
« ikslerung o«z Berk« brswcs« nS , und zwar
»M nur durch d« n Bau d«r ReichSaulobabnen,
Mein durch ein« Verbesserung der Straßen
»«rdaupt. Ti« vielfachen Sperrungen von
--»aßen mögen oft «ttvas unbeguemempsundcn"ttten lein , aber letzten Endes kamen st« allen
Ml «. D , gebaut oder gebuddelt wurde , ge-

es im Interest « der gesamten Wirtschaft.
b" t« sind viel mein Straßen in gutem Zu-

als vor Jahren , und die Schnelligkeit
Berkhrs in Teutschland bat überall zu-«nenlmen. Die größt« Ausgabe aus dem Per-

«Mgebiet , dl« das Tritt « Reich sich gestellt
Ni aber der Bau von ReickrSautodabnen.

lriner Bedeutung vieNeicht nur mit der
«n»dl„ng r«s deutjchen SttenbabnnetzeS »er-
VHeii werden kann , der aber insofern größer«
Mrstchallliche Blutung bat . als bet dieser
mdkii in jeder Beziehung mebr Planmäßigkeitm-nndar ist. Um das gewaltig« Ausmaß dieser

vor Augen zu sübren , lasten wir bi«
»>»i«n tn unterem Schaudtlv sprechen , lieber«» Pau der Autostraßen iverden aber ander«
TT^ kileistungen nick » vergessen , vor allem
»>»> der Flugverkehr, der sein « Flugkilometer-»mm »« verdoppelt und die Zabl der besörber-

«b Personen beinah« verdrcisacht hat.
iLetc», «^ Lustbnat -Acherl-»!)

Das grobe Werl des Führers

Lelm Lau-erMchsaulobahnen
iroooo

VotLs -enolstn
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Millionen
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der Führer siche . Die wciiere Leitung lag da» » i » den Händendes VerriilSiiihrcr « der ETB , Pg , Schwbrling, dessenvorzügliche » igcnschnsic » als Fcstleiier allen Elsslcihcr Volts
geiiossc » bckanni sind , So sepic er einen GcriLlsbos ei » Zweiweibliche und zwei männliche „ Schandariiis " »nißic» ihre»Aniie^ wallen und alle verhallen , die sich gegen die (Mesche ver
stießen . Eine Linnde Plaildeuisch, wählend welcher sür jedes
hochdenlsch gesprochene Won eine Strafe fällig war , und diefolgende Zei , des „ iranic » Lu "' brachten ebenfalls belrächllichc- » »" »cn in die »lassen des WvW , Tec Schießbanb war de»
ganzen Abend Hindurch bclagen . Reibenden Absatz fanden auch
die schinalihaslen Wiirstchen , die von den Bäckcrjunge» angebolcnen Berliner , Und viele Gäste sandcn auch bald den Wegin den cnilcgcncn Winkel der Bar , » in don zu nippen . Gernließ man cs sich gesallcn, von zaner Hand vas Schließzcug an-gclegl zu bekoinmcn , den» besonders cisrig suchlen die weiblichen

Der Führer unü Sie deutsche Kunst
Konzert In verlin

„ Schandarms ' nach Ueberireiunge» . Tic Turnerinnen sanden
rechl lcbhasicn Beifall mir ihren verschiedenenTanzvorsührun-
gcn und den loinischen Tarbiclungcn aus der Bühne , Alles in
allem wünschen die Elsslcihcr eine Wiederholung im nächstenWinicr.

Brake.
Aus der Kreiobauernschasl, Ter üreisbauernjübrcr gibt bekannn

Auszug aus der Anordnung Rr . 5« des Reichsbauernsüvrers
vom 6 , 2, 3l>: . Um die lückenlose Erfassung des aus dem Reichs¬
nährstand hervorgeftenden Schrifttums bei dem Verwattungs-
anii des Rcichsbaiiernsührers sicherzusiclle » , ordne ich an:
Alle Ticnsistcllcndes Reichsnährstandes , die dort tätigen ehren-
amilichen Mitarbeiter , Beamten und Angeslellien sowie sämt¬
lich« vom Reichsnährstand umsabien Einzelpersonen, Verein« ,
iiiesellschaslen , Genosscnschasien , Körperschaften und sonstigen
Zusammenschlüsse haben zwei Abdrucke der von ihnen Versatz-

len und vcrviclsälligr oder gedruckt zur Berösscnilichung gelan¬genden Schriften spätestens innerhalb einer Woche »ach Er¬
scheinen koslenfrei cinzuliesern. Soweit es sich um Privat-arbeilen handelt , genügt eine schriftliche Anzeige, Der Abliefe¬
rung» - bzw , Anzeigepslirvt unterliegen sämtliche sich mit dem
Reichsnährstand oder seinem Aufgabenbereich belassende » Ver-
ölfenllichungen wie Bücher, Broschüre» , Tanlinclsckirisleil, Zei-
iungcn, Zcitlcvriftcn, Beiträge zu Zeitschriften, Jahres - , Ge-
ichgfts - , Täligkeils- , Verhandlungsbericht« risiv, " Im Bereich
der »lreisbauernschaft Wesermarsch haben di« in Frag « kom¬
menden Personen usw , das oben bezeichnet « Material in dop¬pelter AuSserligung an das Vcrivaltungsamt der Landes-
baucrnickrafr Oldenburg in Oldenburg , Marslarourslratze 1 , ein¬
zusenden.

F r i c s ch e n in o o r.
Eine der grüßten landwirlschastlichen Auktionen in hiesiger

Gegend ivlirdc bei Landwirt Friedr . Zlranqinann durch den
vcrcid, Versteigerer E , Kuck, Ovelgönne, abgehalten. Eine sehr
grotzc Zahl von Käufern und Neugierigen hatte sich cingesun-
dcn und wurden sehr hohe Preise gezahlt, ES brachten Kühe
silst, hisst , iZstst, ö .RI, ö7ö , ,

'»6st , ,
'agi , ö.öis , ööii, ö49 , ö4i), ö35,'«ist , ,

'>A>, ö2i», ölii und ölst RM : belegte Oucncn ö.'st, öl »st,
öisst . i <>, 47ö , 47«», HM , ,Z7i> RN ! : Ochsen bis i «M RM : Rind-
änenen bis 3R> RM : » uh und Bullkälber 149 - 210 RM : eine
lragcndc Tau 310 RM : Schafe 17st und l4i> RM , Für Pferde
ivurdcn besonders Kode Preise erziel«, eine zwölfj, tragende Stute
brachlc G2ö RM , eine fünfjährige tragende Tinte 21ö0 RM,
eine vierzehnjährige »ragende Tinte löst«» RM , eine dreijährige
Tritte Istöst RM , ein Wallach 1200 und ein Hengstcnler 620 RM,
Anschlietzcnd ivurdcn auch die landwirtschaftlichen «»erätschgs
len verkanjt und sanden cbcnsalls zu guten Preisen Liebhaber,

Tossens,
Lckiliißrciien des Reit und Faftrvcretns „ Bntcnland " . In

der Reithalle sand linier Leilung von Obcrtruppsüvrer Brun -
ken Oldenburg das Tchlutzreiten des Reil - und FavrvercinS
„ Bittjavingcn " statt, Tiefe Veianstallung gehört zu den her¬
vorragendsten reilerlichen Ereignissen Butjadingcns Erschienen
waren Landesökonomierat Mener, Präsident Gustav Hüll,
mann, Tlanbartcnsührer Esders, Tlurmvannfübrer A u f-
sarth, TA -Reitersiurmsünrer Wiegand, der Vorsitzende
des Wesermarsch- Rennvereins Ed , Tantzen, der Ehrenvor¬
sitzende des Reit- und Favrvereins Nordbutjadingen Ir , H a r-
verS, An den Ucbnngcn nahmen 24 Reiter teil. In der Iu-
gendabteilung zeigten zehn Hitlerjungen ihr Können, das von
Präsident H » l l in a n n lobend anerkannt wurde. Ebenso
lobend sprach er sich über die Abteilung der Fortgeschrittenen
und die Alivcrrcn Abteilung aus . Er betont« die Wichtigkeit
des Reitsportes als Vorschulesür den Dienst in der Wehrmacht,
Beim Voltigieren ani Pserd und beim Tcvleisenraub zeigten
die Reiter ibre Geschicklichkeit , Recht viel Beifall fand auch die
Fahrschule. Tie neue Auszäumung siel angenehm aus. Bei
der anschlietzenden Kaffeetafel begrübt« der Vorsitzende des
Vereins , Diplom-Landwirt W , Renken, di« Güsi« und wies
aus die Ziel« der Rcitervcrein« bin , Bürgermeister Mengers
fordert« alle Amvcsenden auf, sich restlos einzuscven sür di«
Wahl.

Barrl,
llnsälle , Iu der Hasenslratze kam « ine allere Iran

in der Dunkelheit zu Fall und brach sich das Schlüssel
« ein, Tie »intzlc dem Vareler Krankenhaus zugesübrt werden.
In Varelersiel wollten drei Tchiss « auslausen . Plötzlich legt«
sich das Motorschiff . Meteor"

, vollbeladen mit Muschelschrot,
auer zum kiel und geriet an de» links- und rechtsseitige»
Uservessiigungensest, so datz di « Gekabr des Durchbrechensdes
Schisses bestand. Tchivere Arbeit kostet« « s beim Ablausen
des Wassers, um dieses zu Verbindern, Erst um Mitternacht
war di« (kesabr beseitigt und soviel Platz geschasse» , datz die
üvriz . n avgesperrten an : lausenden Tchiss « das Tiellies ver
lassen konnlen, — Im Haus« des Elektrikers Opitz entstand
« in umfangreicher Tchornsteinbrand , der durch die sofort alar¬
mierte Ieuerivebr aus seinen Herd beschränkt wurde. — In
der Kurv« in Neuenwege, in der Nähe der Waldbaus« - , geriet
ein Auto insolg« starken Biemsens ins Tebleudern und stürzte
kopfüber in den Ttratzengraben . Di« Insassen kamen mit dem
Tchrecken davon,

Wilhelmshaven.
Ter Tag der Wehrfreiheit . Zur Erinnerung an den Tag,

an den , vor einem Jahre der Führer die Wehrsrcihcit des
deutschen Volkes und Reiches verkündete, standen alle deutsche
Garnisonen im Zeichen unserer Wehrmacht, Tic Marinestadt
Wilhelmshaven stand auch ganz und gar im Zeichen diese«
Tages , der mit einem grotze » militärischen Wecken eingeleitet
Wurde, Zu derselben Zeit , als tausende von Arbeitern ihrer

Vundgana durch die Heimat
Oldenburg , Sin « Tchädigung erlitt «in An¬

wohner des Stadtteils Olternburg , dem in der vorletzten Nacht
von wildernden Hunden fünf Rasjekanincvenzerrissen wurden.
Di« Nachforschungen »ach dem Eigentümer des Hundes sind
ctngeleilci,

Ttreek b. Tändln, « . Als Nachsolger de« Lehrers
Nagel, welcher deninächsi di« Haupilevrerstell« in Breltors-
L>« st übernimmt , kommt Levrcr Taut« in Augustfehn nach
vier,

Hosüne , Das Opferschietzen des TchützenvereinS
am Tonntag sand rege Beteiligung aus allen kreisen , Io datz
« in guter Ncbcrschutz sür das W H W erzielt wurde.

Edewecht, Ein « grotze Wavlkundgebung findet am
heurigen Abend in Bubrs Gastbof statt. Es spricht der kreis-
amtsleiier des NTLB , Pg . Leg « » Hausen, Leer, ttzewitz
wird die gesamt« Dorfgemeinschasr restlos an dieser Kund¬
gebung leilnehmc» , um dadurch schon rein äutzerlich zum Aus¬
druck zu bringen , datz sie voll und ganz Vinter den Matz-
nahmen des Aüdrers siebt.

Helle , Von der Zutraulichkeit der Reve iveitz « in
Radfahrer hier zu erzählen , der kürzlich von der Aue bis
»um Wanderdeim von einem Reh begleitet wurde . Das Tier«
lein lief in kurzer Entfernung neben ihm her : erst beim
Wandcrheim verschwand es in den Büschen,

Bad Zwischen ahn. Eine zweite Gemeinde¬
schwester wird zum I . April d. Z . angesiellt. Di« beiden
Schwestern iverden di« Gemeinde vom I , April an j« zur
Hülste übernehmen , die neu« Tchivestcr erhält den nach Ose»
zu gelegenen Teil, Ibre Wohnung nimmt sie einstweilen mit
im Hause unserer alten Gemeindeschwester,

Aschl > ausc » . Im Alter von RI Jahren ist Opa Hinrich
BunjeS verstorben. Er zählt« mit zu de» Aeltesten im Dorf,
Bis in sein « letzte » Tage hinein war er rüstig und gesund.
Noch vor drei Wochen besucht « er allein seine Verwandten in
Bockborn, Im Januar konnte er die Vollendung des 8V . Lebens¬
jahres seiern. Vor einigen Tagen wurde er plötzlich krank und
ein schneller und sanfter Tod erlöst« ihn,

Obrwege . Ti« Wablpropaganda wurde im Be¬
reich der NTDAP -Orlsgruppe Zwischenadn-Wcst mit den
NT -Irauenschafts Abenden « ingeleitet. All« Versammlungen
waren stark besucht . In Rostrup sprach Kreisbauernführer Pg.
Fittj « , in Dänikhorst Ortsgruppenleiter Pg . EordeS und
in Obrwege Ortsglrippenschnlungsleiser Pg . Popken. All«
drei Redner fanden aufmerksame und dankbare Zubörerinnen.
In Dänikhorst bei Neumann wurde die Versammlung durch
Darbietungen des Gesangvereins umrahmt.

Elsfleth . Ei » bedauerlicher Unfall ereignet«
sich am Tonnabend beim Ttratzenncubau in Lberrege , wo «in
Tteinsctzer unler einen zurückgeschobcnen Treckeranhänger ge¬riet , der mit 6 Kubikmeter Tand beladen war . Ter Bedaucrns-
ivert« erlitt schwer « Quetschungen und wurde ins Kranken¬
haus Ubcrgeführt.

ElSfletb, Der Ausruf des Beauftragten für das WHW,
sich schon jetzt an die neuc Kilobczeichnung zu gewöhnen und

di« letzt « Pfundfain inlung « in« « iloi -ammi, .» . - ^zu lassen, is, nicht ungehürt geblieben, denn / v" den
Doppeln an Gewtch, « in gegenüber d?r Svenen 'L ^
!7m .?uüng

^ °'"" » « . 'ammlung durchgefuL P^
« ardewisch. Der Obermeister h« rdlsckien Bauvandwerks waren unter dem

"
Born!Kreishandwerker,UhrerS Tabke, Neuenkru « msamm^?gekommen: an der Sitzung nahm « mtSbauptmann Tn . »?teil . Die Zusammenkunft verfolgte in er,Nr Link U ^in einer gemeinsamen Aussprache Klarheit über die n?»!̂lichen Bauvorschriften zu schaffen .

behör».
Brak «. Am Sonntagabend veranstalteten di. ni . .letzten Abiturienten der Oberrealschuk « in ko» »«für die Winterhilk - Die Ausübenden waren Hein TbomänlTenor -Bariton ». Günther « hrens »Klavier,, Ludwig E "

,»Klavier , und Logemann ( Geige) , Ueber dar Geleisic « i^ !man allgemein überrascht. weieinei« war
Brake, Ter Kartenvorverkauf für di« am 19 März dura,di« NT Kulturgemeinde zugunsten des WHW ltattsindei,^Ausführung . D « StappenhaS- dar «ingeietzt , »artenin den Buchhandlungen von Rabitz und Kosmos, sowie in d»Geschäftsstelledes WHW zu haben,

""
Brak «, Am Tonntagnachmittag fand im Central-Hote,« ine Versammlung für di« Politischen Leiter und kürdi« Ilihrer der Animationen statt, aus der KreiSleirer Dreesund der Kreispropagandaleiter Ger ken über di« kommendenWahlkamps sprachen ,

" "
Brak « , Die Marinekameradschast . Brommv-hielt am Tonnabend in Anwesenheit der Marine -HI ihrenKameradschaftsabend ab , Kamerad Zapik hiel , « inen äutzers,fesselnden und interessanten Vortrag über sein« Erlebnisse alsHöhensleucrer auf einem Luftschiff iu, Weltkrieg,
Brak « , Bäckcrmeiswr Kr. EtlerS hat das Manusatturwaren -Geschäf , des Herrn Louis Lang « . Kirchensiratzc , zmn1 , Juni gekaufl.
Ttolldamm, Witwe Elise von Thülen feierte involler Arische ihren 8«. Geburtstag , Ti« ist seit drei JahrenWitwe,
Phiesewarden. Witwe Meta Rotzkamp feiernihren 97 . Geburtstag in verhältnismätzig guter geistiger undkörperlicher Frisch« .
Zetel, Sin Autobesitzer, der von einer Ausfahrt zuriuk-kam , vemerttc plötzlich , datz Flammen aus der Motor¬haube schlugen . Er konnte noch rechtzeitig den Wagen bei

lassen und Vorkehrungen treffen , daß das Feuer weniglnns
nicht den Wagen vollständig ersaht« . So blieb der Tchaden
aus die Karosserie beschränkt.

Jever. Zur Vorbereitung der Ta usen jahrseier
sanden weiter« Besprechungen statt. Angeregt worden ist u, a,
die Durchführung eines Schaufensterwettbewerbs, wobei be
sonders auch Geschichtliches aus Jever und dem Jeverland zur
Darstellung kommen und alte Handwerkszweig« usw , « in« Wür¬
digung erfahren sollen.

Arbeitsstelle aus der Werst und in den Betrieben zusrrebten,
marschierten Tpiclmannszug und Musikkorps der 2. Marine-
Artillerie Abteilung mit einer Kompanie durch viele Straßen
der Iadestädlc und vorbei am Tlarionsgcbäudc , dem Wohnsitzdes Kommandierenden Admirals der Nordsee zurück zur Ka¬
serne, Herrlicher Sonnenschein lag über den Städten und dem
Hafen, als zur Ttundc der Flaggenparade aus allen Ticnst-
aebäudcn und den KriegSschlfscn die Flagge» des neuen
Teutschlands am Maste emporsticaen. Auch die össentlichen
Gebäude und viele Privathäuscr batten die Hakentreuzsahncn
gcbitzt . Bei den einzelnen Truppenteilen der Landsormationen
und aus den Schiffen wurde in Appellen der Bedeutung dieses
Tages gedacht , der mit einem Großen Zapfenstreich ausklang.
Tausende von Volksgenossen ballen sich aus dem Adalbcrtplatz
eingefunden, um an diesem militärischen Schauspiel rcilzu?
nehmen, dessen Durchführung so angeordnct war . daß all die
vielen Menschen aus dem großen Platz Ausstellung nehmen
lonnten . Nachdem der Grotze Zapsenstreich ausmarschiert war,
machte der Führer der Ebrcnsormation dem kommandierenden
Admiral der Nordsee, Vizeadmiral Schultze , Meldung , Neben
dem Admiral sab man auch die Vertreter ver Partei und der
Behörden sowie das gesamte Osfizierkorps, Ter Gedenktag der
Wehrmacht klang dann mit den Nationallicdern aus.

H u n t l o s e n.
Einen Festabend zugunsten des WHW, verblkstden mit

einer Wahlkundgebung, veranstaltete die Ortsgruppe derNZV
in Verbindung mit den Verbanden in Frerichs ' Saal . Als
Amtswalter der NSV erössnetc H . Hellbusch den Abend
mit einer kurzen Begrüßung , woraus Eva Wcsting vom
BTM ausdrucksvoll einen schönen Prolog vortrug . Frauen¬
chor und Männergesangvercin , beide unter Leitung von Haupt-
lehrer Westing, ernteten mit ihren Licdervorträgen verdien¬
ten Beifall , und der BTM gefiel durch sorgfältig eingeübte
Volkstänze und Freiübungen . Für die Tombola der N2-

Frauenschast waren so viele Stiftungen ersolgt, daß aus dir
schnell abgesetztcn Lose zahlreiche Gewinne entfielen. Tri
Zchiitzenverein hatte in einem Ncbcnraum einen Schießstand
ausgemacht, der fleißig benutzt wurde . Im Mittelpunkt der mit
einem flotten Tanz abschließenden Veranstaltung stand dir
Wahlkundgebung der NSDAP . Ein Rcichsiedncr aus Berlin
schilderte ln eindrucksvollem Portrage die Lage , und On-
gruppenleitcr G. Wich mann forderte zu hundertprozentiger
Wahlbeteiligung am 29 . März aus, und brachte dem Fiidrei
ein Treuegelöbnis , woraus der Kundgebung mit den beiden
Vaterlandsliedern ausklang,

«klvppenburg
Abschlußprüfung, Innerhalb der letzten drei Tag« umri<

zogen sich ,Z6 Abiturienten des hiesigen Realgvmnasiums dein
Schlutzeramen: 33 konnte das Zeugnis der Reise erteilt iverden
Von ihnen unterzieht sich « in Teil akademischen Studie » : die
übrigen werden in praktische Berus« «iniretcn . Im Vorjavr
haben an gleicher Anstalt 42 Abiturienten die Schule verlassen,

Varrel,
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in einem

Bauernhaus . Die Bäuerin war damit beschäftigt, Rüben
in einem Grünschneider , der vom Hos aus mir einem Göpel
in Bewegung gesetzt wurde , zu zcrNeinern . Die kleine ToL
1er hals ihr dabei , indem sie der Mutter die Rübe» zuwars.
Dabei kam sie der Stange , die den Grünschneider mit dem
Göpel vcrbindei . zu nahe . Die Kleider wurden von der sehr
schnell drehenden Welle ersaßt , und die Klein« wurde meh¬
rere Male mit herumgeschleudert . Die Mutter bemühte sich,
den Kops des Kindes zu halten , damit er bei den Um¬
drehungen nickt aus die Erde schlug . Erst nachdem der
Göpel zum Stillstand gebracht wurde , konnte das Mädchen
aus seiner unglücklichen Lage befreit werden . Der herbei¬
geholte Arzt stellte einen Schenkelbruch fest.

Der Hub von Vetter Hermann
( Nachdruck verboten)

Na , diese Freude heute zum lieben Sonntag , als vorhin
Vetter Hermann vom zweiten Nachbardorf plötzlich aus Be¬
such kam ! Berta hat sogleich ein kräftiges zweites Frühstück
ausgcnagcn . Aber das ist wobl eigentlich ein Fehler ge¬
wesen, Denn zweimal Hai sie jetzt schon von der Haustür aus
zum Mittagessen gerufen über den Hof, doch die Männer
hören und hören nicht.

Geduld , Geduld , liebe Berta ! Das ist nun einmal nicht
anders , wenn zwei solch tüchtige Bauern die Ställe und
alles besichtigen. Dn weißt ja , was es da für eine Menge
Erfahrungen und Anregungen auszutauschen gibt . Zumal
jetzt , säst am Ende des Winters , wo es nun bald wieder in
die Harle und vielseitige Frühjahrsarbeit hineingeht,

Tort hinten bei den Kartoffelmieten sieben sie jetzt und
beraten sich gegenseitig , wie man da daS und das wohl am
besten handhabt . Und eben sprechen sie davon , wie man als
Bauer auch sonst in dieser und jener Beziehung sich gerade
auch im Sommer auf dem lausenden halten muß , Vetter
Hermann in seiner stets humorvollen Art bringt dazu ein
hübsches Beispiel . Er kenne einen sonst seb » fortschrittlichen
Bauer , der aber in einem Punkt doch ziemlich nachhinke.
Nämlich , sobald das Frühjahr käme , pfropf« er sich beide
Ohren sest zu und behalte sie auch zu bis tief in den Herbst
hinein . Mit einem altgewohnten Ruck riegele er sich und
seine ganze Familie monatelang von der Welt ad und
glaube vor lauter Arbeit nichts anderes mehr hören und
sehen zu dürfen während dieser Zeit , als eben nur di« Arbeit.

„ Mach keine Witz« . Hermann , das muß ja ein komischer
Kauz sein.

'

„ Durchaus nicht. Ich sage ja , er ist sonst ein ganz» neu¬
zeitlicher Bauer , Nur rein gewohnheitsmäßig hält er diesen
allen , schon vom Vater übernommenen Brauch bei . Und
merkt dabei nur zu gut , daß er während dieser Monate
eigentlich nur ein halber Mensch ist , ein von allem Geschehen
sich willkürlich abgeschnittener Einsiedler , dem diese- Ver¬

halten obendrein auch noch mancherlei geldliche Nachteile
einbringt . Aber trotz- und alledem : er bleibt dabei , daß im
Sommer keine Zeit zum Blattlesen ist . Und da wird es halt
jedes Frühjahr abbestellt. '

Aha , jetzt erst merkt unser Oskar , wo Vetter Hermann
hinaus will . Ihm selber soll die Pille gelten. Und in der
Tat , er hat sich dieser Tage schon wieder Gedanken darüber
gemacht, ob er es erst für Mai oder am besten schon per
April abbestellt.

Vetter Hermann polkt es ihm nun aber einmal richtig
auseinander , daß man wohl früher den Sommer über allen¬
falls ohne Zeitung ausgclommen sein mag . Der Bauer galt
ja nichts und kam mit der Oessentlichkeitkaum in Berührung
Das bat sich grundlegend gewandelt . Heute kommt man ohne
die Tagespresse ganz einfach auch im Sommer nicht nicor
aus . Er zählt cs ihm an vielen Beispielen vor , wie nützlich
einem die Zeitung auch gerade in diesem Halbjahr ' st uns
wie hundertfach bezahlt sich das tägliche Durchstudiercii ihrer
Spalten macht und sei es auch nur alle Abende ein Viertci-
stündchen. Er zeigt es ihm , wie es überdies geradezu emc
staatsbürgerliche Selbstverständlichkeit ist , auch im - ommer-
Halbjahr im Gleichschritt der Ration z » bleiben.

Noch zweimal muß Berta rufen , und sie nun elgein-
lich schon etwas ungehalten . Aber die freudige Aachnait, oi
sic ihr mitbringen , hellt sofort ihre Blicke wieder aus. Id
liebes Heimatblatt mit seinen « nxeigen, mit dem I« onen
Roman immer , mit all den Nachrichten und Bilder » u
Erzählungen und praktischen Winken usw-, das »hr
Mann trotz allem Bitten jeden Sommer >mmer so samooe
vorenthalten hat : Heuer soll es nicht ausbleiben!volrniyaticn pai : yrner I »u r » - -
Nicht anders vor lauter Freude ; sie muß ihrem Ollen o

gleich vor dem schmunzelnden Vetter Hermann cinm
den Hals fallen und ihm «inen stürmischen Schmatz
*E *

üi .r» nun aber an den Tisch! Soseg- »« R - Hl )^
!'

1
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Gedenkfeiern im Standort Oldenburg
Grobes Wecke« — Appelle — Grober Zapfenstreich

In Kreyenbrück : Beim Appell de» U . Bataillons sprich ! Oberstleutnant v . Ditfurth (Phoio : . Nachiichien",

.7-

keck,ehnt« r Mär, . Vor «inem Jahr « wurde di« Wehr-
dedrii des Reiches wieder bergest « !» . Teuischland bat sich sein
Admrtrccht zurückgenommcn. Aus all« n Tienstgebäuden der
Ledrmacht ist di« Reichskriegsflagg« gesetzt . Das Heer, die
»negsmarin« und die Lustwasf« begehen feierlich den Jahres-
«, der relbsterbebung. Wecken , Appell und Zapfenstreichsind
dii drei mllitärischen Veranstaltungen , mit denen unser« Trup-
dn, ihrer Festtagsfreude und damit auch der Würdigung jener
hiohtat des Führers Ausdruck geben. Im übrigen ist der Lag
dmsisrei.

Ueber das Grobe Wecken am frühen Morgen haben wir
ineits berichtet . Am Vormittag haben aus den Kasernenhöfen
ihhell« stattgefunden. In kurzen, markigen Ansprachen
«den die Kommandeure auf di« Bedeutung des Tages für

Deutschlands Zukunft hingewiesen. Das besondere Ereignis
dabei ist der Erlab des Führers und Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht über di«

Truppenfahnen
und gleichzeitig sein « Verordnung über

Dienstauszcichnungen.
Beim l . Bataillon des Infanterie -Regiments 16 hat dessen

Kommandeur, Oberstleutnant Krehsing, den Appell ab¬
gehalten, beim III. Bataillon der Kommandeur Major Schul¬
zen und bei der lll . Abteilung des Artillerie -Regiments 22
der Ableilungskommandeur Major Mühlmann, ferner bei
den Angehörigen der jungen Luftwaffe Hauptmann Andrea«
in Vertretung des Kommandeurs.

Einen dieser Appell« durften wir miterleben, und zwar
beim ll . Bataillon aus dem Kaserncnhos in Krehenbrück, wo
« in« von Jnfanteriewassen flankiert« Rednerkanzel, mir der
Hakenkreuzfahn« und frischem Grün geschmückt , ausgestellt war.

Bei strahlendem Sonnenschein sind all« vier Kompanien
und der Nachrichtenzugangetreten und in einem groben ossenen
Viereck ausgestellt. Hauptmann v . L i m b u r g , der Führer der
6. Kompanie, meldet dem Batatllonskommandeur , Oberstleut¬
nant v . Ditfurth, di« Truppen . Gleichzeitig werden ihm
dir dem Bataillon als Hauspersonal dienenden Gesolglchafts-
mitglicder gemeldet, di« ebenfalls mit angetretcn sind. Der
Kommandeur schreitet die Fronten ab , jeder Formation den
Heil-Gruß entbietend.

Dann hält
Oberstleutnant v . Ditfurth

folgend« Ansprache an sein Bataillon:
Vor ivenigen Wochen waren wir an dieser Stell« versam¬

melt, um des Tages zu gedenken , an dem vor drei Jabrcn der
Führer Adolf Hitler mit dem Amt des Kanzlers des Deutschen
Reiches betraut wurde. Und vor wenigen Tagen batten wir
uns um das Radio vereinigt , um der groben Red« des Führers
zu lauschen , di« durch di « Aetberlvellen in di« ganze Welt hin¬
ausgetragen wurde und seitdem alle Länder und Regierungen
in Atem hält.

Wir alle fühlen mit Stolz und Freude , wi« der Führer
durch die welthistorische Tat der endgültigen Befreiung des
Rbeinlandes di« Souveränität und damit di« Ehre Deutsch¬
lands auch noch in diesem letzten Punkt wiederherstellie.
Deutschland ist nun wieder gleichberechtigtunter den Völkern.

Voll Bewunderung stehen gerade wir Soldaten vor
diesem mannhaft -mutigen Entschluß und vor diesem vorbild¬
lichen Verantwortungsbewubtsein des Führers.

Woher nimmt der Führer diese Kraft , gegenüber einer in
Waffen starrenden Umivelt die deutsche Ehr « durch die be¬
freiende Tat wiederherzustellcn und im gleichen Augenblick
dem ganzen europäischen Kontinent die Hand zum ehrenvollen,
gerechten , dauernden Frieden emgegenzustrecken?

Zum ersten entspringt dies « Kraft seiner eigenen, im Welt¬
krieg und im harten politischen Kampf gestählten Füdrerpersön-
lichkeit , seiner eigenen Ebarakter - und Willensstärke und seiner
klaren, tiefgründigen Welterkenntnis.

Zum zweiten gründet sich diese Kraft auf di« unerschütter¬
liche Einigkeit des ganzen deutschen Volkes, «ine Einigkeit,
der der Lebenskampf des Führers gegolten hat . ES erübrigt
sich , über sie deuie noch «in Wort zu verlieren : sie steht als
Tatsache wi« ein roedsr äs bronce als Garant des inneren und
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Arndt blickt st« nachdenklichund voll Mitgefühl an . Das
Knise scheint ihr sehr nahezugehen ; wahrscheinlich hängt
k an den jungen Leuten , die von einem Tage zum andern
>» eine Katastrophe hineingeraten sind . . . „Wissen Sie " ,
hop er nach kurzem Besinnen , „aus welchem Grunde ? "

„Fragen Sie lieber meinen Mann , Herr Doktor ! Ja,
dm , sprechen Sie mit chm ! Er weiß da besser Bescheid; er
kl ja mit dem Kommissar aus Hamburg gesprochen. . . Sie
sind doch Anwalt ? " fährt sie, mit einem Schimmer von
hossnung in den Augen , fort . „Vielleicht können Sie etwas
Ms Wir werden gern - "

Arndt wehrt mit einer Handbewegung ab . „Selbstver-
-iitdlich werde ich sofort mit Ihrem Mann sprechen, Frau
kilge ! Und ich werde auch versuchen, den Kommissar zu er-
iriideit . Zunächst aber müssen wir uns um einen Arzt bc-
kmmern. Ich möchte die Verantwortung hier nicht übc>
«Haien .

"
„Das ist es ja ! Wenn Käthe nun auch noch was zu-

W - ? "

„Haben Sie hier einen Arzt im Dorf ? Oder - *
„Rein , hier direkt nicht . . .

"
„ Dann will ich Ihnen etwas sagen , Frau Lange ! Im

mschaus .Zur Linde ' ist ein Arzt : l )r. Lüttgens aus Bre¬
ien , einer unserer Jagdgäste . Ich denke , wir bitten ihn
ml hierher — er wird es gern tun —, so lange , bis wir
dm anderen Doktor zur Stelle haben ."

„Wenn der Herr das tun würde — ? "
„Sicherlich ! Aber ich habe noch eine Bitte : Würden S «e

«intleiben. bis er kommt? Ich geh « nur telephonieren , und
knn werde ich sofort versuchen, Ihren Mann und Herrn
mrren zu erreichen. Wohin hat man denn Tönning ge-
kAbt?«

„Erst mal zur Gendarmeriestation , glaub ' ich. Ja , da
m sie ihn wohl noch . Ter arme Junge !"

„Hm"
, macht Arndt . Er ist sehr gespannt , zu erfahren.

! welchen Gründen man Tönning so überraschend Ver¬
di haben mochte ; auch sein berufliches Interest « ist wach
«orden. „Wo. denken Sie . daß ich Ihren Mann antreffe ? "

„Er wird noch zu Hause sein. Er war so verstört , daß
l>>b in seinem Zimmer eingeschlostcn bat und nicht mal
» dineinlastcnwollte . Ta bin ick, ,u Käthe gelaufen . Denn
^en mußte sie es ja schließlich doch . . .

"
Arndt nickt . Er wirst noch einen nachdenklichen Blick

^ das Gesicht des Mädchens , ein reines und seines Gr-
>! aber auch diese lieblichen Züge haben sich sehr der-
> tt, seit er sie das erst« Mal sah . . . „Dann gebe Ich
o!" sagt er . „Sir hören heut« noch von mir , Frau Langel
dält ihr die Hand hin . . . .
Und sie legt die ihre hinein , die sich hart und verarbe '.

ansiiblt . „Tanke , Herr Rechtsanwalt ! "
Als er gleich daraus das Gastbaus anruft — er Ai

« Schlächter Iden aus , der schräg gegenüber von Rade-
ein modernes Haus mit Fernsprechanschluß hat

zwar I> LüttgenS nicht gleich zu erreichen, dafür ader
Polizeirat Rauscher an den Apparat . »Der Pro¬

fessor "
, erklärt er Arndt , „liegt im Garten in der Hänge¬

matte . Was wünschen Sie von ihm ? Er kann geholt
werden . "

„Ja . ich bitte darum ! Hier ist jemand krank geworden,
und augenblicklich ist kein Arzt zur Stelle .

"
„Moment mal ! Ich werde ihn holen !"
„Vielen Dank ! Noch eins , Herr Polizeirat : Bleiben

Sie im Hause ? "
„Vorläufig ja . Wollen Sie mich sprechen?"
„Sehr gern .

"
„Also gm ! Wenn Lüttgens zurückkommt — wir haben

ja einen Wagen hier — , kann er Sie milbringen . Da ist er
übrigens schon ! Das jung« Mädchen hier war so freundlich,
ihn zu rufen . . . Bitte — ! "

„Lütlgens "
, hört Arndt die andere sonore Slimme.

„Wo brennt s denn . Herr Dokror? "
„ Wir brauchen einen Arzt ! " sagt Arndt nochmals.

„Wollen Sie so gut sein, Herr Professor ? Ich erwarte Sie
in Hoisdorf in der Nähe der Schlächterei Iden — Ich
glaube , es ist die einzige hier — auf der Straße . Geht das ? "

„Hm"
, brummt der Professor , „natürlich geht das ! Bin

in zeh« Minuten etwa da . . Wiedersehn ! Nichts zu
danken ! "

Arndt bezahlt das Gespräch. Ter Schlächtermeister hat
inzwischen ein paar Kunden bedient , was merkwürdig ge¬
räuschlos abgelaufen ist . Die neugierigen Gesichter der
Frauen drehen sich zu Arndt herum , als er den Laden durch¬
quert , und wahrscheinlich werden sic sich gleich nach seinem
Abgang eingehend über den Fall besprechen . . .

Er schlendert ein Stück di« Dorsstratz« entlang , bis sie
di« Chaussee schneidet, aus der Lüttgens mit seinem Wagen
in den Ort einfahren muß . Dort gebt er um einen freien
Platz mit einem Ententeich so lange spazieren , bis er das
Auto kommen sieht.

Lüttgens fährt selbst , und als er Arndt bemerkt, hält
er. „So , da wäre ick ! Sind Sie sich im Narcn darüber,
daß Sie einen Pspchiater gerufen haben , bester Rechts-
anwalt ? Wer ist verrückt geworden ? Anlaß dazu könnte
für verschiedene Leute hier vorliegen . "

„Wollen wir den Wagen hier stehenlasien? " schlägt
Arndt vor . . „Ihre Patientin wohnt nur ein paar Häuser
di « Straße hinauf , und wir wollen möglichst wenig Aus-
sehen verursachen. Es handelt sich um Fräulein Georgius — .
falls Sie den Namen schon gehört haben .

"

„Armes Mädel ! " murmelt Lüttgens , während er aus-
steigt. „Kenn' ich doch ! Di« nett « , kleine Klubsekretärin . . .
Und wo - ? "

„Da drüben da- Bauernbaus von Rademacher —, da
wohnt st « . Die ObersörsterSfrau ist bei ihr . Soll ich hier
aus Sie warten ? "

Nein — , setzen Sie sich inS Auto und warten Sie dort
ans mich !" Damit stapft der Professor auf das HauS zu.
dessen Eingangstür osscnftebt.

Arndt tut , wie ihm gesagt worden ist . und nimmt im
Wagen Platz . Nach nicht allzu langer Zeit stahl «r Lüttgens
W»»d«« austauche».

Der Professor trägt einen breitrandigen Schlapphut,
und die Hosen, in denen seine etwas nach außen gebogenen
Beine stecken, weisen keine Spur von Bügelfalten aus. Er
ist darin der vollkommene Gegensatz zu dem äußerst korrek¬
ten Polizeirat Rauscher. Trotzdem macht der behäbige Mann,
wie er so daherkommr, einen achtunggebielendcn Eindruck,
auch ohne daß man ihm in die Augen sicht, die von nndcur-
barer Farbschattierung zwischen Grau und Braun , aber
groß und durchdringend sind.

Arndt öffnet den Schlag , und der Professor setzt sich
neben ihn . „Fahren Sir ? " knurrt er . „Gut — . mir sollS
recht sein . . . Kleiner Lungenkalarrh ! " fügt er , als Erklä¬
rung über den Befund , kurz hinzu . „Allerdings mit merk¬
würdig hohem Fieber . Und offenbar war da auch noch ein
schwerer Nervenschock . . .

"
Arndt setzt sich hinters Steuer und fragt besorgt : „Be¬

denklich ? "
„Kaum . Das junge Fräulein hat sonst ja 'ne gesunde

Konstitution , so daß eine etwaige Komplikation mit Lungen¬
entzündung nicht zu befürchten ist . Man mutz die nächsten
Tage mal abwartcn . Immerhin aber braucht sic eine Pflege¬
rin — , falls wir sic da lasten wollen , wo sie jetzt ist .

"
„Wohin sollte man sie sonst bringen ? Hat sie hier Ver-

wandte oder so was ? "
„Hat sie nicht. Weder hier , noch sonstwo, wie die alte

Dame sagt . Nette Frau übrigens ; selbst bißchen durchein¬
ander , aber sofort bereit , di« Pflege zu übernehmen . . . Na.
kein Wunder ! "

Arndt ist erleichtert, den Fall auf diese Art geklärt zu
sehen. „Werden Sie selbst die Behandlung weitersiibren ? "

Lültgens streckt die Beine aus , soweit ibm das aus dem
beengten Sitz möglich ist , und zuckt die Achseln. „Gern , so¬
lange ich hier bin . Muß mal mit den Bernfskameraden hier
reden . Empsiehlt sich nicht gerade für jedermanns Ohren — ,
quasselt da in der Ficberbenommenheit allerhand zusam¬
men, die Keine Person . . ."

„Was sagt sie denn ? " fragt Arndt gespannt.
Lültgens zündet sich eine Zigarre an und knurrt dabei

durch die Zähne : „Amtsgeheimnis , mein Lieber ! Ist do<y
kein unbekannter Begriff für Sie ? " —

„Selbstverständlich ! Entschuldigen Sie , Herr Professor!
Ich fragte auch nicht aus Neugier .

"
„Weiß ich ! Sie wollen übrigens den Fall Tönning üder-

nehmen ? "
„Vielleicht" , weicht Arndt aus.
„Na , das ist ja wohl in Ihrem Berus 'ne andere Sackte:

Man such! sich die Fälle gewissermaßen aus . Während unser-
eins zu jedem hintrabt , zu dem er gerufen wird ."

„Bei Ihnen handelt sich' s ja auch kaum um eine Frage
der inneren Uedcrzeugung , Herr Prosessor ! "

„Und Sie sind auch nicht allwissend , junger Mann!
Jeder kann sich irren . . . Hallen Sie etwa diesen Tönning
für schuldig? Und selbst wenn — ; Affekthandlungen wirken
aus mich niemals derart abstoßend , daß ich sie nicht gewisser-
maßen nachsichtig vertreten könnte."

„Auf demselben Standpunkt stebe ich auch. Aber ich
möchte dock» zunächst mal elwaS klarer sehen."

„ Soviel ich weiß "
, antwortet LüttgenS , , îst Rauscher

da -iemilich im Bilde ."
(Fortsetzung folgH
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äußeren Frieren « imnitten einer zerrissene » und zerNUsleten,v« u> ÄUilnvr bedrohten Welt.
Zum drilttn aber entspringt diel« Kraft einer Erkenntnisdes Fubrers , di « er ln ikmeiii Bum . Mein Kampf' in di«wcnt n und Io vielsagend: » Wort« zusammenjabi«

» Wr< li „ inan n . icll frag«, was Deuiswland der alten Armeeund der allacn,einen Wkbrpslicht verdankt, Io kann iev nur
sagen : » scvlecvlvin alles !'

In der Er .ennlnis , daß das aeeinte deutsch « Volk alt Ausdruckseine « Willens , als Verteidiger seiner Ehr« und seiner Grenzenwieder einer solchen Arme« bedarf, verkllndel« der Fllvrer deutevor einem Jabr « das Gcsev der allgemeinen Wevrpslicht undlegre damit den Grundstein iiir die neue Wehrmacht Das
seelische , gcisuge. moralisch« elbische Erbe , das der alten Armee,das in den Nachlricgsjahrcn — osi gegen den Willen derdamals R egicr. nden — in stiller , treuer Arbeit vonder kleinen Reichswehr gehütet worden ist, soll beulewiedcr Allgemeingut aller deutschen wehrfähigen Männeriverden, So ist — wie der ReichSkriegeininilrerfeltstellen konnte— di« deutsch« Wehrmacht im Begriff , für dar inner, undauhenp lstisch-? Leben nn -ere « Volles wieder dar zu werden,was ft« « inst >»ar und was st« sein mutz : nach innen ein«

Tchule der Nat 1 on für die Erziehung unserer fügend im
Geist « der Wedrhasligkeit und -pserbereiter ^ aterlandsUeb«.
nach außen t < r völlig gleichverechrigreHüter und Wächter

Um der Wiedergeburt der Wehrlreiveit und der Wieder»
g« buit des kampserprobten deutschen SolbaiengeisleS Ausdruck
zu verleiben, um ierner lreue Dienste in der neuen Wehrmacht
aneuerlennc» , dat der Fllvrer seinem Willen in einem ihr iah
an die Wehrnrachl und in einer Verordnung Ausdruck
gegeben, di« ich biermit verlel«. , . ^ ^ .iSlillgesianden !» ( Der Kommandeur verliest den Erlaß
und die Verordnung , di « an anderer Stelle des Blattes ver»
vsjenliichi werden . Er schließt mit folgenden Woriens:

Unser Dankan den Fllvrer sllr dies« neuen Beweise seiner
engen Verbundenbeit mit der Wcvrmach« bestellt darin , daß
jeder an seiner stelle an di« uns übertragenen Ausgaben sein
Bestes, sein ganzer Wollen, lein ganzes Können und Willen
icyen wird Wir geben diesem einmütigen Willen Ausdruck
durch den Rus : Unser geliebieS, deutscher Vaterland — unser
Führer und oberster Besedlrbaber der Wehrmacht Sieg -Heil!

Mit einem schneidigen Vorbeimarsch aller Korn»
bauten , den der Kommandeur abnimmt , schlicht der Appell.

Großer Zapfenstreich in Oldenburg
Der Oldenburger war von sehcr militärbegeistert und

die Oldenburgern , erst recht , Nickis ist so geeignet, sie au-
ihrer sprichwörtlichen Ruhe herauszubringen , nichlS ihrenZinn so zu enislammen , wie ein militärisches Schauspiel , und
nickns geht ihnen so ins Blui wie Milttärmusik . Besonders
seitdem diese unler Musikmeister Wilkes Leitung merklich
an Tckmissigkeilund Klangfülle gewonnen hat . Aber nochnie hat die Begeisterung der Oldenburger seit Menschen-
gedciiken — mit alleiniger Ausnahme der glorreichen Tageaus dem Weltkriege — solche Wellen geschlagen wie gesternabend beim Zapfenstreich der Sechzehner. Selbstverständlich ist
diese Begeisterung die Folge des großen inneren Erlebens
des Geschenks unseres Führers , der uns Freiheit und Ehre
wiedergegcben bat.

Bereits lange vor dem Ausmarsch der Truppen aus dem
Kasernenhos war der Pserdcmarklplatz schwarz von Menschen.Bis zur Kafsecschenke hin standen sie in dickten Haufen , Die
ganze Heiligengeiststraße war mit dichten Reihen Wartender
besetzt , die an den Ecken am Pferdcmarktplatz in sechs und
mehr Reihen hintereinander standen.

Als dann die stahlhelmbewehrten Fackelträger und die
Regimenlskapelle mit klingendem Spiel zur Kaserne heraus¬
marschierten , kam Bewegung in die Masten , die in Hellen
Hausen voran und hinterher marschierten . Bald aber kommt
Zug in die Kolonne der Begleiter , Tie neue Ordnung in
Deutschland, besonders auch in den Reihen von Jung¬
deutschland, macht sich geltend . In Reihen zu zwölf und mehrnebeneinander marschieren sie, in strammem Schritt und guter
Richtung und sauberem Abstand. Je weiter eS geht, um somehr schließen sich an . In der Heiligengeist- und LangenStraße wächst der Zug von Haus zu Haus , Am Marktplatzlammen aus der Achternstraße diejenigen im Sturmschritt
herangelauscn , die anfangs einen zu ungünstigen Play de»kommen hatten und in der „Langen ' bei ihrer Enge keine
Positionsverbesterung erkämpfen können.

Hier marschieren bereits mehr Leute vor den Sech-zebnern her , als sonst oft die gesamte Begleitung ausmacht.
Vorneweg als Vorreiter einige Radfahrer , die hier ihren
Befähigungsnachweis als Kunstfahrer erbringen . Denn der
Zug wächst ständig und bringt die Ritter vom Pedal in die

Gefahr der Einkreisung . Ueber den Theaterwall geht es
durch die Ofener Straße . Beim Zeughaus wird recht - in
die Auguststraße abgeschwenkt, und um das Kasernenviertel
herummarschiert , um von der ZeughauSstraß « aus die
Ofener Straße bis zur Wohnung des Standortältesten zu»
rückzumarschieren. Auf dem Haarenufer haben bereits Tau-
scnde von Menschen Posten gesaßt. Fast beängstigend ist
diese Fülle ! Inzwischen ist auf der Osener Straße , die von
der ZeughauSstraß « bis zur Brücke im Zuge der RatSherr-
Schulze-Straße abgesperrt ist , die Truppe dem Standort-
ältesten gemeldet, und der eigentliche Zapfenstreich beginnt.Wie schallen die prächtigen Parademärsche des IR 16 durchdie nächtliche Stille ! Aber es gibt ja mehr als nur akustische
Genüße . Tie brennenden Fackeln geben dem Bilde den Retz.Alle Fenster , alle Ballone sind besetzt , und unsere turn-
gewandt « Jugend hat sich in den Bäumen einaenistet , wo
ihre Silhouetten sich zum Teil gegen den Feuerschein lustig
abheben . „Volk, ans Gewehr ! ' und „Flieg '

, deutsche Fahne,
flieg ! ' : wie wobl tun diese Klänge dem Ohr ! Und dann
der Große Zapfenstreich mit seinem Locken , seinem all¬
mählichen Anschwellen und seinem volltönenden Ausklang in
den Ehoral von der göttlichen Liebe!

Es folgten die beiden Nationalhvmnen des Tritten
Reiches und der Lieblingsmarsch des Führers , der Baden¬
weiler Marsch.

Tann wurde der Rückmarsch angetreten , und der be¬
gleitende Zug der begeisterten Menge ist noch gewachsen.Durch die Ofener Straße , die Haaren -, Schütting - und
Achternstraße, die Lange Straße und die Heiligengeiststraße,geht es zum Pferdemarktplay zurück , wo die Truppe in den
Kasernenhof einmarschiert . Stark beeindruckt von dem Er¬lebten geht die Menge allmählich heim oder füllt die Lokale,um dem vollen Herzen mit kräftigem Manneswort Lust zumachen. Und die Truppen ? Nun , auch sie genosten die schö¬nen Stunden der Tienstsreiheit und des Urlaubs , und zuder äußeren Freude solcher Freiheit gesellte sich die innere,größere über die zurückgewonnene Freiheit des deutschenVolkes , gewonnen durch den einen Mann , dem die Herzenaller Deutschen in aller Welt in heißer Liebe und Dankbar¬
keit entgegenschlagen: Adolf Hitlerl

OZfiziecSnaAwuchS der Luftwaffe
Zur Unterrichtung derjenigen jungen Leute, die den Beruf eines Offiziers der Luftwaffe ergreifen wollen , wird mit-geteilt, daß als nächster Einstellungstermin der 1 . April 1937 in Frage kommt. Dir Meldungen hierzusind jedoch bereits bis zum 31 . März 1936 , also bis spätestens innerhalb 14 Tagen , einzureichen. Je eher die Gesucheeingcrcicht werden , desto schneller werden sie in Bearbeitung genommen.
Zur Einstellung als Fahnenjunker ist der Besitz des Abiturientenzeugnistcs einer höheren Lehranstalt ersorderlich. Alters¬
grenze ist daS vollendete 24. Lebensjahr.
Anwärter für dir Fliegertruppe melden sich bei der Annahmestelle für Fliegeroffizieranwärter , Berlin V7 62, BudaprsterStraße 10.
Anwärter für die Flakartillerie melden sich bei dem Kommandeur derjenigen Flakabteilung , bei welcher fir eingestelltzu werden wünschen.
Anwärter für dir Lufinachrichtrniruppe melden sich bei dem Kommando der Luftnachrichtenlehrgänge Halle a . d . Saale.Merkblätter , die die genauen Einstellungsbedingungen und ausführliche Anweisung zur Einreichung der Gesuche ent¬halten , lönnen bei den oben genannten Meldestellen angesordert werden.
Soldaten , die kein Abitur haben , können nach einjähriger Dienstzeit in die Offizier-lausbahn als Fahnenjunker übernommen werden, wenn sie sich in der Dienstzeit besonder» bewährthaben und die Gewähr bieten , auch ohne Abschluß einer wissenschaftlichen Vorbildung durch da» Abitur vollwertigeOffiziere zu werden . Sie dürfen aber zum Zeitpunkt der Ucbernahme nicht älter als 22 Jahre sein.
Meldungen von Nichlabiturienten zur Ableistung der einjährigen Dienstzeit sind nicht an die obengenannten Melde¬stellen sür Ofsizicrnnwärtcr zu richten, sondern an die Meldestellen für den freiwilligen Eintritt als Soldat der Luftwaffe,daß heißt an die Flieger -Ersnyabteilungrn , Flalabteilungcn , Luftnachrichten Ersatz-Truppenteile und das Regiment»General Göring " . Wo sich die Truppenteile befinden , kann beim nächsten Wrhrlreiskommando erfragt werden.

Garlenbauverein Oldenburg
Di« Mitgliederversammlung am Montag war gedacht als

Schulungsabend tur Gemüsebau. Bet der Er-öjfnung wies der Vereinsletter Ganendirettor Imme! dar¬auf bin, dast der Soortstsübrer des Vereins , Rentner Jacobs,ver sich seit Jahrzehnten groß« Verdienst« um den Verein er¬worben ba», an diesem Dag « seinen 77. Geburtstag feiere und
wünschte ibm ferner« glücklich« Lebensjahr« . Den Vorlragbatte Gännereidesttzer R « u m a n n - Bloherjeld« , der LandeS-fachwart sllr Gartenbau , übernommen, der aus « ine 30jährig«Eitavrung im «rwerbsmäßigen Gemüsebau zurllckblickl undio rech, aus dem Vollen schöbst« . Die SrzcugungSIchlachr, soleitete er ein , bat auch für den Städter «rbeblich « Bedeutungund bezweckt nicht allein, den Bauern wtrticdaitlich zu betten,ioudern er gilt , unter« Ernäbrungriieiheit im weitesten Sinnzu sichern , damit wir auch in Notzeiten « in« gewiss « »eisern«Ration ' aus eigenem Boden erzeugen. Wenn wir an di«Lcbensslltzrung auch etwas höher« Anforderungen stellen , alsein« et .ern« Ration sie bietet, Io ist nichts dagegen zu lagen,auch nicht dagegen, daß wir gewiss « Sachen aus dem Aus-lande « lnsllbren. ES bestellt keineswegs di« Absicht , dt« ganz«Ein .ubr abzustovvrn: aber was wir aus der deutschen Scholl«erzeugen können, das soll in erster Linie gebrauchtwerden und durch die Marktregelung soll tür zweckmäßig « Ver¬teilung gesorgt werden. Um das Ziel zu erreichen, muh die
deutsch « Scholl « hergeben, was sie zu leisten vermag, und andieser Ausgabe ist au» der Städter betetligt. wenn er auch nurkleine Flächen bewirtschaftet. Wenn wir den praktischen Nutzenin der Srzeugungslchiacht au» an dt« erste Stell« rücken , so
spricht nichts dagegen, am Haut« und im Garten durch Blumen-

pflanzen auch der Schönbeit zu dienen und dadurchFreud« zu erwecken . Wer »einen Garten schön zu gestatteniveitz , dient ja nich, sich allein, sondern zugleich anderen Volks¬
genossen , di« sich daran erfreuen dürfen . Jeder mutz sovielVerantwortungsgesüdl bestven, daß er seinen Gar-ten so bewirtschaftet, wie man « s mit Fug und Recht von ihmverlangen kann.

Zum praktischen Teil übergebend, sprach der Redner ein¬gehend über Bodenbearbettung , Düngung , Aussaat , Sorlen-wahl usw. und wußte au» seiner reichen Ersabrung mannig¬fach« Anregungen zu geben . Rur « in Punkt möge besondersderausgcboben sein : Ter Kleingärtner soll besonders Früh-gemül« bauen , d. » . solches Gemüt«, da« sich in kur ^ r Zeitentwickelt, weil es ibm vadurch möglich wird , zwei Erntenaus der Fläche zu erzielen. Ter Anvau von SPätgemUi«, da«« in « lang« Entwicklungszeit beansprucht, bat natürlich auchdurchaus seine Berechtigung, verbleibt aber bester dem Feldbau.An den Vortrag , der mit lebhaftem Beifall ausgenommenwurde, schloß sich « in« reg« Aussprache an , und es waren viel«Anfragen zu beantworten.
vr Lbristopb gab einig« Ergänzungen zu seinem letztenvorlrag « über DüngungSsragen und erfreut « die Zuhörer durchGratisproben de« bekannien Düngemittel « Rttropboska . sowievon Tabletten sitr Blumen , und in- beionder« ftakteendüugung.
In letnem Schlußwort gedachte der veretnsletter der er-bebenden Sreignist« der längsten Zeit, forderte zu reger Be-letltgung an der Wobl auf und schloß mit einem Sieg -Heilaut den Führer.
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Mt Fragt beschäftigte gestern eine Schulklasse aus
xt ^ mebluck. dle mir ihrem Lehrer die Lehens .vükdigkeiten
„ o die neueste» Fortschritte in der Eniwialung der Landes-

stabt in ÄugenscheiNdNahm
und dabei auch zur Schleuse

st

Weusung Uli . V' V -, ,„ >r glvpe oziv . wie
M und wie große « chlss« auf einmal durchgeschleust wcr-
t.» können. Weiler übt « ine derartige Frage das Auae in

Wie lang ist die Schleuse?

rui-uigewanden war . „ Wie lang ist die Schleuse ? » war
ü,,« »er Fragen des Lehrers . Tie Frage ist wichtig , da sie

Anhalt dasiir gibt , wieviel Wasser bei einer Durch.
- i verloren gehl , weiter dafür , wie große bzw . wie
u » o wie große Schiss « auf einmal durchgeschleust wcr-

können. Weiter übt « ine derartige Frage das Äuge in
sur die deursch « Jung - so wichtigen Sntsernnngs-

-lösen Tie Antworten der kleinen Sclttveincbrückcr zeigten
„ z sie im Entfernungsschätzen nich , so ganz ungeübt sind .

'

eg kamen den tatsächlichen Ausmaßen sehr nahe . Diese
ün'

icn übrigens auch manchem Bewohner unserer Stadt
^ kannt sein , und was für die Schwcinebrücker Schul-
Wer wissenwert ist . braucht auch den Oldenburgern nicht
»idorgen zu bleiben . Die Schleuse ist 105 Meter lang und
,z Meter breit . Di « Menge des bei einer Durchschleusung
»rloienen Wassers ist demnach zu berechnen auS dem Pro»
kl , Höhenunterschied beider Wasserspiegel X 1260 Zenti-
*" '

§ ehr wesentlich ist dabei , ob «in Schiff dann durch»
Menst wird , wenn die Einfahrt in die Schleuse für dies
Hchss gerade offen ist , oder ob di « Schleuse vorher noch ge¬

füllt bzw . entleert werden muß . In dem letzteren Falle ist
der Wasserverlust doppelt so groß . Der Schleusenmeister wird
es daher nach Möglichkeit so einrichten , immer Zug um Zug
nach oben und nach unten die Turchschleusungen vorzu-
nehmen . Andererseits können die Schisse natürlich nicht im¬
mer so lang « warten , bi « auch von der Gegenseite eins
konimt.

Interessant ist dabei , daß der Wasserverlust bei der
Bergfahrt größer ist als bei der Talfahrt . DaS zu Berg ge¬
hende Schiss fährt in di « leere Schleuse und läßt schon hier-
bei soviel Wasser talwärts abfließen , wie die eigene Wasser-
Verdrängung betragt . Tann wird die Schleuse gefüllt und
zwar um den vollen Schleuseninhalt . Wenn nun das Schiss
oben auS der Schleuse herausfährt , läuft von oben noch ein¬
mal die der Wasserverdrängung des Schiffes entsprechend«
Wassermenge in die Schleus « hinein . Erfolgt nun die nächste
Durchschleusung in der gleichen Richtung , so muß zunächst
die ganze Schleuse leer laufen und dann geht es in der be¬
schriebenen Weise weiter . Kommt dagegen dann ein Schiss
aus der entgegengesetzten Richtung , also talwärts , so fährt
es in die volle Schleuse und drängt schon beim Hereinfahren
soviel Wasser kanalauswärts , wie seine Wasserverdrängung
beträgt . Wenn es dann nach Entleerung der Schleuse unten
heraussährt , strömt ebenso viel Wasser wieder in die
Schleus « hinein.

Gehörnschau des Ammerlandes
Sauptappell der ammeelSndMeti Iügeeschatt

Elmenvors , 1K. März.
kn Jagdkrel» Ammerland hatte am Sonnabend leinen groben

«u« allen letten he » KielSgeviel» traten sich am Nachmittag
t» dem zentral gelegenen Helle die Jäger und Jagdtreunde , um

b, „ ftmatig durchgetützrle « edärntchau zu detuchen. Tie Schau,
k Mt der Bübne von WachleudorlS Saal autgebaul war . vermittelte
„ anlvauliche » Bild von der Jagd im Tritten Net» , indem sie er-
lommlieb , wie der deutILe Jäger heute als Treuhänder seiner Volkes
M zaz« im Sinn « des neuen RetchSiagdgeleheS verwalte « und leinen
Audiamb tätigt . To trug die Veranstaltung mit dem reichen, wert-
»I,» AnlchauungSmatertal ganz den Charakter einer Lehrschau, die
nSLiüiwtsscnd Planmähigket « und Ziel der weidmännischen Pslege
UlMmlieile.

kie Schau war in drei Abteilungen etngeteilt . Tie Adleilung I
M das Ergebnis des Hegeabschusses aus dem Jahr tüZüi die mit
giaei Schleis « »ersehenen Gehörne lieben de » richtigen, die mit roter
Uinli den latschen Abschuß erkennen. An der ganz geringen Zahl
m men Schleis «» konnte man sestltellen. dab die Jägerschasl des Am-
« Ilwdej Ihre hohen Ausgaben um dle Pslege des Wildbestandes
uch den Adlchub der sogenannten « rtverdcrber in hervorragender
Seil, erkannt hat . Mit wenigen Ausnahme », die durch ein in der
«»Mchen Unzulänglichkeit begründete « versehen immer einmal
umlanien lönneil, sind im Jahre 1985 aus dem Ammerland « nur
dich mit schlechten Erbanlagen zum Abschub gekommen. Wie mannig-
Wz diele Artverderber sind, zeigte insbesondere die Abteilung II . die
ui Ichlechlvcranlagle Böcke aus srühercn Jahren enthielt . TaS Gehörn
siä dar» schlecht«, schwache , enggestellte Liangensormen und schlechte
zigialuldungcn aus : auch überalterte Böcke waren vertreten , Vera » .
Wwlichien so die beiden ersten Abteilungen den richtigen und saischen
KHuß. so lieb die Abteilung III da « Herz jede« Weidmann ! höher
Wze ». Hier wurden Ihm die jagdvaren Böcke präsentiert , die als
Malis , und « apttalböcke sllr de » Abschuß im Jahre 1SLL noch nicht
imzigeden lind , well ihre Schonung sllr die Erhaltung eine! gesunden,
zirke» SiebbeslandeL mit starker Sedörnbildung auberordcnttich wichtig

ist. kieset Gehörn doi einen prächtige» Anblick. Lpietzdöcke , Gabel¬

böcke und Lechserböcke waren in grober Reichhaltigkeit vertreten , »eil-
weile in hervorragenden Ekemplaren , darunter solche , die aus der
NeichSiagdausstellung in Berlin diese « Jahre « glänzeich abgeschnitlen
haben . Manche« Gehörn trug auch di« silberne Medaille de « Olden,
burger Jagdverein « . — viel Beachtung sand die mit der Schau »er-
dundene Ausstellung der Pktrma Bücking, Westerstede, in Jagdgewehren.
Jagdbedarlsartileln und ganggeräien ; u . a. wurde ein sehr zweck,
mätziger HabichiSsangkorb gezeigt.

Mit der Schau war der erst« diesjährige Jäger Appell de « Jagd-
kretscS Ammerlanh verbunden , der um 5 Uhr nachmittag« begann , und
Wachtendors« Saal bi« aus den letzlen Platz velctzt sah. Unier de»
Gälten waren u . a . der stellverlretendc Gaujageimeiltci . Landessorsl-
meister Hornbogen, LandeSbauernsiihrcr H o b b i e, KreiSschu-
lung «letler Jeddeloh al» Vertreter der Kreisleitung « mmerland,
sowie die Jagdvorstcker und Bürgermeister de « Amtes und die Be.
amten de « Gendarmertekorp « vertreten . Nach einem sauberen Jagd¬
signal erössnete KielSjägermeilter Tubme den Appell mit dem Grub
an den Führer , um dann nach herzlicher Begrüßung einen »Insassen-

üandskhrtflendeutungen
Zur Deutung eignen sich am veilen ungezwungene , nicht in »er Absicht,
sie »eurleilen zu lassen, mit «er Feder geschriedene Proben . Angave von
Alter und Klan » erwünscht Beurteilung hier dv BI» ichrillttch l .vv NM

» ehsl Porto
H . L . Ein ruhiger , ausgeglichener Charakter . Nachgiebig

und verträglich , wenn er auch genug von sich bält . und das
nicht zu unrecht . In seinen Vedankengängcn scheut er keine
Verwicklungen , aber ohne eigensinnig zu sein.

M . H . Ausrecht und energisch , klar in der Abwicklung
ihres LcbenSplanes . Trotz aller Llärke der Natur gutmütig,

verläßlich und treu.

den RechenschaltSbertch« über dag letzte Jagdjahr unter desvnderrr
Herausstellung der dem Jager im neuen deutschen Staate zugewlesenen
Ausgaben vorzutragen . Redner wie« abschltebend daraus hin , die A b -
schubvläne jetzt mit gröbler Kor,satt aus, » stellen. Tasür sei es
«rlorderltch , ein möglichst einwandlreie « Grenz - und Wechselbll» zu
bekommen, evtl , ln kaineradschaslltcher Zusammenarbeit Mil dem Nach¬
barn . Es kamen zum Abschuß: 175 Stuck Rehwild , 2060 Hasen, .lütt»
Rebbühuer . 866 Lauben , l»v Fasane , 186 Kaninchen und 156 Enten.
Außerdem wurden 167 Katzen und Hund« abgeschossen. Der inierel-
sant « Bericht, der mit einem Weidmannsheil sür 1666 autklang , wurde
mit starkem veisall »uittiert.

Landetsorsimetster Hornbogen übermittelt « die Grüß « und de»
Dank de« Reich»slaitha» er« und Gaujagermetster « R « » er au dt«
ammerländtschc Jägerschasl sür die bewiesene Treue zum WHA . Der
Jagdkrei « Ammcrland hat zum dirSjabrigen AHW adgesühr «: zwei
Stück Tammwild , 2l Stück Rebwtid , 266 Hasen, 7 Fasane , 7 Kanin¬
chen , IS Tauben und 556 RM in bar.

ES solgte dann eine Besprechung allgemeiner jagdlicher Fragen.
Köster, Ipwege , erteilte aussllhrliche Anweisungen zur Krähenver-
gislung, die erstmalig vom 16. bi« 18 . März und dann noch einmal
Milt « Avril durchgeluhrt wird . Ta « Aullegen der Pholphor -Gisieier
soll nicht in der Nähe der Gedöste »der in der Näve von belebten
Straßen und Wegen geschehen , weil hier die Sesabr besteht, baß sie
von Kindern mitgenommen werden oder daß sich da« klein« Raudzeug
vergistet . sür da« da« Gilt aber nicht geeignet ist . Bei der ersten Aut-
legung ist daraus zu achten, daß dle Kravcn noch schwärmen und die
Brutplätze noch nicht ausgesucht haben : bei der zweiten BrrgislungS-
Periode wird man dagegen die Eier tn die Nähe »er Brutplätze legen.
Nach der Ersahrung eine« Jäger « tn Garnboll werden die Eier bet
der erben Aktion zweckmäßig einzeln auSgclegt , wahrend man im
April besser die Ncstsorm wählt . Man Hai birbei glänzende Ergebnisse
mit der vtervcrgistung erzielt . Ter Redner warnt « ober davor , die
Eier noch nach dem April au »zulegen, weil Anlang Mai schon Jung«
da sein können, die dann dem jammervollen Hungertod « auSgeltesert
seien, vor allem wurde gebeten, an dieser Stelle noch einmal beson¬
der « die Schuljugend auf da « Aullegen der Glfleier
HInzuwetlen und st « zur Vorsicht zu ermähnen. Auch in
den Schulen soll durch die Lehrerschast daraus bingewtesen werden . Tie
nicht angenommenen Ster , sowie die toten Tiere werden spätesten«
drei Tage nach dem Auslesen etngesammelt.

Ueber da » « bbrennen von Wällen und Moorslächen
sowie über di« Rodung von Hecken wurde Klage gesllvrt : in einem
Fall wurde im letzten Jahr , um einen Schcsseisaat Moor zu kultivteren,
dar Vielsache dieser Fläche abgebrannt . Kreiljägeimetsler Tuhme wie«
aus die bestehenden ministeriellen Vertilgungen hin , nach denen solche
Handlungen mit cmpsindlichcn Strafen belegt werden . Auch die Natur-
schutzstelle de« Amte« Ammerland wird sich mit Tatkrasl gegen solche
Verwüstungen einfctzcn.

Förster Kordtng au» Ablborn dielt dann einen hackenden Vor¬
trag , in dem er von der Ncugebun unsere« Llaale « durch die Krast
der naiionalsozialisttlchen Idee und die seelische Erneuerung de « deut¬
schen volle « aulging , um dann auSsübrUch und ln anschaulicher Weise
die Wege und Ziele de « neuen Reichstagdgeletzes auszuzeigen.

Len Abschluß de « Appell« dildeie ein Resrrat de« LandeSbauern-
lührer « Ho » die, der darin tn itesschürscnder und üderzengender Weise
die Grundgedanken der naltonalsozlalisltschen Wellanschauung von Bl » I
und Boden dedandelle und mll einem stammenden Appell dt« Jager-
schasl zum Lchlub aussorderle , am 29. März ivre Pslicht gegenüber
Volk und Führer zu ersüllen.

A . « . Nachgiebig bei aller Selbstbewußtheit . Angenehm
im Verkehr . Ledhasr und ein wenig phantastisch . Laß , sich
leicht beeinflussen.

M . S . Kops hoch und energisch , aber gutherzig dabei.
Praktisch und nicht ohne Geschick in der Leitung des Lebens¬
weges . Weiß sich gut zu behaupten.

S . S Selbstbewußt und nachdenklich : immer dem Besten
nachstrebend . Tenkkrasi nicht sehr groß , aber eifrig um das
Rechte bemüht

R . E . 2 . Die Schrift eignet sich nicht zum Deuten , weil sic
nicht absichtlos geschrieben ist. — kein geregelter Charakter.
Gutmütig , aber ein wenig nachlässig in Arbeit und Lebens¬
führung.

Llklfkleidende Tase-elnleiluna (werktaM
Deutschlands « » » - , : 8.00 . Glockenspiel. Morgenruf,

vtttci . 7.0V : Nachrichten 11 .15 : Seeivetterbericht . ll .55:
« lier . lL .SS : Zeitzeichen Iss.00 : Glückwünsche. Iss .45 : Nach-
kichikiidienst . 15.00 : Programmhinweise . Wetter , vörsendienst.
ilM : llernspruch . Weller . Nachrichten . 22 .00 : Nachrichtendienst,
klö : Seiwetlerbericht.

NelchSsender Hamtvrg vnd Redens,nderr
>lv : Choral , Morgenspruch . Morgengymnastik . 8.25 : Weiter.

7.00 : Wetter . Nachrichten . 7 .10: vauernfunk tauber Montags ) .
8.00 : Wetter Hausfrauenfunk . Markt und Küche. 8. 15 : Funk¬
stille . 11 .50 : EiSbericht . 12.00 - Wetter » und BinnenschissahrlS-
bericht« . 18.00 : Wetter . 18.05 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 15.00 : BSrsenfunk . 15.40 : Schiffahrt 1550 : EiS-
bericht . 18.45 : Hasendienst . 18.55 : Wetter . 20.00 und 22.00:
Nachrichten.

RetchSsender kdln: 6.00 : Choral , Leibesübungen.
7 .00 : Nachrichten. Choral , Morgenruf . 8.00 : Kalenderblatt . Zeit.

Wetter , Tafferstand . 8.10: Frauenturnen . 8.25 : Sende-
paus «. lO.OO: Zeit . Nachrichten . Wasserstaus . 18.00 : Mittags»
Meldungen 1. Glückwünsche . 14 .00 : MittagSmeldungen II . 15.45:
WirlschaslSdienst . 1S .45 : Mamentaufnadmen . LO.OO und 22.00:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchF . : Schulfunk . KSt . : » inderstund «. JK . : Jugendfunk.

LSt . : Elteinstund «. VF . : Bauernsunk . FTt . : Frauenstund «.
B . : Vortrag . tNachahmung und Nachdruck verboten .)

IKtttwoK, den IS. Mrz.
kelchssendungen: 19.80 : Stunde der sunge » Ration:

« lneinschastssendung 2 « .. 22 ^ HF ., Arbeitsdienst.
" ^ s ' b .10 : Fröhliche Morgenmustk.

>t>« : R - rgenstSudche» . 9 .40 : « leine Durnftunde . tO. tö : Ulrich
^>n butten tHörsolge ). 10. 45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .80:
kahkim in unserer Mühle teine kindergeschichte ». tl .40 BF . :
» ach in der Schweinehaltung Vorratswirtschaft . 12 .M : Musik
» » Rittag . i, .t5 : Unterhaltungskonzert . 14.00 : Allerlei von
8«' i bi » Drei . 15.15 : Da » Flaischlen - rrla spielt . 18.00 : Tanz

^ b .50 : Aus der Arbeit de» KraftoerkehrSamte«
>i .M : Rufik Nachmittag sSchallpl ). 18.00 : Paul Lohmanu

VomierStaa, den IS INäsz.
, , . Teu tschl , » bsr « de r : 8.19 : Fröhliche Morgenmustk.
n .?2 Morgens,ändcheu . 9.40 : « indergymnastik . 10 . 15 : Volks-
ueöbügc ». Ii .gz FI, . ; Auch eine Vorostersreude — Großreine¬
machen ii .go BF . : LandgewinnungSarbciler werden Neubauern
^ L 12.00 : Rufik zum Mitta, . 14.00 : Allerlei von Zwei » I»
rrel . 15.15 : De FrugenSlüd in Meckeinborg . 15 .45 : Adel und
unürgang sBücher von Josef Weinhebcr ). 18 .00 : Mnstk am8°chmi„ og mit Ein, . 18.00 : Die Bläservereinignn , der Berliner
»«iihormoniker spiel «, tu .30 : Auch die Großstadt kann « in Tier,
»aradie» stj». 18.45 : Sportsunk . 19.00 : Lustige Musikanten

fingt Balladen . 18.25 : Wilhelm Ziegler liest auS „Verdun ".
18.45 : Zur Polizei -AufklärungSwoch «. 19.00 : Die Bogelhachzeit
sSchallpl . ». 20.10 : Frühling in Sicht . 22.80 . Sine kleine Nacht-
mnstk: Chopin . 28.00 : Wir bitten »um Tanz.

ReichSsenber Hamburg: 8^ 0 u . 7.10 : Morgenmustk.
10.15 : Ulrich von Hutten lvörsolge ) . 10.45 : Engl . SchF . : DH«
school sor scaildal . 11 .10 : Mnstk zur Werkpaus «. 12.10 «. 18 .15:
Musik am Mittag . 14.20 : Musikalische Kurzweil . 18.00 : Mnstk
am Nachmittag . 18.45 : Wa » der Kinobesucher nicht siebt. 17.00:
Wir standen auf dem königlichen Platz . 17 .80 : Großreinemachen
ssröhliche Szenen ). 18.00 : Singendes , klingende » Frankfurt.
19.00 B . : Der Loldatenbund . 19.10 : Ter modernste Setreide-

sIchallpl .) . 19.45 : Deulschlantecho . 20.19 : Vom tiefen A zum
hohen C sSchallpl ). 21 .90 : Brahms -Beethoven sSInfaniekonzert ) .
22.80 : Eine kleine Nachtmusik. Ä .00 Wir dltten zum Tanz.

ReichSsenber Hamburg: 8.80 , . 7 .10 : Morgenmustk.
10.15 : volksliedfingen . 10.50 : Mnstk „ r Werkpause . 12.10 u.
18 .15 : Rufik am Mittag . 14.20 : Mnfikaiisch « Kurzweil . 18.00:
Mnstk zur Kasseestnnd « : Der Frühling kommt . 17.00 : Bunte
Stunde : . . Heirat nicht ausgeschlossen " . 17.45 : Ltto Wed.
dlgen, dem deulschen U -Bootsh « ld«n, zum Gedächtnis . 18.0« :
Konzert . 19.00 : Tat Minschcnleben in Wort und Leed. 19.15:
Sind wir jung « Künstler ? 29. 1« : ^ . . und abends wird ge-

speicher Europa » in Stettin . 20.1« : Unterhaltungskonzert . 22 .20:
Zur PoUzet -AusklärungSwoch «. 22.85 : Musikalisches Zwischen-
spiel . 28.00 : Zwei Streichquartette.

Reichssender Köln: «.80 : Arühkonzert . 7.10 : Mor-
genkonzeet . 10. 15 : Ulrich von Hutten lHörsolgej . 10.45 : Ainder-
garlen . 11 .50 VF . : Hier spricht der Bauer . 12.09 : Die Werk-
pause . 18 .15 : Mittagskonzert . 14.15 : Konzert - ns der Anrlißer
rrgel . 15.00 KSt . : Sin » , zwei , drei , hier ist die Polizei . 18.00:
Wir treiben Familieinorschung . 18.40 : Nachmittagskonzert.
17 .80 : Fröhlich « Dieelieder . 18.0« : Bunter Franksurter Nach-
mittag . 20.10 : Ein musikalischer Regenbogen <2 bunte Stunden
mit Lchallpl . ) . 22L0 : Nachtmusik und Tanz.

tanzt ." 22^ 5 : Zwei zeitgenössisch« Lpern im Querschnitt : „Wag
Ihr wollt " und „Die Zanbergrige " . 24.00 : Rilitärkouzert.

« richssender Köln: 8480 : Frühkonzrrt . 7 .10 : Mar-
genkonzrrt . 10.15 : « olksliedfingen . 11.50 BF . : Bauer merk - itt.
12.00 : Di « Werkpause . 18.15 : Rittagskonzert . 14.15 : Schall¬
plattenkonzert . 18.«0 : Westdeutschland musiziert » ad erzählt.
17 .55 : Seinüsenolierungen . 18.00 : Unterh - linngLkonzert . 2« .1N:
Junge Mannschaft : Werke von Gerh . M - aß . 21 .10 : An den im
Weltkrieg gesallcnen Sohn lGedichte von H. Stehr ) . 21 .20 : Kon¬
zert mit Jan Dahme «. 22.80 : D - S Schaßkäftlei «. 28.0« : Da »,-
mnstk.

Zreita<r, den 20. März.
, ,

2e >> ischl a n ds en de r : « 1« : Fröhliche Morgenmustk.
" " llenständche». 9.40 : Tie Gilde vom blauen Boot . sGe-

Hchte oom Niederrheinj . 10. 15 : Ta » Nürnberger Ei «Hörspiel ».
« pielturnen ,m Kindergallen . 11 .80 : Borfrllhlingswan-« r»n , durch den Garten , tl .40 VF . : 22 klm . von der Grenze

Mi der « arlosfeltäser u . a . 12.00 : Die Werkpause . 18.15 : Rn
" i« n Mittag . 14 .«9 : Allerlei von Zwei bi» Drei . 15.15

15.45 : Christel Cranz bei den Jungmädeln
? 4stk am Nachmittag mit Einl . >7 .50 : Abenteuer uiü

Biebniste: Ein Kliegerleben . 18.10 : Claudia Arran spielt . 18.45
P°nö»uppin,pj, , im Arbeitsdienst . 194,0: Im Walzertakt , Schall
' »»«„ ). lg .45 : Deutschlandecho . 19 .55 : Kamerad — wir rufe-

dich. 20.10: Da » slandrische Eisfest stzörspiel ) . 21.00 : Fnnk-
drettl sSchallpl . mit Udo Biest ). 22.80 : I . 2 . » ach: D - cc - la.
Adagio und Fuge G -Tue . 28.00 : Wir bitten zum Danz.

ReichSsendee Hamburg: 8 .80 » . 7 .10 : Morgenmustk.
l0 . 15 : Lehrreiche Reise durch «inen Qzeandampser . 10.50 : Mnstk
zue Werkpause . 12.10 , . 18.15: Rufik am Mittag . 14.2« : Mn-
stkalische Kurzweil . 15.15 VF . : Wie ist Hochmoor und Grün,
land leistungsfähig zu erhalten ? 18.00 ». 17.9« : Mnstk am Nach¬
mittag — zwd . 18.40 : Einer von vielen sein Hamburger Schutz,
poll ^ ibeamler erzähl » . (Nach selbsterieblen Begebenheiten .)
17 .80 : Ans norddeutsche « Rnstkschassen : Al «, « rimpe . 18.00:
Leipziger Kaleidoskop sbunte » musikalische» A - ebenspiel ) . 19 00:
Di« blau « Drän « Rama -Tita » sHürspiel um einen Diamanten ) . 19.45

Funkschau . »0 .19 : Allerlei zur Unterhaltung . 22.20 : Olympia,
turner an der Arbeit . 22.45 : Musikalisches Zwischenspiel . 28M >:
W . A. Mazart : Jldiko »nd Sstel.

Reichssrnder KSln: »SO : Frlihkanzert . 7.19 : Mor¬
genkonzert . 10.15 : Wilhelm Mauser , der Wassenmeister des zwei¬
ten Reiche» «Hörspiel ). 11 .50 BF . : Hier spricht der Bauer . 12.0« :
Die Werkpause . 14.15 : Rittagskonzert . 14.15 : Allerlei von Zwei
di » Drei . 18.«« : Da » kedenslird <»on Schicksalen nm Liede und
Mutterim » ). 17 .45 : Achtung Polizei . 18.V« : Jestt fängt da»
schöne Frühjahr an . 19.45 : Olympia - Turner an der Arbeit.
20.19 : Soldaten — Kameraden : 1 . De« distorische Reitermarsch.
2. Annkappell alter Frontsoldaten . 4. Kameradschaft sHörsolge ).
22.20 : Theater im Westen . 24.00 : Nachtmusik.

Soanadend, den 21 . Mrz.
. . . Eentschlandsender ; g .,o : Fröhlich« Mor ^ nmufil
lg, » ^ rgeuftändchen . 9 .40 : Turnstund « für die Haussrau

»eierftund « zum 21 . März : Fahne der Jugend — Fadm
Aiegel. ,0 .45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .80 : Zwischei" >"k an» ge,Jugenbatter. 11 .40 BF . : Papier al » Frost

12 .9« : Mnstk Ritt « , . 14.99 : Alleklei »an Zwei dir
1». l9 : Vt „ t , sest , geht» in« Fei » ikieder nm Feiedriä

— » ' «»«, ) . , 5.80 : Virlschastsivochenichau . >5.45 : Eigen Heim
T « ' gen Land . 18.09 : Der tr »tz, » « « »iag -Nochmittag . 18.99:

x »k >ch«, Reig « , sSchallpl . ). 18.45 : Lpor,Wochenschau . 19 .«9:
« » », » - trara - der Lraz ist da sBlasmifik »on » challpl-j.

>9.45 : Gespräch« aus unserer Zelt . 2V.19 : Dansend « unter « No-
ten sik - ßre dnnter Abend ). 22S9 : « ine Nein « Rachtmusik . 28.9« :
Wir «ttt «, znm Tanz.

« elchgfender Hamdarg: «.« ». 7S « : Frddttch
klingt » zur Margenstund ». 10.15: Geschworen — geritten —
» fallen lvörsolo « um Theodor Körner ) . 10SV: Mnstk zur Werk-
pans«. 12Z9 ». tR.18 : » »nie» Wachenead «. 14.20 : Mustkalisch,
Knrzweil . 15.00 : Wer bastelt mit ? 18.00 : Der sr »h« Sam »«- » -
Nachmittag . 18.9« : - rlfche vrisr . 1». 1« : Pommeilche Kanonier«
beim Scharsschießen . 19Z« : 1 . I « Sache » Le» , «ege» vinier
sheiiere » Annkspiel ). 2. Früdlln »»stim« „ sein« Donanfahrt ).
22257 Müsikalische» Zwischenspiel . 28.0« : Allerlei Tänze für

jung und alt.

« richSfeader » Ika; 1.8« : Frählich Ningt 's , » r « ar.
genstund «. 10.l5 : Fahne der Jugend — Kahn « de» Siege ». 10:45:
Kindergarten . 11 . ist : Ta « ist io» im Sport ? 11 .50 BF . : Bauer
merk aus . 12.V0 : Di « Werkpanfe . 18.15: Bunte » Wochenend «.
11.18: Wochrnendmnfik » ns Schallplatte, . 15.00 KSt . : Bei nn»
im Dorf . 15.25 : Berich « vom Gauentfcheid de » Reichrberustwett-
kampfe » In Dortmund . 18.«0 : Der sroh « SamStagnachmittag
de» Relchtsender » Säln . 18.00 Z»r Unterhalt «»». 19.0« : Mnstk
an » »er Zeit Arlehrich » de« Große ». 20.10 : Dag der Deutsche«
V«lt,ei : Mastenkanzert sllr da» Wtnterhilstwerk . 22S0 : D«»
froh , Wochenend«,



«II « » » « » »>»»« »»
GtaalSmtntfterum.

Betrisst Dasselbekämpfung 1 - 36.
Die Grundsätze Uber di« Bekämpfung der Dasselfliege unddt « Entschädigung von Viebverlusten insolg « von Tasselanapdv-laxi «, nach denen sür das Kalenderjahr 1936 zu verfahre » ist,geb « u» aus Ersuchen des Herrn Reichs - und Prcutzischen Mini»

s«ers sür Ernährung und Landwtrtsldast und im Benehmen mitdem Landeovaucrnsüdrer hiermit bekannt.
Oldenburg , den 12. Mar , 1936.

Der Minister der Innern.
I . Paul ».

Grundsätze
Uber di « Bekämpsung der Dasselfliege und die Entschädigung

von Biehverluslen iniolg « von Dasselanaphylarie sUr dar
Kalenderjahr 1936

1 . Der Landesbauernsübrer sorgt wie im Vorjahre für den
Ausammcuschlub der Halter von Rindvieh zum Zwecke der
Tötung der Larven der Dasselfliege.

2. Ter Orisbauernfiibrer schlagt dem zuständigen Amtstter-
ar,t je nach Bedarf «in« oder mehrere Personen zur AuS»
dildung als Avdatzler vor.

3. Ter Amlstierarzr übernimmt di« Ausbildung der von dem
Ortsvauernsüvrer vorgeslvtagenen Abdatzler . Für Per¬
sonen , di« sich bei der Ausbildung als ungeeignet erweisen,
bat der Ortsbauernsüvrer Ersah zu benennen.

4 . Die Tötung der Larven der Dasselfliege hat weitmöglichst
unter Verwendung der beiden erprobten Verfahren ( Ein-
zelvedandlung durch mechanisch « Methode oder Ganz-
bebandlung durch genormt « Waschmittel » zu erfolgen . Vor
Anivendung eines Waschmittel « sind di « aus den Dassel¬
beulen lagernden Krusten zu entfernen . Während 8 Tagen
nach der Behandlung mit Waschmittel » hat ein Ausdrücken
der Larven oder « in Waschen der Tier « zu unterbleiben.

5. Di« Tötung der Larven der Dasselfliege mutz vor Beginn
des WeidegangeS , spätestens am 31 . Mat , beendet sein . Di«

»rfolgW Abdasselung ist dem Amtshauptmann , Oberbürger¬
meister , bis zum 5. Juni anzu,eigen.

6 Die Nachkontrolle und das Rachdassetn auf der Weide sol¬
len möglichst in der Zeit von » 15. vis zum 30 . Juni durch
Avdatzler erfolgen . Die erfolgte Nachkontrolle und Nach-
dasselung sind dein Amtshauptmann anzuzeigen

7. Der Abdatzler trägt di« Kosten seiner Ausbildung selbst . Er
erhält in der Zeit , in der er die Abdasselung vornimmt,
eine Grundgebühr von 2 RM je Tag und ein « Behänd»
lungsgevllbr von 0,50 RM je abgedasseltes Stück Rindvieh.
Zu die »« ,» Satz « erfolgt auch die Entlohnung der Nacd-
dasselung . Zn örtlich besonders gelagerten stallen kan»
der Ortsbauernsübrer die Grundgevüvr bis zu 3 RM er¬
höhen und an Stelle von Eirund - und Behandtungsgcbllhr
« ine » angemessenen Tagelobn sestsehen.

8. Die Grundgebühr oder den Tagelobn erhält der Abdatzler
vom Orlsbauenisührer , der ihn bestellt hat . Die Zahl der
behandelten Tiere hat sich der Abdatzler vom Viehhaltcr
bestätigen zu lassen.

S. Di « sür di « Durchführung der Punkte 4 —8 erforderlichen
Anordnungen trifft der Bezirksvauernsührer im Benehmen
mit dem Amtsiierarzt.

10. » ) stür viebverluste , di« insolg « einer Tassclbebandlung
entstanden sind , kann aus Rcichsmiileln eine Entschädigung
nur dann gewährt iverden , wenn aus dem ZerlegungS-
besund des beamteten Tierarztes ersichtlich ist, datz der
Todesfall durch Dasselanapbvlaric verursacht ist. Eine
eidesstattliche Versicherung des Viebvaltcrs , datz er eine
Entschädigung aus privater Versicherung nicht erhalten har,
ist dem Antrag « veizufügen.
t>> Anträge auf Gewährung einer Entschädigung sür zu
Verlust gegangener Kälber sollen wohlwollend geprüft wer¬
de » , wenn den Anträgen « in « Bescheinigung des beamteten
Tierarztes darüber veigcsügr ist, datz das Verkalken inner-
halb 5 Tagen nach der Abdasselung erfolgt ist. lieber den
entstandenen Schaden sind genau « Angaben des beamteten
Tierarztes « rsorderlich . Die Kosten der etwa notwendig

gewordenen Untersuchungen werden veröl, .» , ^Schadensfall entschädigt wird .
" gütet , wenn de,U . Ti « Adschähung der Tier « zum Zweck« d»bat in folgender Weis « zu geschehen : Entschädigung

» ) Di « Abschätzung da » nach den einschläaiae , » ,. <»gesetzlichen Bestimmungen zu erfolgen
^ ^ " «dieuchen.

l>> Bei der Abschätzung ist der gemein « Wer « d- rabzüglich des aus der Verlvertung des Tierttw ! -?
! u

"
LÜ

T - " « " zielten Re . nerlösts ^ L
e) Di « Entschädigung foll acht Zehntel des nach m .len « erlustes betragen . In bekonderen . ofsenschrttch^ F -

'
fallen werden Anträge aus Gewährung einer höh« « » v,n'schadtgung wohlwollend geprüft werden , wenn « wl ^ '
fprechende Beschetnignng der Lande - reg .« rung

"
d«L -- äst

»
SiaatSmtntftertum . Di « ReichSstratz « Nr . 207 Vechta- i -i-vbol , ist lvegen Umbauarbeiten von Klm . 0000 /H > AKlm . 3,908 (Landesgrenze gegen Diepholz . Spanhak « , m - do- ieit von . 16 Mär , bis zum 15. Mai 193«

'
,ür jegttĉ nganasverkedr gesperrt . Die Umleitung erfolg , Ud« L°b^Ludlovne und ist örtlich durch Schilder gekennzeichnet Lan«der Lperrsircck « 13 Klm ., Länge der Umleitung 20 Klm

^ ^
Staatsminiftertum . Als Abgeordnete , um Vor.stand der stedderwardergrodenfielacbl stnbb «.stellt LandcSökonomierat Schipper als Vertreter der ' ,aatsgutsverwaltung , Mtlcdhändler strttz Eggers lNniphaMerNel,Invalide Maltha R e i S n - r . Ter Vorsitzende des Vorstandesist der Amtshauptmann in Jever .

« » m -moer
Staatsminiftertum . Tie Vareler Autzcnschleus« in w- a«nErneuerung der Ebbelore in der Zeit vom 1k Mär , » is^April d . I . sür den gesamten Schiffsverkehr gesperrt'
Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg vom 12 Mär , icn-enthalt : Nr . 119 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom3. Mär , 1936 , betreffend den Handel mit krebrsesteu KarioitklnEntschuldungsamt vloppcnburg . In der SnischuldunaS-sache des Landwirts Friedrich Elemens Meyer in Ewierdol,wird der Sntschuldungssielle . Oldenburgische Landwirtschastz.bank in Oldenburg , di« Ermächtigung zum Abs -blutz «jmzZwangSvergleichS . verbunden mit dem Auftrag « , « inen Ver.gleichsvorschlag vorzulegen , erteilt . — Lw . E 89

Lo mm
vderroel »««

oller »ued » I» Pullover ru
tragen , eignen sied meine
Ltriclc vesten «ekr gut.
Ledvns neue 81rielcarten
unll s'arbell .preiavertunll
guü reigea ldnen meine
dickunkensterauslageu : :
Lckvere reine Wolle
7 .85 10. - 12.85 KU
llarn passsnlls kleine
« siüe kubilcragen
0 .65 , 0 .75, 0 .85 , I .- lilll
OenlcenKie bitte bei einem
Linsiauk an llie grolle , ge-
lliegene Zuavabl bei

» SAck» » «, « » -

8 . ii . 0e . -Upknverelii
0e » ett » LN > N vvwll

ilvii 2V. ttLrr , 20,15 Vdr,

, NocdgeMrs » » iid «
'

voll k'cl. KUi bardüc ^ IalllL.

und dodvsvo . pk«rdem »r)ct, kür
Xictrtmitxl. « uck » w

(50 ?t. volc.-voitr .).

Mehrere junge Johannt - beer-
und rtacheldeerstrLucher

von 20 Pf . an zu verkaufen.
Nadorster Stratze 15S.

Amtliche B ekanntmachungen
Verdingung

Die Küchenverwaltung 111316 beabsichtigt , dl « Kücheu-
absäa « sür beide Küchen in Kreyenbrück meistbietend zu
vergeben.
Bedingungen können bet der Zablmrister «t II I. iltzsPferde-
marktj erfragt werden . Angebote sind bis , um 20 . 3. 1936,
13 Uhr , bet der Zahlmetsteret l 11/16 elnzuretchen.

Küchenverwaltung M . /I . N. 16

Eigene Ansertt
Reparatur an . . .
Waschmaschinen usw.

Forstamt Hasbruch
verkauft am Freitag , dem SO. 3 . 1 » 36 . aus dem « tennmerhol » ,Nr . 751 - 803:

100 Im Eiche « . Pf - hlhol,
55 rm Brennholz

Beginn nachmittags 3 Uhr in Backenköblers Wirtschaft In
Stenum . Vor,eigen am Verkausstage vorm , von 10 Uhr an von
Backcnködler aus.

Landstelle
in der Näbe des Bahnhofs Wü
fttng mit 10 Sch .-S . Land mit
« ntrttt 1. Mat 19.36 zu verkau¬
fen . 231 Hektar Pachtland kann
übernommen werden.

Aug . v . SeWlil
Grundstücksmakler , Holle t . Old

Sehr gut erhaltenes

Damenzimmer
mit Schreibtisch ( Mahag .) Preiswert zu verlausen . Nachmittag»

4 di » S Uhr . Bachstrab « 2.

geräumig.Ugliz 'LNK..„
und Handwerker

geeignet , sür nur >3000 RM zu
verkaufen . Gute ZenirumSlage.
« . « . V » « t . Grundstücksmakler

vrüderstratze 24 . Teleph . 4763

Zaalkarislleln
(anerkannter Nacvbau)

eingetrossen.

Suill L IMIIei' . 10
Telepbon 3033

viililike ein Aulmtrr
ist die Weid « zu geben.

Willen » , Ofternburg.
Elovpenburger Stratze 190.

Vhoto Zeitz 8 mal s zu oerk.
Kloster , Sldützcnweg 11.

vm wie « lolamliimi
M verk. Htllje, Rosenstratz« 41.

3u verkausen 4 eisern«
rurnterböcke isaft neu ) .
KordmoSleSsehn Nr . 8

( Oldenburg Land ) .

2 M - und 2 MeMdek
zu verkausen.

Hermann Loschen , vürgerselde,
Raudedorst 62,

guter Ein
spänner,

lromm und zugsest , zu verk.
« ng . Oltmana , Hatterwüsting

Verkauf . 2 VüeVt . 8 » I»« I
eisernen guten Eparherd.
iSustav Stühr « nb « rg
Lonermoor b . Grvtzenmeer

Zu verk . nabe am Kalben ftehd

H . Hör » ». r »»i>» rsch» «e , vrtHirotze

Kastendetr .,
od get ..«iGnrnftunv od ge« . geg « a

od . Sicherheit zu verkausen.
Frontkse » . Haareneschstr.

>an,
>ar,

wenn Sie Waschlaugenicht schäumt, ist hartes
Wasser Lie Ursache ! hartes Wasser wir- weich
und waschbereitüurch einige hau -voll llenko
bleirh -Zoüa . - ie man etwa 1L Minuten Zox
vereitung - er WaschlaugeimWasser verrührt.

Gesuch « zum l . 4. oder 1. 5. ein

IWiM junger Mm
sür grötzere Landwiriscdaft.

Haverkam » , Meierei . Hude t. D,
Telepbon 191.

»on lö .ill KN » n

Wer Wasch-

will , gebt
zum
Fachmann

Versteigerung in Ltreek
bet Sandkrug

Johann Fr . Backhus in Stre
.utzt wegen Ausgabe sein , tan
wtrtschasttichen Betriebes am

Dienstag , 31 . März 1836.
mittag » 12 Uhr ansangend,

meistbietend freiwillig ( an zah
lungSfäbige Käufer gegen Zah
lungsfrist ) verlaufen:

1 12jadrigr braune Stute,
bestes ArbeitSpserd,

1 hochtragende Kuh,
3 Mitchlüye,
1 hochtragende Ouene,
1 2jährige belegte Luene,2 l ^ jährtge Rinder.1 ijährtgrs Rind,
1 ltäftrigrn Bullen,
2 Kuhlätbcr,
1 Bullenkalb,

2 starke Ackerwagen , ,
Wagen , 1 Erdwuppc , 1

starke
agrn,

ockerwagen,
Harkmaschin,
Maschine , 2
grundpslug.
Aementwatze,
Rübenschneider,
1 De,

1 Jagdwagcn,
(fast neu ). 1 2

PIlüge , 1 Untrr
1 3ie >ltge Egge,

1 Heuwagen,
1 Staubmttb

eztmalwaag « , 1 Gropenk
1 Schiedkarre , 1 Schweinett
mcftrere Wagenaufzcuge , i
Völzrr und Ketten , 1 Hebe
1 Schnetvelade , meOrrrc Pb
grschirre . Harten . Forke »,und Stroft , 1 Partie Säcke
sonstige landwirtschaftl . Ge2 Fahrräder , 1 Schrank , 2 D
2 Milchkannen , 1 grobes D

1936 in Fütterung bleiben Bi
flchttgung 3 Stunden vorder.

Von unbekannt . Käufern kan
Barzahlung verlangt werden.
H . Rtpkrn , veretd . und össentllc
bestellter « erstetg . , « irchhattei

Die Landstelle
. . der Wwe . Rotzkamp tn Sbai45 lottendorf - Weft «Lager » steht I

mich tm ganzen oder tn fed«Stil erh. »Melle m . Matt. .. ^ . . .. ^, u verk . Gaststtatz « 21 . 1 . « 1. ttgem Antritt zur Verpachtung.

Gut erb Kinberwagen , « verk, D . 8tUgäeig , MlUdklldUkg
» wt « . MükZenjtratz , 1L » rel . vbo » LL

SarSIeie«
bu>

VIIVLk
<

Denker » 8 » e
einmal darüber nach , wie Sie
Ihren Umtatz üeigern können,
« ie tnterteren dann bestimmt
in den » Naidrichien- 1

8ll1nh. Ämmoüe°Schüv!
kalten zu kaufen «es. Angev . um.
P D 284 an die Geschst. d . Bl.

Kl . Ofen od . Herd und Roll-
schrant zu kaus . ges . Angev . unt.
P C 283 an die G - tchft. d . Bl.

Etn - oder Zweifamilienhaus
mit Garten zu lausen , evtl , zu
pachten gesucht . Ang . unter O L
271 an die GescbSstsst . d . Blatt.

Gebr . Geschäftsrad
mit Gepäckdalier . und Kinder-
bettftelle zu kaufen ges . Angev.
u . P A 281 an die Gesch . v . Bl.

SMMitilillllll!!
'
L
°
andich°st'

, Häusingstr . 7 a . Markt . Fernr . 3982

^ Aus d . Wege von der Gewerbe
dank , Rtttcrsli ., bi « z. Vorraum' der Post sind von Schülerin am

- 10. d . M . 5 Stück 20 Ml . -Scheinr- verloren . Finder wird geb ., dtc-° selben gegen bobe Belohnung tn
^

der Gewerbcvank abzugeben.

Allcinft . Beamtin sucht baldigst
Kleine vlotmr»

Angebote unter O R 273 an
die Gelcbästsstelle d . Blatte «.

Zwei Zimmer mit Zubehör
aus bald ges . Ana . unt . O O 274
an die GelchältSstelle d BlaneS

ZweiIl !milieniillU5
Wiardcii (Jevcrland ) .

ae-
lihn.

Pens . Staatsbeamter (2 Perl .)
sucht zum 1. Juli 1936 eine 3-
Zimmer Wohnung , Küche und
Zubehör , tm Preise bis zu 65
RM . Angebote unter O T 277
an die GclchSsisftelle d . Blatter
Aelt . Ehepaar f. N. Wohna . vt«
:30 Mk . Angev . unter O W 280
an die Geschättsst . d . Bl.

Junges Ebepaar sucht
liktik WohlNW Mil Laub

Ang . u . PE 285 a . v . Ges « , v . Bl.

Einfach möbl . Zimmer
auf sofort gesucht von Herrn.
Angebote unter O U 2,8 an
die GelchältSstelle d . Blatte«

Suche für meinen 17jährigen
Sohn zum 1 . April etn

Ammer mit ooller veraNes.
in guter Familie . Angebot « mit

Preis erbittet
B . v . d. Ecken , Wilhelmshaven.

1 grotzes oder 2 leere Zimmer
Nähe der Evenlcbcn Pslugsavrtk
sosort ges . Wechsel - oder Trcd-
slrom erwünscht . Angebote unter
P F 286 an die Geschstll . d . Bl.

1 1

2 Zimmer zu verm . , evtl , an fg.
Ehepaar . Eloppenb . Straße 431.

Ztm . z . v . Haarenstr . 33 . Htnt .h.

Großes , sonn ., gut mbl . Zimmer
zu vermieten . Bismarckstratze 18.

sräumjgt Oberwohnung
zum 1. 4 . an ruv . Bcwovn . zu
verm . tn Donnerschwee . Angev.
u . P B 282 an d . Gesch . d . Bl.

Mädchen Mitte 30)
zuverl . und sparsam , sucht Stel¬
lung tn srauenlos . Hausb . Anab.
unt . O « 270 an d . Gejch . d . Bt.

Such « sür meinen Sohn , der
Ostern die Schule verläßt , eine

Lehrstelle als Zimmerer
Bernhard Wenk « . Neuenhuntorf

bet Berne I . Old.

Gesucht zu April oder Mat ei»
ruveiiStt. lanl!« . Ketiilte
Gustav v . Waadcn , Jaderber«

um 1 . Mal von Beamten 8—8
tmmer -wodnung gesucht . An

geböte ml « Preis unt . O S 276lv«r,ugt . « ngeb . « rv . u . O'
dt « GeschäflSft . k « tcm dt« « eschü, «»stell« d. « lattesään

SmljkMkSlkllk alröllllrdäll
od . sonst al « selbst . Htlf « t. N« »n «r.
Housbal «̂ Stadt

Oldenvu^

Miimllittzr

Jungen MW

stellt ein
Gärtnerei Kramer
Tannenkampsiratze 13
Telepbon 4286

lürlitM Oeäiik
für Fahrrad - und Näh-

maschtnenreparaluren gesucbt.
Hrtnrtch WillerS,

Nadorster Stratze 68.

Lauffungen ( n . d . Schulzeit ) «s.
Hetftm . Araoenlob , Sleinwc « 4

Wir suchen zum 1. 4. oder 1. ü
1936 einen

Lebenslauf erbeten an die
Hanseatische Ersatzkafsc von 1826

Hamburg , Verwaltungsstelle
Oldenburg , Osterstratze c.

Weibliche
Suche zum 1 . April oder später
etn gevtld ., sröbl -, zuverläss . jung.
Mädchen als

Haustochter
od « r Kindergärtuerin , die ge¬
willt ii, . drei ll . Kinder (2— , st .)
zu betreuen . Schlicht um schlicht
oder » . Taschengeld beistamMen-
anschlutz Mädchen und Waschtrau
wird gebalten.

rau Luis « Lange , Hube
elevbon 130

Für herrsch . HauSd . <3 Erwachs .»
in Hausv . u . Aocven erf . HauS-
gehilstn zum 1. April « cs . Meid,
m . Zeugntsadschr . unt . O M
an die Gei -vätisstelle d Blattes.

iolort geiullit
Bewandert in allen Fächern de»
Beruf « . (L- bn 30 RM netto .)
Angebote unter O R 275 an die

GelcdästSstclle dieses Blattes.

HalbtagSmädchcngesucht,
mmenstratz« 11.

Gesucht »um 1. April etn

junge5 MMen
bei Famtl .anschlutz und GedaU-

N . Popken , Lcbrer t. R.
Spiekeroog.

Oelmtit ruoerWive Perlon
für Hausbalt und zur Pflege
der kranken HauSsrau . Angebote
unt . P H 288 an d . Ges » . ». « 6

Gesucht zum 1. 4. 1936 «tn

immer svAktien
bat das Kocbcn erlernen Will,

schlicht um laicht.
V . Hinze , Privalmilla - Stistv^

Seau Sls» Mählenbroll
Gotenstratz « 11»
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